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VÝos hoben wir vom LosÍenousgleich zu eruorÍen? ')'!'*
Zahlreióe Anfragcn lie(en uns erkenncn,

da8 in weiten Kreiscn. unserer Hcimatgenossen-
sďraft nodr erhebliďre Uoklarheit dari.iber be-
steht, was der inzwisďlen zum Gesetz gewor-
dene Lastenausgleich fiir den .cinzelnen bg-
dcutet. lVir vollen daher na$rstehend in ge-
drángter Kůrze die wesenrliďrstep Gesióm-
punkte zusammenfassen.

Das Lastenausgleiďlsgesetz sieht Entschídi_
gungen vcrsďriedener Árt vor. Auf einige
derselben hat 'man cinen gesetzlidren Reďrts_
anspruďr. Daňeben gibt es nóďr Leistungen,
auf die kein Reďrtsairspruďl bcstiht, sondern
die bewilligt werden kónnen, aber niďrt můssen.

'Leistungen miÍ Reďrtsanspruch:
1. die Hauptentsd'rádiguug
2. die Kriegssďradenrentc
3. dic Hausr1tsentsďrádigung
4. die Entsďrádigung im V'áhtungsausgleiďt

fiir Sparguthaben Vertriebener.

teistungeo ohne Redrtsansprudr:
1. Eingliederungsdarlehen
2. \řohnraumhilfe
3. Leistungen aus dem Hártefond

.4. Leistungcn' auf Grund sonst'iger Fórde_
rungsma8nahmcn.

Die Hauptentsdrádigung
ist das Kcrnstti& allcr AusgleiďIsleistungen. Sie
hat die erlittenen Vermógensverluste des Vcr-
triebenep naó bestimmten Sátzen abzu}elten
und errcďtnet siďr naó den in den Antrags-
bogen gcmaďrten Ángaben tiber Ýcrmógeňs-
verluste an land- und forstwirtsďlaftlidrem Ver-
rnógen, an Grundvermógen (Háuser, Grund-
stiicke) und an Betriebsveimógen. Zum Ver-
mógec záhlen auďr jene privaten Spargelder,
die niďrt sďron durďr das ostsparergesetz auf_
gewcnet wcrdtn kťrnnen, wciters Anteile an
Kapitalgesellsďrafrcn (z. B. Braureóte) usw. Der
Rechsanspruďr auf die Hauptcnsďrádigung ist
vererbliďr nnd' ůbertragbar, d. h. der Vertrig_
bene kann damit frei v,crfúgen.

. Die StaÍfelung der Hauptontsďriidigung sicht
27 Sďradensgruppeb vor. Diese Tabelle' sieht
folgendcrmaílen' aus :.

Sdradensgruppe Sdradensberrag in RM Grundbetrag in DM
14 70OO1 " 900C0 11200
15 ' 90 ool . 125o,oo t3 ooo
16 125001;175000 15000
17 175001,, 225000 18000
18 22500' - 275000 . 21 000
19 275 OO1 , 125 OOO 24 OOO
20 325 001 ,, 375000 27 500.. 21 375 001 ., 425 000 30 5oO
22 425 OO1. ,, 475 O00 33 000
23 475001,, 550000, 36000
24 550 OOI ,, 650 OOO 39 5oO
25 650001,, 750000 42500
.26 750001. ,, 850 000 45 000
27 850 001 . 1 000 000 50 o0o

Bei Sdradcisbcirágcn ůber 1 ooo ooo RM betrágt der
Grundbetrag 50o0o aÍ,' zuziigIió 30/6 des 1.000000 RM
uhd 2 0/o'des 2 0o0 o0o RM úbersteigenden Sďradensbetrages.

Die letzte Spalte ,Grundbetrag in DM"
stellt die vorláufige Hauptentsdrádiguug fůr
das verlorene Vermógen dar. Nun darf aber
niemand glauben, dafi. er den Betrag, dcn er
aus der Tabelle fůr ',siďr ablescn kann, etwa
bar auf dic Hand erhilt' !íenn sein Antrag
in ordnurg beÍunden 'scin wird, erbált er zu-
nádrst ledigliďr eine Bestátigung iiber den ihm
daraus erwaósenden Redrtsanspruďl. Uber
den Zeitpunkt, ýann dieser Ánspruďr in greif_
bare \írrkliďrkeit umgewandelt wird, kann
heute kein Menšdr in den Bundesrepublik
erwas Ver,bindliďres sagen. Das hángt von
mehreren Faktoren ab, insbesonderc auďt von
dem tatsáchl'iďlen AuÍkommcn aus. dem Lastcn-
ausgleiďr. Hier heiBt es sidr' mit Geduld
wappnen; es wetden jedcnfalls Jahre vergchen,
ebe in groBem UmÍange mit der Abgeltung
der Hauptentsďládigung begonncn werden kann.

Die Kriegssďradensrente
lóst die bishcrige Unterhaltshilfe naďr dem
Soforthilfegesetz.'ab. Sie betrágt ebeíso wie
diese 85'0,Út monatliďt' ftir die Ehegattitr zu-
sátzliďr 37.50 Í),|,l' ltnd fiir jedeszuerhalténdc
Kind 27'50 0,Íí'. Sie steht Mánncrn tiber 65,
Frauen iiber ó0, sowie mehr als 500/0 Er-
werbsunfáhigen zu. Eine Verbesserung gegen-
ůber der Soforthilfe 'besteht drrin,''da8 das
sgnstige Einkommen bir zu 85 9W..Gratt wie
bisher 70 0,Út) bettagen.darf. Au8erdem qiebt'
dic Kriegsóaden$rentc kostealose Krankenf úr-
sorge vor. .Die Durďrfůhrungsvcrordoung zur
Kriegssóadensrente ist in Kiirze zu Grwatten.lVir weÍdeÍl dann, da sic einen verháltnis-
mát3ig groBen .Krels unserir Lesersůaft , be-
triÍfr, noďr' eingehendcr' darauf' zurůdr-
kommen.

. Die Hausraténentsdrádigung
betrlgt bei Verlustn4ďrweis mindestens 800 g/tr('

je naďr F'lóhe des Einkommens in den Jahren
37_39 aber auň bís zu l40o 9)it4. Mit
ihrer Ausžahlung wírd erst'nadr S'Jahren be-
gonnen werdeň. Bis donhin wird aber eine

t'

Offener Brief aus der Sowjetzone
DDR, Oktober 1952.

Liebe Asďrer Landsleute!
In den Jahren seit dem Eode des unheil-

vollcn 2. lfcltkrieges wurden wir'in ganz Eu-
ropa verstreut. Ein besonders hartes Sói&'-
sal widerfuhr uns, die das Ped'r hatten, dahin
Žu kommen, wo crncut Terror .und HaBpre-
digten alles bestimmen. Die Angst um das
biBďren Freiheit bringt unseren Mund ganz
zum Sóweigen. Ábgetrcnnt von der freien
\řclt, sollen wir uns hier langsarlr eingliedern
in das Kollektiv der harten sowietis&en Zwangs-
methoden' Iďr bin davon stark úberzeugr,
daB es wenige unter unseren Landslcuten ge-
ben wird, die sidr unser Leben'und die tág-
liďre Arbeit hiei voj'stellcn kóonen. 7u be-
s&reibcn ist diercr Zustand sehr srůleďrt. Be_
sooders die Einwirkungen auf den Geist,ma-
ďren siďr sehr stark bimerkbar, da' wir uns
bereits in einem Stadium-bcfnden, wo álles
sďton aufhórt, ěine eigene Persónliďrkeit zu
scin.' Uoter dcm Dru&' der soťjetisdlen Pro:
paganda, dic mit allcn kaum glaubliďren Mit-
teln durdlgeflihrt wird, ist das Spiel mít der
Massctipsyďrose' eine geÍáhrliďre Angelegenheit.

Dal Zusammengehórigkeitsgefiihl aller Ver-
trieb<sen lehpt das System in der DDR r a -
díkal abl offenem Viderstand wird die
Knute gczeigt, cs hiefie in den Tod gehen.
Aber unsér Herzensgeftihl, die Liebe zur alten
Heimat und unserc innerc Auflehnung gegen-
i.iber dem totalitiren Regime sind. gňidítige
Faktorcn in unserem \íiderstandskampf : Die
freie \íelt kann auf uns bauen, sola'nge wir
noó da sind, einzutreten íiir unsere Ěeimat
audr hinter dem eisernen Vorhaig!.

Leidcr sind wiť'niďrt in der Lage, .Íieimat-
tagc oder Heimatfeste zu veranstalten, denn
dies sind alles "Gefáhrdungen des Friedcns'.
Hohe Zuóthaus.xrafen wiir?en auf dcn war-
ten, der soldre Feste. einberufen wůrdc.' So
fehlt uns hier die Verbindung zir allcm, was
mit unserer sp. hei8geliebten.Heim4t zusam-
qienhángt. Auf Rundbriefe wurden Hausdurdr_
ruóungen durdrgefiihrtn die aber alle im Sande
verliefen. Die absolute Ausmerzung des Hei-
matgefiihls, Li.igenmárdrcn, hohe Strafen und
Bespitzeluog, ' das ďod Dingc, die besonders
um die Vertricbenen gehen, sind sie doó alle
pohr sďrleďrt zÚ iibcrzeugen,- au(er,einigcň ver=
sówindendcn Ausnahmen.

Aber um so Í€stalr werderi dic Bandu von
Verrrieberrcn zu Vertricbenen und dieses Band
des Zusammenhaltcns wird festcr sein, als jenes
das Euó liebe Landsleute in der {reien s7elt
vcrbindra Unser'Band'isi,ein viel gróběres,
gewebt. hat es die Zeít'der Unterdrii&'ung,
die stille AuÍlehnung gegen die' Mďnrhmen,
dic unser Gcfiibl abwúrgen sollcn!

In mir leben noďr die Rehauer Fi.ttage.
Allerdings kenne idr sie nur aus dem Rund-
brief, aber idr glaube, jeder von úns, der
diese Rěponage gelesen hat' wird das Gefi.ibl
haben: 'Idr war Ínit'dabéi!' i' '

Asóer'Landďcpte' denLt alle an dcn sdrb-
nen Sďtwur: oHcimat, wir bleiben Dir treu!"
Demoistriert fúr unseie Heimat Asdr im Rah-
Ínen dcr \íiedergewinnubg dct Hčimat' ]aller

Sdladensgruppe SdradcrtsbetraginRM
500 bis I 500

. 1501 r 22OO
2201 , ,3 oo0
3001. - 4200' '4201'- ěooo
6001 . :., 8500
8 501 " 12 000

12 001 . 16 000
16 001 ',;' 2o 00Ó
20oo1. 30ooo
30 OO1 " 40 000
40 00t " 52 500
52 501 ,, . 70 000

(,

7
I

:9
10
11
12
13

Gruňdbétrág iďDM. 8oo
1 100
I 400
1 800
2300'. 2900.
3 óo0
4 200

'5000
5 500
7 o0o
8 200' 9800

Vcrtriebehen des dcutsďlen ostens! LaBt nidrt
naďr' und reďrnět mit : uns sřenigen in der
ostzone! Vcrge8t uns niďrt und habt Dank
fúr Euře Hilfe geistiger und matericller Art!
Uaser Datlr' allen pcrsónliďren Gcsďrenken
und Hilfen. wenn.ich fůr alle soreďren darÍ!
'!Vir wollen'lushalten unter dem Leitsatz: ,Und
weno die \í€lÍ'votl'TeÚfel wár!"

Hofientlió "láíší aie bnse! gemeiňsames

Sďridrsal dur'cr ein europáisďres Reďrt zum
guten'Ende Íiihren. Unser Geist soll frei sein
von alllm HaB und. Mi8iunst. !7ir wollen
in erster Linie "Europáisďr]e McnsdreÍr"
sein und an zweiter Stelle .Gute Asďrer",
ílei8ig; strebsam und sozial denkend!
'Fiir heute grúBe i& alle redrt herzlió und

verbleibe unter einem Dedrnarnen Euř Asdrer
Landsmann.

.i-.
(

:lr: ) l

J

i,;
J . ,:

t

, .. .'J; 
1. , | ,t.,

l : i.,.

!-i,:.] .]l .ř:'._lr

"RiďreIsdorf'

'F

i

I.)

-åf*
«_

3 .
›

1

°f.

*A

*Ã

\\r

ı›

§7
M..

.!_\

¬¬.

rr

lv

1

,_ ii»

`ı
ii

J

5
1

--1.

.-

`*-=.
f=}0

ı_/Ä

.3
al

'â

.-μ

af

aß

`›

-E -3

ii .\_`__

1

'K

“ ~ ` _." - in 1,8- . ' _' › Ii _ tui-K' i I1 .' _ -il 2 _' 1
rs-.__ _ - . ._ _ - . _ _ _ _ _-__'_`_ ____-;- _- __ _ __ _ *_ F3.. . -1 \_ __ ______› ___, __1_<_!' _ ¬ ___ _ . §3 ___? __ _/i

' _ '›.,___,._;_§' _ __ ' - '\_)___/-'_ _.-=1""`› gi-°`i'* PJ _ __ 'Y ' `_ _ ' nf i `-- __ -' i-\_~§"`t ' §`_ - ._`,3 M. _ 1 _4`. bi _ _.“ id ,., ~ §5; _; Ü 5

_ __ _ s__ - _' ,= Y-äl' ›_ _ _ _ _ _°.- ._ "'=¬- ' " ı' -_ _... _ _;-:-!'____. _ __ ____J,à_ _!_ gi.. í-"'I__.._„...- KJ \-fi _ ' '›_\ " ' `*-¬`l. '
-,f"-_'_?-

i

rf-/ê'_;t›-ti.

afffı-

fšf

2- - V-1'192 .53 ~ 'TP ;:›  ._

'à----1

»êii _. `

T.

ess;
I

=*

T ı

FoIg_e18 _. -_ -_. 1 __11;'0kiobefrsI_9_52' '_ _' _' -_ - 7 -_4._Jahrgang~¬.~ _

e _ 2;: ,'.._ '_Ofiänefi Bfief-“S der 5F'“'i*'**?°““ Was haben wir vom Lusfenausgleı-th zueı*wtırteı'ı?i '
' " ' ' DDR, Oktober 1952.

. Liebe Ascher. Landsleute! - .
"In den .jahren .-se_it-- dem Ende *des u-nhe'_il-

vollen 2'. Weltkrieges-' wurden wir- in' ganz Eu-
ropa verstreut. Ein' besonders --hartes Schick-
sal widerfuhr uns, die -das---'-Pedı -hatten, da-hin
zukommen, wo erneut __'._I'error .und Haßpre-
di ten alles bestimmen ' Die Angst um das.
ıbiâcltıen Freiheit brin'-'gt--_ .unseren Mund ganz
zum Sdıweigen. Abgetrennt von der freien
Welt, sollen wir uns hier lan_gsaı1'i eingliedern
in das Kollektiv der harten sowjetischen Z'wang_s-
methoden. ` Ich bin davon' -stark überzeugt,
daß 'es 'wenige unter unseren -._La_'nc_ls_le_uten ge-
ben wir_d,-- die sich unser_'Leben_._und die täg-
liche Arbeit hier .vorstellen können.. -Zu .be-
schreiben ist dieser Z_ustand_ sehr sclıledıt. 'Be-
sonders' _die_Einwirkurıgen auf den _Geist-ma-
dien sich sehr stark' bemerkbar. da. wir uns
bereits in einem Stadium- befinden, wo alles
schon 'aufhört,“ eine eigene Persönlichkeit zu
sein; Unter dem Druck " der sowjetisdäen Pro-
paganda, die-mit allen kaum glaublidıen Mit-
teln durdıgeführt" wird; 'ist das Sp'ie'l'= mit .der
Mas-señpsyclıose' eine gefäbrliclıe' Angelegenheit.

- _ _ _ - 1___ _ _ _¬_ı

- Das Zusarnmengehörigkeitsgefühl aller .Ver-
tr;i_ebefå`en' lehnt _das _Syst_eı._n_ -in der DDR _ra-
di-'-kal ab! Offeiıem Widerstand 'die
Knute gezeigt, esifhieße in 'd_en_ "T_`od_ gehen.
Aber unser He_rzen_sgefü_hl, die Liebe zur alten
Heimat und utísere innere__-'Aμflehnung gegen-
über' 'dern _totalitären Regime sind, gewiditige
Faktoren 'in-unserem Widerst_a_ndskan_1pf: __Di_e
freie Welt' kann `auf_u_ns bauen, solange. wir
nodı da' sind. ein`zut'reten_für unsere'Heim_at
au_ch __.hint_er`C.l.em eisernen .Vorh_atıg~!_. _ ' '.

Leider. sind wir .nicht i-af der .Lager -Heimat-
tage oder _I-Ieimatfeste - zu veranstalten, denn
dies "sind alles ;,_Gefäh.r_dungen- des Friedensö.
Hohe _Zu<Zl1i1l;l3u$strafen .würden auf .den war-
ten, der soldıe -.Festej einb,eru_fen würde." .So
fehltuns hier die-Yerbindung zu.. allem-, was
mit-unserer so. heißgeliebten. Heimat zusam-
ıffienhängt. -___Au_f_R_u'ndbriefe wurden.Hausdurdı-'-
sudıurıgen durchgeführt, - .die aber alle - Sande
.verliefen.' Die absolute -.Ausmerzung des_ Hei-
rnatgefühls, Lügenmärdıen, hohe Strafen und
Bi-zspitzelung,-;. da'-s --sind- --'Din'ge, die besonders
urn- die Ä/ertrie-benen. gehen, .. sind sie - doeh- alle
sehr sd_1'l'çc:l1t z_ı1_--überzeugenaaußereinigen ver-
'sdawindenden Ausnahmen... - . ' _. . .-__ _ _ _›._ __

" 7'--Aber .um .so fester.i_ werden' die-' Bande---'von
Vertriebenen .- zu" 'Vertriebenen -und -dieses -Band
des Zusammenfhafltens- wird feste-r sein;-'~als--jenes
das. íEudı- liebe -' iLan'dsle'ute . in - der -'--freien Welt
verbindet. -. - -Unser Ã; -Band- -ist - e_i'rı viel - 'gr-öber-es,
išewebt. .Ã-hat 1 es' '-`die- -Zeit >- der 'Unterdrüdtungs
die 'stille Auflehnung gegen- -die-.."'M`aß`nahrrıen;
die uns_er _G_ef_i__ibl_ab_würgen sollen! __ .

I'ni`ii_1ir"leben'iioch Rehauer' Festtage.
Allerdings 'kenne“'id1 sie nur' aus dei11'___R'und-
b'rief," '-aber 'i'cl1` 'gl_aube,"' j'ede_ı'_"vofi_1 der
diese -'Reporta'ge"fgele_s'en '-hat, wird'_"_da's` -Gefühl'
ha_'ben':" rId'ı"war"miti'd'a_b'ei_ii

7 'Asdıef Lrafids_1=_μ.±<±„- --tldçıàkr alle 'aa-dien ” sdsöè
nen _Sd1wur_: ;,f-Ie'ii'rı'at, i-wir, bleib'en"Dir _t_'_reu'!”
Demonstrierr L_fn_sèfe"Heimat Asch' 'l'f{`a_l1-
'm'en'-'der Wiedei'_g'ewin'nufng. der Heimatf"alle_r
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'_Z'ahlr'e'iche Anfragen ließen' uns _erkennerı.,
daß in _. weiten __Kreisen . unserer _I_-Ieim..atgenoss.en-
s.cb_a-ft _no__d"ı -_e;_'heblicl1e_ Unklarheit darüber be-
$_ICl1Y_,. W218 Clßr_ _iflZWi$Cl1.eı.1 zum Gesetz gewor-
dene Lastenausgleich für._den ,einzelnen-.be
deutet._ wollen daher na„d'ı_stehend in .ge-
dr-ängte_r_ Kürze die wesen.tlichsten.__-Gesichts-
punkte zusammenfassen.
_- "Das 'Lastenausgleidısgesetz sieht. Entschädi-
gungen rersdiiedener Art _'vor.' 'Auf einige
derselben hat 'man einen gesetzlidıen Rechts-
anspruch. ' 'Daneben _gibt es noch Leistungen,
auf die' kein' Redatsansprudi besteht, sondern
die bewilligtwerden können. aber nid-it müssen.

-.Leistungen mit Rechtsanspruch: 1 Ü
die Hauptentschädiguug ' ' '
die Kriegsschadenrente ^
die Hausratsentsdıä-di'gung -_ _ .

4. die Entsdıädigtíng im'-`W*ährungsatısgl'eid1
für Sparguthaben Vertriebener. - _ _

- -Leistungen ohne Rechtsanspruch 2-
. _Einglied_erungsdarlehen' .. . .. ..

.wohnraümhilfe - .- _ -_
1 . Leistungen. aus dem.I.-Iärtefond '_ '
. __4. Leistungen-'-"-.auf .Grund .- 'sonst-iger Förde-
rtingsmaßn-ahmen. -- .- ' ' -- - --

.°*!`°!"

PP“

_ ' '_ Die I-Iauptent_schä_`digu'ng " _
ist das.. Kernstüds aller __A_usgleiclısleistuI11š*'än_. Sie
hat die erlittenen Ve_rrr_ıögensverl__u-ste des Ver-
triebenen nacb bestimmten.. Sätzen -abzu"g-el.t_en
und _er_re_d1_ne't_si_d1 .riacb c_len'_in_ den Antrags-
bogen" g_emachten_ Angaben . über Ve_rmö-gens.-
verluste _an_-land- u_n_d_ forstwi_rtsdf_ıa_ftlit_;l1em Ver-
mögen, an Grundvermögen (l_-Iäuser,_ Grund-
stüdie) und an Bet_r__ie_bsver_mögerı. Zum__ Yeti-
mösflrr zählen audi. isns ssprirafefl 5eflfs=1d.sr›
die nicht schon. durdı das ._O_st_spare_rge_s_etz,auf-
gewertet ._ werden können, ._we_it_er_s Ant_eile__ an
Kagita_l_gesellsd1_aften _(z._B_ Brauredıte) usw. __D_er
.Reditsansprudı auf _die_ l_-I_aupte__nts_t:l†ıädigun_g ist
šererblich nnd.-_ übertragbarÃ,_ 11. der- Yertrie-
bene_kann___..damit_frei sqerfiígen. _ .. __

- .u.__.

,Die Staffelung der Ha_uptentsdı_ädigung'“sieht
27_ -Schadensgruppen sfor. Diese Tabelle-'sieht
folgendermaße`n-.aus:_..- . . -' -
Sd*ıadensgr'u'ppe'- 'Sdiadeıislbetrag __ Grundbetrág'

Schaden._sgruppe Schadensbetrag in RM_ - Grundbetrag in DM
. 70001 „ 9.0 000 11.200 -14

- 15' " 790001
'- 16 = . -_125001. ' 1.7 175001

18 225001
19 275 001
20 - _ 325001
21
22

- ._375 001

23 475.001
" 24' ' 550001

-25 - - 050001
.26 750 00.1
27` sso 001

' '425 001-

1

125 000
175 000
22 5..000
275 000
32-5 000
375 000
425 000
475 000
550 000
650 000.
750 000
850 0.00
000 000

15 000 5 _
15 000 _ -
ıs 000
21 000 __
24 000
27 5001
so 500
33 000
ss 000 -
39 500
42 500
45 000
50 000

._ _ _ .
2 1501

. . ._ .. . 2__._2_01
' 3001

\ı0"~U_1-ısm

Ü- -- ~ -*š1'201---
. . 1.. - ' 6-001.

- _ ,-3 _5›0_1_
i i 12 001_

- ' 20 001
.11 30.0.01.

'- i -'12 -' "40'-001
13 52 501

›-ı C)\Ü°Ü'

1 7 500- bis
›í
*.1
¦¦

3

ai
'ra
H ` .

5!

§8

3

3

u u

-1.500
- 2 200
._-3 000
1 ±1200
-s 000
. s 500
12 000
16'000
20 000
so 000
40 -000
52' 500' ' '
70 000

800
1 100
1;_..4.00.
1 800
2 '300
2 900
3 _60.0
4 200
5 000
5 5-00
7 000
8 200
'9 800'

Bei'Sdıaderisbeträgen 'über '1 000'000 RM' beträgt .der
Grundbetrag 50000 Zi/IC, _zuzíiglicb 3 °{„ des _1_000 000 RM
uhd 2 010' des 2 000 000 RM übersteig_en_den Schadensbetrages.

Die letzte Spalte „Grun.dbetrag .in- DM“
stellt die vorläufige.Hauptentsdıädigung für
das verlorene Vermögen dar. N-un darf aber
niemand glauben,. daß. er den Betrag, den er
aus der Tabelle :für.'~.sid1-` ablesen kann, etwa
bar auf die Hand erhält. Wenn sein Antrag
in - Ordnung- befunden_`sein wird, erhält '-er zu-
nächst lediglich eine' Bestätigung über den ihm
daraus " 'erwadısenden -' Redıtsansprudı. - 'Über
den Zeitpunkt, sv-ann dieser- Anspı'-udı 'in -greif-
bare -Wirklichkeit umgewandelt- wird, kann
heute kein Mensdı in den- -Bundesrepublik
etwas .Ver-bindliches s.a.gen.' Das hängt. von
mehreren Faktoren --ab, insbesondereaudı von
dem tatsächlichen- Aufkommen aus; dem. Lasten-
ausgleidı. „Hier _-heißt -es síich. mit- Geduld
wappnen; es werden jedenfalls .]ahre vergehen.,
ehe in großem Umfange mit der Abgeltung
der Hauptentscbädigung -begonnen werden kann.

' 4

_ ' ' ' ' Die Kriegsschaden=s_*ren'te ' _
löst_ _die` _bisberige_ Unterhaltshilfe" nach dem
Soforthilfegesetzfab. Sie beträgt ebenso wie
diese '85-S11/Ii nionatlidi, für "die -F.heg`attin" zu-
sätzIid1'_”37.5O Q)/li' und jfür jedes zu érhaltende
Kind 27.50 'Sie steht-M'änne'rn_ í_ibeı_'_65,
Frau_en=- über --60, ' sowie '-mehr als--50 Üfg' Er-__-
werbsunfähigen zu. Eine Verbesserung gegeni
iiber. .der 'Sofort_hilf_e~,_besteht _`d'_arin;:;__~çlaß...das
sonstige Einkommen-bis zu 85 Qßí--_.-(statt'wie
bisher. 70 SD/íí).'.betragen.dar.f. A_ı.f1ßerd.ern' sieht-
die Kı:iegss_.ch_adensı"ente kostenlose-.Krankenfü`r_
sorge vor. „Die-_Durd1führun.gs¶_er_ordnung..zur
Kriegssdıadens-rent'e ist in Kürze 21.-1'. -erwarten;
Wirf werden _' dann-; d;.a'_ -- sie .einen srerhält-nis.-
mäßig großen.. -.Kreis `.`u.n$er_er Lesersdı-aft-. be-
triffr,_._ nodl. ein-g_ehen'_dc_-r.' '_'da_ratıf_..--- zurück-
kommen. ._

'_ f Die Ha_u_srat'ènenrsd1ädiguiig _
beträgt bei - Verlustnachweis_ mindestens- 800 §0/li
je nadı Höhe des Einkommens-in den--.Jahren
37-39 aber aud; bis zu 1400 Q)/ff. Mit
ihrer Auszahlung wii"ı'.d""_erst-nada 5"]ah'_re.n_be-
gonnen w"erden_'. Bis dorıhinwird' aber eine

Vertriebenen des de'_utscherı_ Ostens! Laßt nicht
nadi* und-'= --i'éCl'1'-`n'et -rnit 7 unswenigen i- in der
Ostzon-'e ”-unsnidıt -und fihabt 'Dank
fiir' '_-F.t'_rı"e geist'ige_r --'__uind 'materieller ' Art!
Ufıser- -' '~-'D-`a_t›'ik= allen - ii 'pe rsönlitlıen '- ' 'Geschenken
und I-filfèn,_"wenn'_§'id__`ı für-alle sprechen' darf!
Wii* ,wollen ia-usha-'Iren fiiınter“-_dem"-'Lei-tsatz ,-','Und
wfermvsšdie-We-ltr*-wei1-'-Te'u'fel. wärl” 1 ~ '
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Schidtsal durch ein" europäisches Redıt 'zum
guten"Ende- führen. U'nser'Geist' soll freisein
von 'allem Haß und. Mißgunst. Wiriıwollen
in-erster Linie „Eur'o'päis"ch:e *Menschen`”
sein und an zweiter _'Stelle „Gute Asd'ıer”_,
fle'i`ßig,-'-“str'ebsan"ı' und sozial denkend! ' "

_ “Für heute grüße' ich alle recht herzlich und
verbleibe unter einem _.Deckn_ame_n Eu`er`Ascher
Landsmann. ' " " ` „Rich e' l s dor f”
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"Hausratsbilfc" von 800 04 als Vorausleistung
gczahlt wcrden, bci der Zusďlláge ftir die
Ehegamin.um 20o g\íí und ftir iedes Kind
um 100 $y'{ vorgesehcn sind' Auďr dariiber
sind Riďrtlinien in Ktirze zu €Íw,arten' wcshalb
wir uns bald wicder damit zu bcsďráftigen
habcn werden. Derír Vernehmen naďr solTiir
diese Hausratshilfe bereits zu Jahresende ein
Betrag von 200 Millioncn 9,Í1 Íreigemaďtt
wcrden.

Soviel io gfoBcn Ztigcn tiber die Lcistun-
. gcn mit Redrtsanspruó. Die Leistungen ohne

Reďrtsansprudt, die also ůber Antrag naďr MaB_
gabe der vorhandenen Mittel und der Dring-
liókeit im Ermcscn der Behórden stehen, sind

a) Die Eingliederungsdarlehen.
Sic wcrden agf dic Hauptentsóádigung ver-

reónet. Hó&stbetrag 35.00a g),íí', in Aus-
nahmďállen bis zu 50.000 9A.' Yerzigsung
3o/o jáhrliďr' Tilgung naó 2 Freijahren in 8
gleiďren Jahrcsraten. Da diese Eingliederungs_
darlehen als besonders vordriogliďr angesehen
werdcn, ist mit náberen Ausfúhrungsbestim-
mungcn in absehbarcr Zeit zu reóriin'

b) Die \[ohnraumhilfe.
Diese sieht fůr !řohnungsbau Darlehen aus

dem Ausgleiďrsfond vor. Náhere Bcstimmun-
gen sind noďr Í}i&t erlassen.

c) Leistungen aus dem Hártefond.
Dies geht die im Gesetze sonst niCht be-

rů&sidrtigten Personen an' voran politisc*re
Flúďltlinge aus der Sowjetzone.

Auspruch auf Vollstándigkeit erhebt obige

der Fragcbogen zur Sďradenféststellung -werden
wir fallweisc zu sprechen korrmen. Lands-
mann Gustav Lcnk, Helfer in Steuersaďten
in Teusďrnitz/OÍr., besd:áftigt sicb naďrstehend
mit der Fragcnbeantwortung der Beiblltter.
Er sďlreibt dazu:

Allc Antráge, auó die Beiblltter, sind zwci-
faďr zu erstellen. \Ver also fi.ir siďr selbst cine
Absórift haben will, (und dEs sollte igder tun),
mu8 noó cin drittes Formular ausfiillen und
bei siďr bebalten.

\řas ist einc Grundstii&seinhcit?
l. Jedes Haus mit dazugehórigem Garten

odcr Hofraum;
2. Jede Grun.dbuóseinlagezahl, die jedoďr

wieder in sog. Kata$crzahlcn (Gruodparzcllen)
gcteilt séin kann, z.B. Grundbuďrscinlagczahl
Nr. 3715, GP ó00' 601 usw.

Fiir soldre Grundstii&seinhciten ist das Bei-
blatt LA 2b vorgesehen.

Dagegen sind land- und forstwirtsdlaftlióe
objektc (eigenc oder verpaďrtete Grundstiid<c,
die, land- oder 'fontwirtsďraftlidren Zwe&en
dienen, audl vcrpaďrrctc Fisdrteióe) auf dem
griinen Formblrm LA 2a anzufůhien. Ftir
landwirtsóaftlióe objekte (Betricbe), die mit
Haus, Hof und Grundstii&en einc Gesamt-
grun dstii&scinheit bilden, kommr nur
dieses griine Beiblatt LA 2a in Betraót.

Fůr den Krcis Asďr ist die Frage 4 (grund-
budrmiBige Bezeiónung) immer áu beaňtwor-
tcn mit: Amtsgeridrt Asďt, Grundbuó f. Ge_
meindc X, Einlagczahl Y, GP Nr. Z.

Gemarkung: Hier ist die Ánfíihrung
von Namen zu empfehlcn wie Neue !7elt,
An$er, Markt, Stein, Niklas usw.

Auf dem Formblatt LA 2b, das naďr dcn
Grundsttidrseinheiten fragt, werden die Fragen
1-7 ja icdem klar sein. - Zu Frage 8a:
Fcststellungszeitpunkt der Einhcitswerie im
Kreise Ásó war der 1. Jánner 1939. !íer den
Einheitswertbes'ůeid nicbt rettcn' konntc und
wem die Hóhe dises E!í auďr sonsc oicht be-
kannt ist, sůreibt am besten: 'Niďrt mehr
bekannt". Nur wer siďr auďr ohne Unterlage
genau erinnern kann, setzt hier dcn Einheits-

Zusammcnfasung nidrt.'Es sollte'nur cinmal
auďt fíir'jene Landslcute, die sidr noďr nidrt
eingehcnd mit der Marerie befafit haben, ein
grobcr Ubcrbli&. geboren werden. Das widr-
iigste fÚr uns alle ist jetzt zunáóst eiamal die
grfindlidre Befassung mit der Aůďůllung der
Fragebógen naďr'dem Feststellungsgcsetze, die
bekanntlió bci allen Gemeindeámiern ausge_
geben wcrden' Fi.ir diesc Sďradenfeststellung
mu8 oberstes Gébot scin:

Unbedingte Třahrhaftigkeit !

Unriďrtige Angaben ziehen den AussďrluB
aus ieder Enaďrádigung naďr siďr. Die im
Gesetpe vorgesehenen und noďr weiter zu cr-
wartendcn KontrollmaBnahmen sind so ens-
masďrig, daB jeder mit gro8er \íahrsóeioliď_
keit eingeht, der. unridrtige Angáben madrt.
Dazu káme aber nod:, da8 soldre Manipula-
tiooeo, wenn sie sid háufen wi.irden,_ dea
Glauben an dic Vcnrauungswiirdigkeit der
Heimatvertriebencn insgesamt ersóiittcrn miiB-
ten, wodurďt allen Sói&'salsgenosseu indirekt
sdrwcr gesďradct wiirdc. Ehrlidrkeit galt uns
sďron daheim als unverrůd<barer Grúndsatz.
\íir werdcn sie nun eist reďrt bcweisen.

, Zur Anleitung fiir die Ausfi.illung
der Formulare ist bereits einc ganze Ftillá
von Brosdrúren ersdliencn, auf dié wk z.T.
bercits hingewiescn haben. Ein Landsmann
madrt uns darauf auÍmcrlrsam, daB be-
sonders billig und audr gut ein Heftďlen des
lfalhalla-Verlags Regensburg "s7ie fiille iďr
mein Antragsformular aus" ist. Es kostet nur
40 PÍennige-.

wertbetrag ein, samt "Fňanzamt Ásdr, Akten_
zeiócn X "oder niďrt mehr.bekannt' . _ 7u
Frage 8b (Grundsteucrwert) empfchle iďl die
Eintragung "Niďrt festgesetzt, Grundsteuer
nadt Erstarrungsbetrag." Dies deshalb, weil
das dcutsďre Grundsteuer_Einhebunsgredrt im
Sudctenland nodr ni:drt eingefiihř v/art _
Vermógensteuerwerr: Hier ist der Einheits-
wertbctrag einzusetzen, oder, wenn nidrt be-
kannr, kurz ,Einheitswert". - Frage 9a cnt-
fállt. - Frage 10a: Schuldan'ga-6en miis-
sen genau und korrekt gemadrt werden. Iď'
warne naďldrii&lidr vor unristigen Angabco,
die Folgeo sind einsďrneidend. (ÁussůlřB aui
der_ Entsóádigung). Es mógc jeder bedcnlen,
da8 eine Zeit kommen kann (Ausfolgung dei
Unterla_gen aus der Heimat odcr gař uňsere
Rii&'kehr), in der alles q'ieder einžusehcn ist

- was dann ? Feststellungsverfahren und Lastcn-
ausglciďr íiberbaupt beruhen aúf dcm Grund-
satze der Třahrhaftigkeit und Glaubwůrdigkcit.

- Ftage 1l: Jeder wei8 selbst am besten, wie
scin Haus beschaÍfen war. _ Frage 12a: (Gc_
samtgenuete Fláďre des Grundstii_cts, also'be-
baute _Fláóc_ u. HgÍryum, Garten ............_.qm).

- \fieviel bewohnbare Ráume und. wicviil
qm, wei8 sidrer jeder žu €rreónen. \7ieviel
Ráume zu gewcrblióen Zwc&cn genutzt wur-
dcn, mu8 auďr jeder wisen. Kinzlcien der
freien Berufe (Rcdrtsanwáltc, Agenten, ordi-
nationsráume von Arzten usw.) eelten niďlt
als gewerblid: gcnutzte Ráumc, sóádern záh-
len zu den'!7'ohnráumcn! _ Umbautcr
Raum: Hauslánge mal Breite mal Giebel_
hóhe ergibt den umbauten Raum in Kubik_
metern.

Frage 13: (Jiibrliócr Mictwert vermieteter
\7ohnráume):

Bei Neubauten,- bczugďertig naijh dem 1'
1. 25: pro Quadratmeter 1.* RM. - Bei
Hilusern vor dem t. l' 25, aber nidlt ílter als
50 Jahre stehend: pro Quadratmcter 60 Rpf._ Bei Híuscrn, álter als 60 Jahre stehend:
pro Quadratmeter 45 Ppf. - Jahresmictwerrin allen drei Fállen naďr der Reónung:
qm mal 1 (oder qm mal 0.60, oder qm mál
0.45) rnal 12 : Jahrcsmictwert. - Jahres-
mietwert der eigenen'!řobnung: Vorcr_
wábnte Ridrtsáize und Reóňung minus 250/o.

Diese Riďrtsátze dientcn mciner Erinne-
r u n g. zufolge bei det Einheitswerr-Festsenung
im Jahrc t939 ab Ridrtsdrnur. Auf absolutě
Genauiglrcit erhebe idr.keinen Anspruďr, dcnn
in der Einreihung dcr'sl'enbereónungsgrupp'en
ensďri€d das Finanzamt Asó. Letzřeňs hát1e
mcines \řisens dic Stadt Asdr in drei kon-
zentrisóc StadtkreiÉ eingcteilr, deren Mittel-
punkt der ,Postplatz" war. Dic eiozelncn
Krcise- warcn oadr Stra8enzilgcn ebgegrenzt,
und durdrsůnittliďr 500 m vónciiran-dcr'ent-
fe,rr-rt. Die ,genauc Kreisabgrcnzung ist mir
nlcht mchr b€kannt.

Dcr zehnfaóe Jahresmietwert war der Ein_
heitswert drs Hauses, der sió in der Stadt
Ásdr im Kreis I (Umkreis von 500 m um
den Postplatz) um 12 RM. pro qm, im Kreis
U (500-1000 m vom Postplatz intfernt) um
10 RM. pro qm, im Krcis III (1000-1500 m
vom Po*platz eorfernt) um 5 RM. Dro om
crhóhte. _ Fi.ir beuieblidrc und landwiit-
sóaftliďre_Anwcsen galten 

""a.i" sni"., *o_
riiber viellciďrt von anderer Seite AufióluB
gegeben wcrden tarn

Diese Darlcgungen sollen vorerst nur Orien-
tierungsóarákier Jlaben. Geilue Ridrtlinien
íiir dic Bewertung werden duró\e Fcststel-
lungsámter noó erlasscn werdeo.

Frage 19 (Sonstigc Angaben iiber dcn Ver-
treibungs,laden): Hier cmpfehle iďr anzu-
fúhrcn, da8 der_VcrluBcrungswert durósďrnitt-lió gereďrnct fiir Neubaůten dcr 10faóc. fiir
Háuser bis 50 Jahre der 8faďre' fiir Háuser
iiber 60 Jahrc der 6fadre Einheiswerr isr. H&
ber angesehene !7erte (2. B. Um- oder Aus-
bauten altcr Háuser) wáren ausfůhrlió zu
begriinden.

_ Urku ndcnm aicrial: Baupláni, Urkun-
dcn und sonstige Beweismittel 

_sind- 
viclfaó

terctret worden. Es sei geraten, soldre nidrt
in Ursďrrift den Antrágen-beizulegen. sondern
in beglaubigtcn Absdrriftcn (Liótpausen). Aa_
sóaulidrcs Bbweismaterial sind arrrů Fotós vom
Hause.

Soweit die Ausfiihrungen Lm. Lenks. Sie se-
bcn sichcr manďren wertvollen Engerzcig. Ýor
allcnr werden sie dic Elaus- 

""a 
ciu"tĚLit'""

ieranlasscn, 
rsicb, nunmehr eingehend mit ihren

Fragebógen zu besdráftigen, denn dic Materie
ist ja wirkliďr nidlt einfaó. Je mehr wir uns
in die Dingc vertiefen' urirsoleidrter wřd uns
die endgiiltige Ausf0llung dcr Fraeebóecn dann
fallen. Es sei abcr noÁmals ciňdrinžliďl da_
vor gcwarÍrt' die Ausfůllung i.iberhařct vor_
zunehmen. Fs bleibt uns sehr vicl Zeit dafi.ir,
und dicse Zeit wollcn wir nutzcn, uns inteosií
mit allcn ertftauďlendcn Fragen zu besďráfti_
geo. Eine Anrcgung hierzu wollen die obieen
Ausfiihrungen Lm. Lenks sein. Die Bcfasřne
pit dieryn Dingcn gibt uns ja gleiózeitig Gel
lcgcoheit, uns in unsercn dahcim zurii&se-
lasseuen Besia griindliďr hineinzudcnLen u"nd
ihn in allen Eiozclnheiten wieder vor un3erem
gcistigen Auge ersteben zu lasseo.

Aktienbrauerei Ásů
Dcr letzto Dircktor dér Asďrcr Al'tienbrau_

erci, Lm. Albert Panzer in Neulautern b. Heil-
bronn/N., konnrc noďr vor Besůlagnahme der
dicsbeziigliócn Unterlagen duró -dcn 

tsďre_
ďrisďren Verwalter eine Absdrrift des Aktien-
buóes anfertigen. Er ist daher in der Lase.
Auskunft iiber den Aktienbcsitz der einzeln-en
Aktionáre zu erteiJen. Solóen Anfragen an
ihn můBtc Datiirlid! eiir FreiL'ouvert mit-RiiÁ-
porto beigelpgt werden.

!7ie steht es mit Reďrten am Sdriitzénlraus?
Lm. Gustiv Lenk als lctzter Bcrater des Biir-

gerl' Sdrůtzenvereins fuó wirft die Frage auf,
ob Anspríióe aus dcm sehr beaótlióen Ver-
mógen dicses Vcreins zur Sd:adenfe$stcllunq
engcmeldet werden kónnen und kommt da-_
bei zu folgendcn Feststellungen:

Tatsadre ist, da8 gewise Ánteilsreóte be'
standen, abci mit Einsďlránkungen. So mu(-
ten die Hinterbliebenen verstorbencr Mitgliq-

Auf Einzelfragen der Ausfiillung

,_

„Hausratshilfe” -von 800 E-ZW als Vorausleistung
gezahlt' __werd'en_--, bei' der Zuschläge für die
Ehe_gattin~-um>_200\ fl)/fi und für jedes' Kind
urn' -100 SZ)/ff vorgesehen'-~ sind. __Auch darüber
sind Rid'ıt1_inien in Kürze zu erwarten, weshalb
wir uns' bald wieder damit zu beschäftigen
haben-_ werden. Dem Vernehmen nach soll für
diese Hausratshilfe bereits zu Jahresende ein
Betrag von 200 Millionen' Wi freigemadıt
werden. _ _ " ~ _ _

` -Soviel _in großen Zügen über die Leistun-
gen mit 'Redıtsansprudı Die Leistungen ohne
Rechtsanspruch, die also über Antrag nach Maß-
gabe der vorhandenen Mittel und der Dring-
lichkeit im Ermessen der Behörden stehen, sind

a) Die Eingliederungsdarlehen. _
Sie werden auf die Hauptentschädigung ver-

rechnet. Höchstbetrag 35.000 9)/l(,` in Aus-
nahmefällen bis zu ' 50.000 EZ)/ff. Verzinsung
30/0 jährlich, Tilgung nach 2 Freijahren in 8
gleicheniJahresrat`en. -Da diese Eingliederungs-
darlehen als besonders vordringlich -angesehen
werden, ist mit näheren 'Ausführungsbestim-
mungen 'in absehbarer Zeit zu redınen.

I _ b) Die Wohnraumhilfe. '
Diese_sieht für Wohnungsbau Darlehen aus

dem Ausgleiclısfond vor. Nähere Bestimmun-
gen sind noc:h__ nidrıt erlassen. -

_ c) Leistungen -aus dem I-Iärtefond.
Dies geht die im Gesetze sonst nicht be-

rücksichtigten Personen an, voran politische
Flüchtlinge aus der Sowjetzone.

Ansp_ruch auf Vollständigkeit erhebt obige

  Auf Einzelfragen
der Fragebogen _zur Sc:hadenfes_tstellung~werden
wir fallweise zu sprechen kommen. - Lands-
rnann Gustav '_L_en_k,„ 'Helfer in Steuersachen
in_Teuschnitz;'Ofr., beschäftigt si_ch nachstehend
mit_ der Fragenbeantwortung der Beiblätter.
Er schreibt dazu:_ - _. _

- Alle Anträge, _ auch die Beiblätter, sind zwei-
fach zu erstellen. Wer-also für sidı selbst eine
Abschrift haben will, (und das sollte jeder tun),
muß noch ein -drittes Formular' ausfüllen -und
bei sich behalten. - ' ' - -

Was ist eine Grundstüdrseinheit?
1. Jedes Haus mit dazugehörigem Garten

oder Hofraum;_ '
2. Jede Grun_dbuc¬hseinlagezahl,' die jedoch

wieder in sog. Katasterzahlen (Grundparzellen)
geteilt_sein__ kann, z. B". Grundbudıseinlagezahl
'l\lr.'37l5_,'GP 600, 601 usw. ' '

Für soldıe Grundstüdsseinheiten ist das Bei-
blatt LA 2b_ vorgesehen. \ C '

. Dagegen sind land- und forstwirtschaftliczlıe
Objekte (eigene oder verpachtete Grundstücke,
die, land- oder I forstwirtschaftlichen Zwecken
dienen,'auch verpachtete Fischteiche) auf dem
grünen .Formblatt ' LA 2a anzuführen. Für
landwirtschaftlidfıe Objekte (Betriebe), die mit
Haus, Hof und Grundstüdten- eine Gesamt-
grundstü-ckseinheit bilden, kommt nur
dieses grüne Beiblatt LA- 2a in Betracht. -

Für den~Kreis Asch ist die Frage 4 (grund-
budımäßige Bezeichnung) immerzu beantwor-
ten- mit: Amtsgericht Asch, Grundbuch f. Ge-
meinde X, Einlagezahl Y, GP' Nr. Z.

Gemar-kunf-g: Hier. ist die Anführung
vo'n'_Na_men zu empfehlen wie Neue Welt,
Anger, Markt, Stein, `1_\liklas_ usw. _
,._. _ 1 __ .__ - _ _ _ .. _

Auf_ dem Formblatt LA 2b,- das nach den
Grundstüdtseinheiten fragt, werden die Fragen
1--7 ja_ jedem- klar sei_n.- -- 'Zu Frage Sa:
Feststellungszeitpunkt der Einheitswerte. im
Kreise Asch war der 1, Jänner 1939. Wer den
Einheitswertbescheid- nicht retten' konnte und
wem_ die Höhe dises EW auch sonst nicht be-
kannt ist, schreibt' am besten: „Nidıt mehr
bekannt“. Nur wer sich auch ohne Unterlage
genau erinnern kann, setzt hier de-n-Einheits'-

Zusammenfassung _nic:ht. 'Es sollte 'nur einmal
auch füri jene Landsleute, die sich noczh nidıt
eingehend mit der Materie. _befaßt haben, ein
grober Überblick geboten werden, Das wich-
tigstefür- uns alle ist -jetzt zunächst einmal die
-gründliche Befassung mit der Ansfüllung der
Fragebögen nach 'idem Feststellungsgesetze, _die
bekanntliczlzı bei allen Gemeindeämtern ausge-
geben werden. Für _diese Sdıadenfeststellung
muß oberstes Gebot sein: ' '

_ Unbedingte Wahrhaftigkeit! -_
Unrichtige Angaben ziehen den Aussdıluß

aus jeder Entschädigung nach sidı. Die im
Gesetge vorgesehenen und noch 'weiter zu er-
wartenden Kontrollmaßnahmen sind so eng-
masdiig, daß jeder mit großer Wahrsdıeinlidı-
keit eingeht, der_ unrichtige Angaben macht.
Dazukäme aber noch, daß soldıe Manipula-
tionen, wenn- sie sich häufen würden, -den
Glauben an die Vertrauungswür'digkeit der
Heimatvertriebenen insgesamt ersdıüttern müß-
ten, wodurch allen Sdıidssalsgenossen indirekt
sdıwer geschadet würde. Ehrlichkeit galt- uns
schon daheim als unverrückbarer Grundsatz.
Wir werden sie nun erst recht beweisen. _

Zur_Anleitung für die 'Ausfüllung
der Formulare ist bereits eine ,ganze Fülle
von Broschüren erschienen, auf die wir z. T.
bereits hingewiesen haben; 'Ein' Landsmann
macht uns darauf aufmerksam, daß be-
sonders billig und auch gut ein I'-Ieftduenfdes
Walhalla-Verlags Regensburg „Wie fülle ich
mein Antragsformular aus” ist. ' Es kostet nur
40 Pfennige. '

der Ausfülluing  
_ _

wertbetrag ein, samt ”Fı`nanza_mt Asch, Akten-
zeichen X „oder nicht mehr ~bekannt”.' - Zu
Frage Sb (Grundsteuerwert) empfehle ich die
Eintragung „Nicht festgesetzt, Grundsteuer
nada Erstarrungsbetrag.”' Dies deshalb, weil
das deutsche Grundsteuer-Einhebungsredıt im
Su-detenland noch nicht eingeführt war. -
Ve-rmögenssteuerwert: ' Hier ist__ der _Einheits-
wertbetrag einzusetzen, oder, wenn nicht be-
kannt, kurz „Einh_eitswerc”. -- Frage 9a ent-
fällt. _- Frage 10a:- Schuldan*g a"ben müs-
sen genau und korrekt gemacht werden. Ida
warne nachdrüdslich vor unridıtigen Angaben,
die Folgen sind -einsdıneidend. (Aussdzıluß aus
der Entschädigung). Es möge jederbedenken,
daß eine'-Zeit kommen kann (Ausfolgung der
Unterlagen aus der Heimat oder-gar unsere
Rüdckehr), in der alles wieder einzusehen ist
- was dann? Feststellungsverfahren und Lasten-
ausgleich überhaupt beruhen auf dem Grund-
satze der Wahrhaftigkeit und Glaubwürdigkeit.
-- Ftage 11: Jeder weiß selbst am besten, wie
sein 'Haus besdzıaífen war. -- Frage 12a: (Ge-'
samtgenutzte Fläche des Grundstüdts, also be-
baute_ Fläche u. Hofraum, Garten. ______________qm).
- Wieviel bewohnbarç Räume und. wieviel
qm, weiß sidıer jeder zu errechnen. Wieviel
Räume zu gewerblidıen Zwecken genutzt wur-
den, muß audı jeder wissen, Kanzleien der
freien 'Berufe (Rechtsanwälte, Agenten, Ordi-
nationsräume -von' -Ärzten usw.) gelten -nicht
als gewerblich genutzte Räume,.soiidern zäh-
len zu den Wohnräumen! --- Umbauter
R_aum: Hauslänge mal Breite mal Giebel-
höhe ergibt den umbauten Raum in Kubik-
metern. _ ' '

Frage 13: (Jä_hı_'lid'ıer Mietwert vermieteter
Wohnräume): _ ' _

Bei Neubauten, bezugsfertig- naeh' dem -1.
1_. 25': pro Quadratmeter 1.-~ RM: - Bei
Häusern '-vor dem 1. 1. ~25, aber niCht'__älter als
50 Jahre stehend: pro' Quadratmeter 60 Rpf.
-- Bei Häusern, älter als 60 Jahre stehend:
pro Quadratmeter 45. Ppf. -_- Jahresmietwert
in allen drei Fällen nach fder Redınung:
qm mai 1 (oder qm mal 0.60, oder qm mal
0.45) mal 1-2 -¬_ Jahresmietwert. '-1- Jahres-
mietwert der eigenen `Wohnun_g:' Vorer-
wähnte Ridttsätze. und Rechnung minus 259/0._ _ zu

Diese Ridıtsätze dienten meiner ,Erinne-
r u n g., zufolge .bei der Einheitswert-Festsetzung
im Jahre 19339 alsÄ_Richtschnur. Auf absolute
Genauigkeit erhebe ich-keinen ~Anspruch, denn
in der Einreibung der Weflberedınungsgruppen
entschied das Finanzamt Asdı. Letzteres hatte
meines Wissens die _ Stadt Asdı' in drei kon-
zentrische Stadtkreise' eingeteilt, deren Mittel-'
punkt ~_der `„Postplatz” wan- Die einzelnen
Kreise waren nach Straßenzügen' abgegrenzt,
und .durdısdzınittlidı .500 m »voneinander `e_nt-
fernt._ Die genaue Kreisabgrenzung ist 'mir
nicht mehr bekannt. _ _ _

Der- zehnfadae Jahresmietwert war der Ein-
heitswert des Hauses, der sich in ` der Stadt
Asch im Kreis- 'I (Umkreis von 500 m um
den Postplatz) -um '12_RM. -pro qm, im "Kreis
II (500-1000 m' vom Postplatz entfernt) um
10 RM; pro qrn,Lirn_'Kreis III (1000--1500 in
vom Postplaëtz entfernt) -urn 5 '-RM. pro qm
erhöhte. --` Für _betriebliche und landwirt-
sdıaftliche Anwesen 'galten andere..'_'Sätze, wo-
rüber vielleic:h_t_ von anderer Seite Aufsdııluß
gegeben werden k"ann~.¬ _ _ _

' Diese Darlegungen -sollen-~v„çrerst nur Orien-
tierungsdıarakter haben. Gen e Richtlinien
für die Bewertung -werden dutädlädüe Feststel-
lungsämter noch 'erlassen werden.

'Frage _19 (Sonstige Angaben über -den¬<-Ver-
treibungsschaden): Hier empfehle ich anzu-
führen, daß der Veräußerungswert durc'hsc:hnitt-
lidı gerechnet für~Neubaiıten der 10fad:ıe, für
Häuser bis '50 J-ahre der Sfache, _-fiir' Häuser
über 60 Jahre der ófache Einheitswert ist. Hö-
her angesehene Werte (z._B. Um- oder Aus-
bauten 'alter Häuser) wären ausführlich zu
begründen. E ` `

_ Urkund_'enmateria'l: Baupläne, Urkun-
den und sonstige Beweismittel sind vielfach
gerettet' _wor`den.. Es sei geraten, soldıe nidıt
in Urschrift den Anträgen beizulegen. - sondern
in beglaubigten Abschríften (Lid1tpausen)_ An..
scbaulidies Beweism aterial sind auc:h'Fotos vom
Hause.- ' ` ' -

Soweitdie Ausführungen Lm. Lenks. Sie gie-
ben sidıermandıen wertvollen Fingerzeig. Vor
allem werden sie die Haus- and"Grundbesitzer
veranlassen, :sid: nunmehr eingehend mit ihren
Fragebögen zu beschäftigen, denn die Materie
ist ja wirklieh nidıtfeinfadıı. Je mehr wir uns
indie Dinge vertiefen, umso leichter -'wirduns
die endgültige Ausfüllung der Fragebögen dann
fallen. Es sei 'aber nochmals eindringlidı da-
vor gewarnt, die Ausfüllun _ überhastet vor-
zunehmen. 5Es bleibt uns sehr viel Zeit dafür,
und diese Zeit wollen " wir nutzen, uns intensiv
mit allen auftauchenden Fragen zu beschäfti-
gen. Eine Anregung h_ierzu - wollen die ~ obigen
Ausführungen Lm. Len-ks sein. Die_B'efassung
mit diesen Dingen gibt uns ja gleidızeitig Ge-
legenheit, uns in unseren daheim zurüdsge-
lassenen Besitz gründlich hineinzudenken und
ihn in allen§Einzelnheiten wieder -vor unserem
geistigen Auge erstehen zu- lassen. j

« . 'Aktienbrauerei Asch _ -
Der letzte Direktor der_Ascl1er-A_ktienbrau-

erei, Lm. Albert Panzer in Neulautern b_. Heil-
bronn/N., konnte noch vor Besdzıílagnahme der
diesbezüglichen Unterlagen durch den tsdıe-
chischen -Vegwalter eine Abschrift des Aktien-
bucbes anfertigen. 'Er-_ ist daher in der-Lage,
Auskunft über den Aktienbesitz' der einzelnen
Aktionäre .zu erteilen. Solchen Anfragen an
ihn müßte natürlich ein Freikouvert mit Riids-
porto beigelegt werden. - _ -
Wie steht es mit Rechten- am' Schützenhaus?

Lm.' Gustav Lenk als letzter Beraten des Bür-
gerl. Sdıützenvereins Asch wirft die Frage au'f,-
ob Ansprüdie aus dem sehr beachtlic_hen"Ver-'
mögen 'dieses Vereins zur Schadenfestst`ellung_~*
angemeldet werden können -und kommt'"da-'
bei zu folgenden Feststellungen.: `

Tatsadıe "i`si:', _ daß_ 'gewisse Anteilsredıte be-
standen, aber mit Einsdırä-nkun en. So muß-
ten. die Hinterbliebenen verstorbener Mitglie-

, _1
I
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Dic in Rehau gewáhlten Gemeindcbetreuer
unsercr Heimrtgemeindcn waren dort gebcten
worden, nun mógliďlst rasdr Íiir ihre Heimat-
gcmeinden aktionsfiihiee Gem eindcrátc
auf die Beine zu bringěn. Als Riďrtlinie war
mitgegeben wordcn, da8 ein soldrcr aus meh-
rercn Pcrsonen bestehender Gerncinderat in
der Lage sein mtise, den Feststellungsbehór-
den Aulkiinfté íiber Vermógcnsverháltňissc der
frůhereo'Gcmciodeangehóiigen zu erteilen'
Es miisse also bci der Zusammcnsetzung Be-
daďrt darauf genommen werdcn, daď aile
Stárde darin vertreten sind. Zwar steht die
Regierungsvcrordnung, weldre das gesamte
Auskunftswcsen im Rahmen der Sďradinsfest-
stellung regeln soll; nodr immcr aus. Abcr
in dcn einzeliren Bundeslándern *urden -in_

zwisďren die Ausgleiůslimter in AngriÍf ge-
nommeo, cbenso in dcn Regierungsbezirken
und' in den Land_ und StadtErciseň Sobald
diése Amtcr mit der Sďradensfeststelluns be_
ginncn, d. h. sobald die Úbcrprůfung deř ein-
gereióten Antráge einseuen wird, ňrdgn die
nadr lrndsmaonsóaftliďren Gesidltspunkten zu
organisierenden Au'skunftsstéllen in Tátigkeit
zu-treten hrben. Dbr,Vcrfahrensweg hicfiir
stcbt, wie gesagt,'nodr niót fest. Zíeifellos
aber wird man siďr der in. irgendeiner Form
zu erstellenden heimatgemeindliďrcn Auskunfts-
stellen als letzter und áuscdrlaggebender Instrnz
bcdiencn. Um fúr diesen řall gcrtistet zu
scin, siod im Rahmen der Sudetěndeutsďlen
I;indeňannsóaft die Kreis- und Gemeinde_
Bétréucr gewáhlt worden und dic Krcis- und

- 

Gemcinderáte zu,erstellen.
' Fiir die Stadtgemeinde Asďr

habcn die beiden in Rchau gewáhlten Ge_
meindebetreuer Ridrard Dobl und August
Br'dgtigam in dcr Zwisďlenzeit energisée
Aócit geleistet. Duró persóoliďre Fiibluog-
nahmen gelang es ihnen, eioen Gemeinderat
(Gemeiodeauslrunftstelle) naďr den Gesióts-
punkten der StandesvcÍtretuogen und faó-
mInoisóen Fáhigkeiten znsammcnzubringen.
Drs so zustaodc gekommene Gremium, deiscn
$weitcrung im Bedarfsfalle jederzeit mógliďr
ist, hat folgende, Zusammensetzung:

'Industrie: ChristÉn !íunďerliďr, Prokurist
b.i cFs'in Kemnath_Stedi; \rilli Hórl, friiher
Iodustriellcnverein, jétzt Dehrn b. Limburg /
lahn.
j'Kleinindustrie: Adolf Sďrmidt, Lohnwir-
(er Feldgacse". jetzt bei ,Fritz Niesdrc in
Aiď'aó/obb.
rHendwerk und Gewerbet Gusrav l7agner

Bá&ermeister io Landsberg/Leó; Ernst Mcicr
Bumeister, Dórnighcim; Albcrt Simon, Beu-
iiíeister, Fulf,a; Georg Rubner. (Sternwirr) Bi_
úofsgrůq;'řlans Póllmann, Tisďllermeister,
pióselsaóren/Hessen ; Vilhclm Just, Sůneider-
tricistcr, Kir&heim / Te&.; Hermron Jaeger,
\ťaagcmcister in DórÍlcin b' Ansbadr. 

- -

Handcl: Adolf Graf/Pegnitz; Gustav Stůbi-
ger (Sdrillerg.), Landsbcrg/Lcďr.

Aschel GemeinderoÍ (AuskunftssÍelle) im Rohbou ÍeÉig
Freie Berufe: Dr. Christian Hartig, Rióter

in HiinfeldiHessen ; Hugo Bareutlrer,-Vertrcrer
Dórnigheim; Karl Geyer, Vertreter, Bayreuth.

Landwirtsdraft: Christian .Sóódel (Nikla."),

Qdenb-citri b. !ru&sal; Hermann Flei(ner,
Unterthingaui Allgáu.

Arbeitersďraft; Johann Sdrmidt, ehem. Biir_
germeister*ellv., Neustadt b. Coburg; Her-
ňánn Górgner (b' Masóinenfabrik Fleifiner)
Buóloe/Allgáu.

Beamte, Faďrkráfte usw': Dir. Gustav Ge-
meinhardr, Rudingshain / Hessen; Dir. Gustav
Bareuther, Sólitz 7 Hesen; Josef Briihlmann-
Krumbeďr und Adolf Kleinlein_Landshut (beide
Krankenkasse) ; Fritz Riďrter (Arbcitsamt) Sand-
feld b. Gersfcld/Rhón; Karl $7underlió, ober-
liederbaů b. Hóďrst, A}breďrt $íunderliďr,
Sórobeohausen und Gustav LenL, Teusónitz/
Ofr. (alle drei Stcuerberater) ; Notariatsbeamter
Frenz Dietl/Unterdietfurr/Ndb ; Ernst l.órďr,
\íilhelm Pfeífier, Chrištian Gcipel und Adolf
Korb (Geldinstitute); Dr. Brunó Ritter, Stadt-
kámmerer.

Alle Genannten habcn ihre Bereitwilligkeit
erlrlárt, fúr dic gemeinsame Sedre zur Vcr_
fiigung zu stehen. !řie ibr Einsatz im Be-
darfsfalle vor sidt gehen wird, IáBt siďr ictzt
natůrliďr noďr niót im Einzelncn voraussasen
Auďl sie werdcn natiirlidr niót ůbcr ic?en
an sie herankommenden Sďradensfeststellunps_
fall Auslrunft geben kónnen, sondern ihr Gře_
mium wird dann fallweise Mittelctel[e zu scin
haben, dic weitere Naďrfragen und die not-
wendigen Erhebungen pÍlegt. Eines aber
'kann und muB sdron jetzt gesagt verdcn:

Ohne Geldmittel geht es nidrt.
Sovicl bis jetzt belrannt ist, wird 

'taadfióer_
' seits auďr Íiir dic' lendsmennsďte{tlidien Aus-
kunftsstellen cin gewisser Berrag aurgeworfen
wcrdcn. De gber wolrl jeder Landsmann froh
iiber die Initiative scin wird' die der Asďrer
Gemeinderet von siďl aus zu entwicJreln ge-
denht, um von kommendeo Aufgeben nidrt
iiLerrumpelt zu verdcn, sondern fiir sie ge-
riistet zu scin, wird sidr wohl niemend stráu-
bgn, sein sóárflein zur Finanzierung der an-
fellenden Arbcit beizustcucrn. Es wird siďr
dabei natiirli& nur um die De&ung der
tatsldrliďren Barauslagen hňdeln:
Porto, ReiseLostcn usÝ. Bei einer demniiďrst
staÚfindcnden Zusammcnlrunft ciniger der oben
genennten Gcmcinderatsmitglieder mit den
.bcidcn Gcméindcbetreuérn und .dcm_ Kreisbc-
trcuer will man siďr u. l. ůber die Art dicser

"freiwilligen Steuer' sóliissig vcrden. Man
deirkt an eincn Appell an jeden Asócr Haus-
hrlt, der vom Lastentusgleiďr etwrs zu erýar-
ten het, einen Mindestbeitrag von 50 $
zu leistcn.

In iihnliďrer Form wird siďr alles nun audr
bci den anderen Gemcinden des Kreises Asdr

'abwi&cln můssen. Einige Gemeindebetreuer'haben ebcnso vie die beiden Asďrer bercits
demit begonnen.

Vir gratulieren
Diamantene Hoózeit kónncn am 9. ok-

tober Landsmann Adam Blos und Frau Anna
geb. Sóweba& (Spiralg. 25) in Neustadt bei
Coburg, Coburgerstr. 22, begehen. Dcr 83-
jáhrige Jubilar war eine in der Neuen !7elt
u/otlbekannte Ersóeinung, wenn cr' von Bc-
ruf .Hausloiereri, am Montag scine Tril.ot-
Rollen abliefertě 

'und 
Garn ódcr Koos fůr

neue Arbeit heimsóaÍfre. An solóen Tasen
war dann gewóholió ein Slrat fillig, den"er
nrit Frcunden lrIopfte. Daran crinoeite er sió
bcsonders gero. Soine Pfeife, die ihm dabei
nie ausging, schme&t ihm auďr heute nodr.
Seine 80jáhrigé Glttio, Tante der Sóůtzen-
Lapcllmeirter Sďlwabaďr und ' Sd:wester des
1920 im Dienrte ermorderen Postbeamtcn
Sďrwabaó; .bZilt ihren Haushrlt noó genau
so io bester Ordnung wie daheim in dei Spi-
telgasse. Móge dem greiserr Paare dar so sel.
tene Fest 60jáhriger GemeinsďraÍt eine besinn-
li&re Hahestelle in cinem reďlt zufriedcnen
Lebensabend sein!

loscf Briihlmann ein Siebziger. Am 9.
oktober kenn Josef Br ů h lm an n, L,órp:rlidr
und geirtig noó volllommen auf dcr Hóhc,
seinen 70. Geburtstag in Erumbaďr/Sďrwaben
begehen. Sdron iq verháltnismáBig jungen Jah-
ren gehórte er der Vorstandsdrrft der Agóer
Kranlrenlrasse als UebcrwaďlungslursdruBmit-
glicd bzw. obmann desselben an, wurde spí-
ter zum obmann dcr BKK' fuó gewáhlt,
als der er in versdriedener Hinsiďrt bahnbre_
ďtend und zielbewu8t tltig war, bis cr drnn
selbst in die Dicnste diěser Institutes als Be-
amter eintrat. In kurzer Zeit vom Kassier
zum Kasseleitcrstellvertreter cmporgerii&t, wur-
de er beim Aussd:eiden des friiheren Kasse-
leiters Fenderl zum Leitcr der AoKK. Aqď'
crn.nnt und blieb es bis 1945. Die AOKK.
Asďl wurde durďr die Leitung Brůhlmaons
und regste gemeinrame Indienststellung rller
Bcamten zu einem Mustcrinsdtut diexr Art
herangebildet. Es sci hier der Áusprudr ei-
nes Kontrollbcamtcn der Zeotralsozialvcrsió'e-
rungsanstalt in Prag, mmens Hemrňer, er_
wiÍhnt: 'Die AoK Asdr hat niót nur dem
Alphabet nrdr die Nr. 1, sondcrn es wiirdc
ihr auďr sonst diese Einreihung gebůhren."
Bri.ihlmenn war uncrmiidliďr tltig. Kaum ie-
mels, da6 ein Hilfesuďrender uřgebiirt oder
mit ciner Bitte|ab;ďrligig bes&ieden wurde.
\ťo irEmer es Ýnti4liďr war und drs Gesetz
lángst keine Hrndhabc mehr gab, wurde naďt
deň Statut immcr nodt drs sůier Unmógliďrc
herrusgeholt. Áudr hcutc nod: ist der šieb-
ziger rastlos fiir scine Landslcure und alle

auf ObjcLte eu8erhalb der Bundcsrepu-
blik ebcn nidrt erwcndbar. Er rei nodr be-
merlrt, daB sid: die Sďriitzcn aus ihrcn 6nan_
ziellen VerpÍliďrtungen bereits schr weit hcr-
ausgeerbeitet hatter. Áuf dem Besitzc lrsteten
no.*r ohne Rij&.stiinde Hypothekcn der beidcn
Sparlrssen von je 100 000 RM und der bei-
dcn Brruereicn, cbenfallc ohne Riiclrstánde,
von je 20.000 RM. Sonrtigc S&uldcn warcn
Ircinc mehr vorhanden. Dic Reďrtsform des
Vercins im Hinbli&, auf die im Hruse be-
triebenc Gastwirtsórft war niót geregelr.
Meincs Errďrtens lrann der Vercin niďlt els
aufgelóst gelten und habcn seine Mitglicder,
zumel wcdcr ein 'Nř'ert der Antcilsďreine fest-
strnd, nodr diere zu irgendeiner Stcuer hcran-
gezogen vurden, ůeinen Ansprudl, ietzt im
Zuge der Sďradenfe*stcllung Réóte eus dieser
Saďr geltend zu mrdrcn. Damit hebe iďr alle
in diescr Saďrc rn miďr trerengebrarňtcn Fra-
gen _naó bestcm \íissen bcantwortct und Lann
miďi mit weiteren pcrsónliďren Anfragen an
midr nidrt mehr beÍrsscn. _ Anders diirfte
es beim Freihandsďriirzenverein scin, wo rnei-
nes l7issens einige Mitglieder zum seinerzei-
tigcn Umbau dem Vcrein im Darlehe ns-
wege Geld liehen; dieser verlorcoe Vermó-
g'ensc/ert kann bei entspreďtenden Unterlggen
zurSďladcnfeststellung wohl angemclde t w. rde r:.

dcr den Antcilsóein wieder zurii&gcben, was
íber naů dcm ersten \řcltlrrieg immcr sel-
Iener gesóah. So lram es' da8 dcn neu ein_
tretcnden Mitgliedern keine Anteilsócioe mchr
iibersóricben werden konnten' obwohl die
Inlorporetionsgebůhr na& wic vor bis zum
Jahrc 1935 eingchoben wurde. Damals wurdc
rpiedcrholt euf ďese ' unhaltbrren Reótsver-
háttnisse hingewiesén und Klarheit gefordert,
do&, sóeitcltcn alle' Bcmiibungcrr. hauptsáó_
liďr:eÁ dcn hohen Gebiih'..', 

_di" 
die'Sóaf_

fung einer neuen Redrtsfprm mit sió gcbrrót
háttt,. Im Jahre 1938 lram dann die Sdllhrlte-
verÍiilung, es lramen Zusammcnlcgungcn und
neue_Íliď|e Trennung, und der Krieg maóte
eine' endgiiltige Klárung ů!'erhaupt unmógliďr.
Im Jahre 1943 verfiigtc' ďic der SA angeglie:
dertc Gausóiitzenffiiung Óhnc ersiďltliďren

Grund "wegcn !7idersctzliůlreit" die Aufló_
'sung des Vereins. Dic Einsprtiďre dagegen
gingcn bis zur Reiďrskanzlei, fandcn abcr lreine.
Erlcdigung und dic llárung dcs Streitfalles
wurde bis nró Kriegscnde versóobcn. Vóllig
widerťedrdiďr verlrauftc die Reidrenberger sA:
Gruppcnfůhrung dennoďr das Sďriitzinhaus
semt Grundstii& um 480.000 RM an die Stadr-
gemeinde Asó. Auďr dagegen wurde Protest
Érhoben, ůber dcn die Káuferin, Stedtgemcindc
Asďr' sďrriÍtliďr iníormiert wurde. Des Kriegs_
cnde und der Zusrmmenbrudr maďrte allcn
peitcren reďrtliďren Áuscinendersetzungen ein
Éndc, ' Die grnze Angelegenheit fielď heute,
.di es sió'um eine Zwangsentcignuog, elso
um eine Gewaltmaí3nabme einer natiónalsó'
zialistisďren Institution handelte, eigentlidr un-
ter das \íiedergutmadrungsgesetz, nur ist dicses
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 Astherüemeinderuf (Auskunflssfelle) im Rohbau fertig _ Wif ßffišuliffsfl   .
f

Die in Rehau gewählten `_`Gemeindebetre'uer
unse_rer_Heimatgemeinden .waren 'dort gebeten'
worden, nun rnöglid-ıst rasdı' für 'ihre Heimat-
gemeinden- aktipnsfähige Gemfeinderäte
auf die Beine zu bringen.: Als Richtlinie 'war
mitgegeben worden, daß' ein soldıer aus meh-
reren_ Personen bestehender Gemeinderat' in
der Lage- sein müsse, den Feststellungsbehör-
den'-fAu-skünfte über Vermögensverhältnisse der
früheren __'fGemeindeangeh_öıigen _jzu ' erteilen.
Es r_niisse_~_-also bei, der Zusammensetzung Be-
dafdit* darauf 'genommen werden, daß alle
Stände darin vertreten sind. Zwar steht die
Regierungsverordnung, welche -das gesamte
Auskunftswesen im Rahmen' der §Sdıadensfest-_»
stellung regeln. soll, noch immer aus. Aber
in den einzelnen Bundesländern wurden 'in-
zwisclıen die- Ausgleidısämter in An rifi ge-
nom'men`,.- ebenso 'in den Regierungsbezirken
und* in den--I..and- und Stadtkreisen. Sobald
diese Ämter mit der'-._Sd1adensfesftstellung be-
ginnen, d. lı. sobald die Überprüfung d.er ein-
gereidjıten Anträge einsetzen wird, werden die
nach landsmannsdıaftlidıen' Gesidıtspunkten zu
organisierenden . -Auskunftsstfellen ' in Tätigkeit
zu treten haben.-=1Der -Verfahrensweg hiefür
steht, wie gesagt, -' noch -nidıt fest. Zweifellos
aber 'wird man sidı-der-5.ini-'irgendeiner Form
zu erstellenden 'heimatgerneindlidıen Auskunfts-
stellen_ als letzter -und aussëlilaggebender Instanz
biédienen. diesenFalll gerüstet zu
sein, -sind--. im-',' Rahmen der Sudetendeutschen
Iiaindsriiannsdıaft die Kreis- und Gemeinde-
'Betreuer gewählt worden und die Kreis- .und
Gšmeinderäfiš zu erstellen. ' - - '- -

Z " Für die Stadtgemeinde Asch
haben die beiden in Rehau gewählten Ge-
meindebetfeuer .Richard Dobl fund August
Br..äut-ixgam in der. Zwisdıenzeit energisdıe
Arbeitigeleistet. _ Durd-1. persönlidıe Fühlu-ng-
_na_hmen' gelang es ihnen, einen __ Gemeinderat
(Gemeindeauskunftsste-lle)_ nadı den _ Gesidıts-
pnnkten der -_Standesver__trètu_ngen und- fadı-
männischen Fähigkeiten .- znsarnmenzubringen.
Das so zustande. gekommene Gremium, dessen
l_3rweitern-ng.- im 7---Bedarfsfalle jederzeit möglidı
isç,_ hat folgendeg:-Zusammensetzung-: '
" _,Ind_u_strie': `Christiitn-__'Wunderl_idı, Prokurist
b.'= in Kemnath-S't_åIC_li§-.;_ Willi _Hör_l,' früher
I'n*dus`triellenverein, j_e_tzft§Dehr'n -b. Limburg/

f'-*ii Kleinindustrie: _ Adolf' -Schmidt, Lohnwir-
l_`t,er Feld'g'as†se,-.„-'_.jetzt, .be.i '-l.Frit'z Nitzsdıe in
Aidıadı/Obb. __ I

Handwerkund G_e"1'v-'i=.f'rbe: Gustav Wagner
Bädíermeister in L_ands.bje,`ı_'*g/Ledı ; Ernst' Meier
Biıumeister, Dörnigheim; ` - Albert 1 Sin:_ıon,- Bau-
iiieister, Fulda; Georg Rubner- (Sternwirt) Bi-
sdıofsgrün ; 'Hans _ Pöllmann, Tísdılerrneister,
Eidıselsadısen/_HesSCI1.; -Wilhelm Just, Sd:ıneid.er-
riieister, Kirdıheim /Teiıik; He_rn:_ıan_n_ Jaeger,
Waagemeister in Dörflein b. Ansbach.
-'__ Handel: --Adolf _(};raf/Pegnitz; Gustav Stübi-
ger (Sd'ıil_lerg-.)_,`-_-Lainrlsberg/Le_d1. .T

Freie Berufe: Dr. Christian Hartig, Ridıter
i-n Hünfeld/Hessen; Hugo Bareuther, Vertreter
Dörnigheim; Karl Geyer, Vertreter, Bayreuth.

Lflndwirtsdıaft: Christian .Sdıödel (Niklas),
O_d_enheim“__b. Brudısal; Hermann Fleißner,
Unterthingau/' Allgäu. ' - _

Arbeiterschaft; Johann Sdımidt, ehem. Bür-
gerıneisterstellv., Neustadt- b. Coburg; Her-
mann' Görgner (b. Masdıinenfabrik Fleißner)
Budıloe/Allgäut. ' -

Beamte, Fadıkräfte usw,: Dir. Gustav Ge-
meinhardt, Rudingshain / Hessen; Dir. Gustav
Bareuther, Sdılitz/Hessen; Josef' Brühlmann-
Krumbadı und Adolf Kleinlein-Landshut (beide
Kran_kenkasse); Fritz Richter (Arbeitsamt) Sand-
feld b. Gersfeld/Rhön; Karl Wunderlich, Ober-
liederbadı b. Hödıst, Albrecht Wunderlidıı,
Schrobenhausen und Gustav Lenk, Teusdmitz/
Ofr. (alle drei Steuerberater); Notariatsbeamter
Franz Dietl/Unterdietfurt/Ndb ; Ernst Lösdt,
.Wilhelm Pfeiffer, Christian Geipel und Adolf
Korb (Geldinstitute); Dr..B.runo. Ritter, Stadt-
kämmerer. .. `

Alle Genannten haben ihre Bereitwilligkeit
erklärt, für die gemeinsame Sache zur Ver-
fügung zu stehen. Wie ihr Einsatz im Be-
darfsfalle vor sidı gehen wird, läßt sich jetzt
natürlidı nodı nidıt irn Einzelnen voraussagen.
Auch sie. werden natürlich- nidıt über jeden
an sie herarıkommenden Schadensfeststellungs-
fall Auskunft geben können, sondern ihr Gre-
mium wird dann fallweise Mittelstelle zu sein
haben, die- weitere Nachfragen und die not-
wendigen Erhebungen pflegt. Eines ` aber
'-kann und muß sdıon jetzt gesagt werden:

' ' Ohne Geldmittel geht es nidıt.
Soviel bis jetzt bekannt-ist, wird staatlicher-

seits audı für die., landsmannsdıaftlidien Aus-
kunftsstellen einjgewisser Betrag ausgeworfen
werden. 'Da aber"-wo'hl jeder Landsmann froh
über die Initiative sein wird, die der Ascher
Gemeinderat von sidı aus- zu entwickeln ge-
denkt, um von kommenden Aufgaben nidıt
überrumpelt zu werden, sondern für sie ge-
rüstet zu sein, wird sich wohl niemand sträu-
ben, sein Schärflein zur Finanzierung *"der_.'an-
fallenden Arbeit beizuste-uern. Es wird „sich
dabei natür-lich nur um die Deckung 'der
_tatsäd1lid1en` Balrauslagen handeln:
Porto, Reisekosten usw. Bei einer demnädıst
stattfindenden Zusammenkunft einiger der oben
genannten `_Gemeinderatsmitglie_d_er mit den
'beiden Gemëin-debetreuern und §d'errı"Kreisbe-
treuer will man sidı-u. a. über _die Art dieser
„freiwilligen Steuer” schlüssig werden. Man
denkt an' einen Appell an jeden Ascher Haus-
halt, der vom Lastenausgleich etwas zu-_erwar-
ten hat, einen Mindestbeitrag von 50%
zu leisten. _ _ _ .

In. ähnlicher Form wird sich alles nun audı
bei den anderen Gemeinden des Kreises Asdı
'abwickeln müssen. Einige Gemeindebetreuer
haben ebenso wie die beiden Ascher bereits
damit begonnen. ' -

der den'Anteilsdıein wieder zurüdrgeben, -was
aber": nadı dem 'ersten Weltkrieg immer sel-
tener' geschah. 'So kam es; daß den neu ein-
tretenden Mitgliedern keine _Anteilsd1ein`e mehr
iibersdırieben werden konrıteng obwohl die
Inkorporationsgebühr nach .fhvie :vor bis zum
Jahre- 1935 eingehoben __wu`rde. Damals wurde
:wiede_rholt` auf die.se__..`un_haltbaren Redıtsver-
hältnisse hinge_wiesèn'-- -und Klarheit gefordert,
doch?-_sd1`eiteaten. = alle Bemühungen. hauptsäch-
lidt den hohen Gebühren, die die Schaf-
fungieiner neuen--Redıtsfpijm mit: sich gebradıt
hättb,i__~- Im 'Jahre 1.93.8.-tfkjam dannjdie Stillhalte-
verf-iigung, es'_k_a_n'ien Zusammenlegungen und
neue§l_ime.Trenn_ung, ' und d_er`.K_rieg madrıte
einef"“7'endgültige Kl_ärung.über;haupt unmöglich.
_Lm.'fJahre 1943 verfüg§e,':.die"der SA angeglic-
derte Gausd1ützenfiib`r`ung,-'._`föhne ersid-ıtlidıen

Grund „wegen wıdsfsmıiateit” sie aufıö..
.sung des Vereins. .Die Einsprüdıe dagegen
gingen bis zur Reidıskanzlei, fanden aber keine,
Erledigung und die ' Klärung des Streitfalles
wurde bis nadı Kriegsende versdıoben. Völlig
widerredıtlidı verkaufte die Reidıenberger SA-
Gruppenführung dennodı das Sdıützenhaus'
samt Grundstüdt um' 480.000 RM an die Stadt-
gemeinde Asd1. Audi dagegen wurde Protest
ärhoben, über den die Käuferin, Stadtgemeinde
A_sdı, sdırifrlidı informiert wurde. -Das Kriegs-
ende __und 'der Zusammenbruch madıte' allen
weiteren redıtlidıen Au-seinandersetzungen ein
Endet- . Die 1 ganze Angelegenheit fiele heute,
da es sidı 'urn eine Zwangsenteignung, also
um eine Gewaltmaßnahme einer -nationalso-
zialistisdıen'Institution handelte, eigentlich un-
ter das Wiedergutmadıungsgesetz, nur ist dieses
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Dıamantene Hodızeıt konnen am 9. Ok-
tober Landsmann Adam Bloss u~nd"Frau_'Anna
geb. Schwabach (Spitalg. 25) in 'Neustadt bei
Coburg, Coburgerstr. 22., begehen. Der 83-
jährige Jubilar war eine in der Neuen Welt
wbhlbekannte Ersdıeinung, wenn er, von- Be-
ruf „Hausloierer;,_ am Montag seine Trikot-
Rollen ab_lief_er_-te und Garn oder Kops für
neue Arbeit heimsdıaffte. An soldıen Tagen
war dann gewöhnlich ein Skat fällig, den er
mit Freunden klopfte. Daran erinnerte er sidı
besonders gern.= Seine Pfeife, die ihm dabei
nie ausging, schmedrt ihm audı heute noch.
Seine 80jährige Gattin, Tante des Sdıützen-
kapellmeister Schwabach und .Sdıwester des
1920 im Dienste ermordeten Postbeamten
Sdıwabadı, -hält 'ihren Haushalt noch genau
so -in bester Ordnung wie daheim in der Spi-
talgasse. Möge dem greisen Paare. das so sel-
tene Fest 60jähriger Gemeinsdıaft eine besinn-
lidıe Haltestelle in einem 'redıt zufriedenen
Lebensabend sein! 1 _

`- Josef Brühlmann ein Siebziger. Am 9.
Qktober kann Josef B r ü h l rn a n n, körperlich
und 'geistig' nodı vollkommen auf der Höhe,
seinen 70. Geburtstag in Krumbach/Sclıwaben
begehen. Schonin verhältnismäßig jungen Jah-
ren gehörte er der Vorstandsdıaftı der Ascher
Krankenkasse als. Ueberwachungsaussdıußmit-
glied bzw. Obmann desselben an, wurde spä-
ter zum Obmann der BKK. Asdzı gewählt,
'als der er in -verschiedener ,Hinsidıt bahnbre-
dıend-und zielbewußt tätig war, -bis er dann
selbst in die Dienste dieses Institutes als""B`e-
amter eintrat. In kurzer Zeit' vom .Kassier
zum Kasseleiterstellvertreter empor erüdtt, wur-
de er beim Aussdıeiden des 'früheren Kasse-
leiters Fenderl zum Leiter der AOKK. Asch
ernannt und blieb-es bis 1945. Die AOKK.
Asdı wurde durdrdie 'Leitung Brüh.lrnanns
und _ regste gemeinsame Indien-ststellung _-aller
Beamten zu einem M-uste-rinstítut dieser Art
herangebildet. Es sei hier der Aussprudı ei-
nes Kontrollbeamten der Zentralsozialversidiıe-
rung'sa.nstalt in Prag, namens Hammer, er-
wähnt: „Die AOK Asdı hat nicht nur dem
Alphabet nadı die Nr. 1, sondern es. würde
ihr auch sonst diese Einreibung gebüh_ren.”
Brühlmann war unermüdlidl tätig. Kaum je-
mals, daß ein Hilfesudıender ungehört oder
mit einer Bittetıaıgtdılägig besdfıieden wurde.
Wqj,irnmer_ es- 'mglidı war und das Gesetz
längst keine Handhabe mehr gab, wurde nadı
deriı Statut immer' nodı das schier Unmögliche
herausgeholt. - Auch heute- noch ist der Sieb-
ziger rastlos für seine Landsleute .und alle

auf Objekte außerhalb der Bundesrepu-
blik .eben nidıt anwendbar." Es --sei noch be-
merkt, daß sich die Sdtützen aus ihren finan-
ziellen Verpfli-chtungen bereits sehr weit her-
ausgearbeitet -hatteı. Auf dem Besitze lasteten
noch ohne Rückstände Hypotheken der beiden
Sparkassen-.von _je,_100.000 RM und der bei-
den Brauereien, ebenfalls ohne Rückstände,
von' je- 20.000 RM. Sonstige Schulden waren
keine mehr vorhanden. Die Rechtsform des
Vereins .im [_-linblidı auf die Hause be-
triebene Gastwirtådıaft war nicht geregelt.
Meines Erachtens kann der Verein nidıt als
aufgelöst gelten und haben seine Mitglieder,
zumal weder ein Wert der Anteilsd1ei_ne fest-
stand, nodı diese 'zu :irgendeiner Steuer heran-
gezögen wurden, .ieinen Ansprudı, jetzt im
Zuge der Schadenfeststellung Rechte aus dieser
Sadie geltend zu machen; Damit habe idı alle
in dieser- Sache an' mich herangebrachten Fra-
gen __1nach. bestem Wissen beantwortetzund kann
midi mit weiteren persönlid1en.~Anfragen an
midi ni'd"ıt mehr _befassen.'-"_-2--Anders 'dürfte
es-_ beim 'Freihandsdtützenverein sein, wo mei-
nes Wissens einige Mitglieder zum seinerzei-
tigen Umbau dem .Verein im Darlehens-
wege Geld liehen; dieser verlorene Vermö-
genswert kann bei entspredıenden Unterlagen
zur'Sd1adenfeststellung wohl angemeldet-wt rder..



Heimatvcrtricbencn mit Rat .und sonstigcn
Dienstlcistungen stcts und gerrie, oft bis in die
Naďrt, uneňiidtidr tátig. 'Es werdcn sió
wohl alle ehemafigenBcamten und Angestellten,
ganz gleiďr, ob sie im Kássendienst selbst, im
árztli&en oder ' zahndrztlióen' Institut tátig
warcn' g€rne an die Zeíi unter der Leitung
Briihlminns zuriidcerinnern. Idr glaube. im
Narnen al,ller Beam'ten und Angestellten sprcóen
zu di.irÍen, wenn] iďt urrserern letztcn Kassen'
leirer die herzliósten Glti&'- und Segens-
w0nsdre zum Ausdru& bringe, mit dem wei-
téren \řunsďle, daB ei ihď'bcsóieden sein
móge, diesen Tag. gcmeinsam mit seincr lieben
Gatiin, noďr reďrt oft zu' erleben. M.

SS. Geburtstag: Frau Marg. Gcier (Kal-
tcnlrofg., Brauhausni&l) am 2. 70. in Elster-
werda_Bíehla, Haidaerstr. 47 Rz.

86. Gebúrtsiag: Herr Jakob Biedermann
(Lerdreng. 15, Expeilient i. R.) am 9.9. in
voller géistiger 'und ktirperlióer Frisóe in
Neunburg v. \í.iopf.' LedererstraBe el|iz' _
Heir "!V'enzl Sďrmidling (Obcrbinder der
Aktienbrauerei) am 15. 10. bei seíner Toóter
in Steinau Kr. Sďrlúdrtern/Hesscn. Auďr er ist
noďr růstig und munter und nimmt aIrn'zéit-
gesdrehen legbn Anteil. - Herr Joh, Trapp
(Fiirberm. i. R.) am 20. 10. in ebenfalls cr-
freulióér geistiger und kórperlidrer Verfassung
in Alexandersbad; Luisenheim

85. G€buřtŠtag: Frau Gretl Lindriei (Asďr
neben Volksbad)- Drei Tage nadr ihrcm Ge-
buratag widerÍuhr ihr das sďrwere Unheil, von
dem wjr bereits beriďrtcťen: Ihr ganzes Hab
und'Gút fieI éinet Feueisbrunst žum Opfer.
Sie befindet siďr .d2t. im'Krankenhaus Beiln-
grics/opf. _ Fráu Ernestine S&ramm (Sďrul-
gasse 8,'Laden ařn Markt) am 16. 10. in Lauďr-
f,á*-ál,-caítenstr. 1 Rz b"i ihrir'To.ďrter
Frau Klaubert. Sie isr gut beimmmen únd'
láBt ihre álte Kundsůáft rěďrt herlliďr gríi.íšen.

83. Geburtstag, 'H.rr' joh.un Preótel
(Niederreuth). ám 12. 10' in Mópbausen'tiber
Mélsungen. Kórperl.iďr und geistig noďr auf
der.Hóhe, arbciret er tágliďr in.der '$7'eberei

seines Sohnes mit.
82. Geburtstag: Herr Adolf Kiinzel (!fct-

něrsreuth 151) am 9. 9, in Gispersleben-Kil.,
Aladrerstr. 13, Thůringen.

8Oi Geburtstag':'Frau' Ida Prdll (!ťérnirs-
reuth. Mutter dcs Sďlmiedemeisters Emil P.)
a^ i9.8. in Selb-PlóBberg. !

Ž6. Geburtstagl Frau'M'.hild. Singer
(Sďrónbló, ob' tsďleďr. Zollamt Neuhauseo)
am 13. 9. in Hirsdrfeld/Saale Thiir., Jáger-
sr. 9, in geistiger und kórperliďrer Frisďle.
, _ 25. Geburtstag : Hcrr fusef Miil bí,.Sórnie_
dern. i. R. (Sóónbadr) ,am 20. 10., in Simbaďl
b. Landaullsar, Eggenfelderstr. 174'

74. eeburtstag: Herr 'l7ilhclm Prell (Stein-
póhl, Maurer) am 2. 70. in Selb, Hutsďren-
řeutherstr. 33. Bcim Hausbau 'seines Sohncs in
Konradsreuth und sciner Ťoótcr lda'Miirz in
Selb legtc. er noďt Ícst sclbst Hand an. -Frau Liiette KrippendorÍ (Sóildern) am
4. 10. in fuslar'Kr, $íetzlar,' Gartenstr.9.

72. Geburtstag:' Herr Fritz Hiidler (Blk.
kermeister Forst) am 2l' 9. in Oberbernbdďr
bei Aiůaů/obb; - Éau Anna '$řinkler
(Sďraffer-Anna) am 19. 10. in Niederhofheim/
Ts. bei. bester Gesundheit.

Goldene tlodrzeiti HeríHermann D ór f l e r
unil Frau Anna geb. t-euďrt (Lagerhalter iiú
Deuts&en $íirtsďiaftsverein, zul. franzensbad)
am 1l. 10. in Dicterstrofen 15 Kr. Hbrsbťud<.
He'rr Dórfler volléridet am 8. 11. sein 74. Le-
bensjahr. .' '

Silberhodrzeit: Herr Góttlieb Drcďrsel
uriJ.F art Etna'geb. Klipr (Langegasse 16) im
September in Bietigheim i \7ttb., Hohe Su. 1.
--- Herr Andrcas Kugler und Frau.Ida geb.
Pitter (Spitalg. 8, Buďlhalter) am 8. 10. in 'Selb,
Asďrerstr. 89a.

Vermáhlungen: Ernst s7agner (Sohn des
in Bory gcbliebenen Fahrbereitsďraftsleiters)

mit Trudi j,o'.rr., (Toďrter' ga&u:-.ir,"*
St.) in Sůwarzenbaó/Š., Marienstr. 7. _ \7illi
\řólf el (Johannesg. 4) mit Margot Hedderiů
am 79. 4.- in Rainiod Kr. AlsfeldiHesscn. -Anneliese Zirwi&. (Hauptbhf.) mit dem Bun-
desbahnassistenten Helmut Zeitler aus Re-
gensburg in .Ettcrzhausen 32 -bei Rcgensburg.

Mit gutem Erfolge hat Edith Oeitel (Jahn-
gase) in Neuendcttelsau das Kindergártnerin-
ňcn-Examcn bestandeq. Sie wohnt mit ihrer
Mutter in Menenhausen b. Landau/Isar.

Vcranstaltung tcil. Ihre liebste Lektiire war
der Rundbriěf' den sie stct! von Arifang bis
Ende studierte. Am Begrábnis bcteiligten ďďr
nebcn allen Asůer Landsleuten vicle Einhei-
misďre,.bei denen sie in hohem Ansehen staqd.
Asďrer Gmoi_ und die Landsmannsóaft legten
lcgtcn Kránze nieder' - Herrn Anton Rió-
t c r (Beethoven str. 17 29, Invalid)'7 2jáhrig, am
6.'9. naďr vierteljáhrigem Krankeolagcr im
Krankenhaus Sdrwindcggi Obb. Er wurde in
ObertaufLiróen beerdigt, wo er zwisůen laurer
Ěeimat"..t.ieb.o.'' .uĚt' - Herr Adoif schr
(!í'asserwerksbetriebsleiter i' R. ) am 14. 9. im
Sclber Krankenhaus an einem sďtwercn Blascn-
und Magenleiden. Die Einásóerung ,'ging
unter zahlreiďrer Beteiligung seitens spiner
Asdrer Landsleuie und Eirrhcimisdrer,vor siďr.
š"i" i.-.i wieder geáu8erter !7'unsďl, seinen
dzt. vermií3tin Sohň Eduard 'wiederzusehen,
ging leider niót in Erfiillung. _ Frau Lisette
Sůwab geb. Seidcl (Ringstrn8c), Gattin 'des
Josef Sďrwab, gew. Lagerisi bei Fa. Chr. Geipcl
s. Sohn, in dei Kr.ciskrankenanstalt Hadamar.
Sie.wurde ini Frankfuttcr Krematorium.naďr
einer ersreifenden Trauerfeier im Beisein ihrer'
Famifleňangehórigen einge{sůcrt. Ihr ' Gatte
Josef Sůwáb wohnt nun.83jáhrig, geistig und
1korperliďr frisďr, als eioziger Asůer in dcm von
lĎ7'4ld umgebengn und von Sommergásten viel
besuórcn \7esórwalddórfóen Fussingen, Kr.
Limburg'ilahn. Von -der einheimisďren Bevól-
kerung ict er sehr geaótet. Das greisc Paar wollte
in dieiemJahrc Diamantene' Hoózeit 'fciern.
_ Fr.au Marg.'!7in'tcr geb. \íohlrab (Vitel-
lqwiirfel) drei Tage vor i\rem 80' Gebur*tag
am 28.7. in Steinau Krcis Sďrliiďrtern/Hcscn.
Asďrer Landsleut€ tÍugen sie Íern ihrcr unyer- 

"
ge3liďren Heimag zu ?rabe' - Gráfin Maria !

.f,,I"nd"l.na Zedtwitz. Sdrwester des Ober- -

;rď; -D: 
criÍ zrat*itl-Krugšreuth, 72j'dhrig :

am 10, f. in Alexandersbad, Luisenbeini; L 

"

Ihre Vermiihlung geben bekannt

Heinz Cuntz
Frau llse Cuntz geb. Ludwig

Ftledbergl'Hessen 6.9.1gF'' Melzebach
Haingraben 8 Ír. Ašóh, Schirmleiten

Ihre Vermiihlung gebén behgnnl

Gustau Lerch
Lisl Lerch geb. S,chmidt

Iafolstailt . 4.7.52 lalolsiatft
Post NeustadtlAisch
(Ir. síeeÍ;ieasir.)

. Ihre Vermdhlung geben bekannl '

Dr. med. Ansgar u. Schlichtegrcill
llse u, Schlichtegioit geb. Kreuf:er

Aschi Jahnérese 3 '. ]lúůnchen 19, Al<kingpnstr,Z

Silletsiloi ij, Frei]assl'ng' 8oallrat6 Srňónlalersln?7

Als Veintihlle gril$en .: .' "
Wilft Schwebler

und Frau Elše geb. Richter

Íreídelbetg-Kitchhein . fr. Asch
oberdorÍslr.5 Hochstra8e 23

Mein 2íiiihriÉes Geschiiftsjubíliium gibt mír uillhom-
měnen Anlaí, ňeine lieben Ascher Kundinneň'ín
herzlichen Gedenken zu griiBen.

Asch 1927-1916 f)$ Wot"iedell916-52
ISE'

A.malte Pitter, Putzmacherin

'Fíir diě nťr zu meinem 70. Gebirtslola iibermittehen

Gliíhwiinschie'sale ich Alleh meinen herzlichen bank !

.Ernst AechtneL Rehau, Gerberstr, I0

I

T
Es starben fern der Heimat ,.

Frl. Emmi Bóhm (Nassengrub 153,Toďr-
ter des ?opp-Musikers) 32jáhrig an den Folgen
einis Sďrlaganfalls in M._Gladbaďr, Reyerhiitter-
straBe 41. Auf Blumen gebettet, wurde sie am
15.9., zslei Tage vór ihrem Geburtstag, auf
dem evang. Friedhof dortselbst beerdigt, Ihre
Absiďrt,' iá Rehau 'noďr dabei zu'sein, hatte
sie sďlon niďrt mehr verwirklióen kónnen,
obwohl sie den Fahrsďrein bereits haťrc. _
Frl.'Ernestine Budrheitr (Toďrter des Hand_
sďruhzusďtneiders'' Buďrheim) im 25. Lébens-
iahre am 22.9.in Erlangen."Sie wurde naó
Bamberg ůberftihrt, wo sie bei''reidren BIir'-
men=' uňd' Kranirpenden Úíteť'starLer Betei-
ligung der "Asdrer Gmoi" Bamberg-Forďheim,
sowiJ der gesamten Belegsóaft der Fa; Cóle-
stioe '\řunderli& und vieler Einheimisc.:hcr am-24. 

Septcmber zu Grabe getragen wurde. -Herr Gerhard Dittriďr Z21íhriŤ,durdr cinen
Unglů&sfall am'15. 9. in \řiedersbaďr b. Ans-
baďr. - Frau Elisabcth Lederer'(!7crners-
rputh' Mcl&er_Lisl) 86jáhris am ' 9. 8. in Obcr- '

holzen Kr. Straubing. Ein' junger Geistliďler
aus !7eisrtrli*/Vogtland spraďr am. Grabe er-
greifende'!řorte vor ciner gofien Trauergg
meinde. - Herr August Martin (Johannesg.
63iáhrig am 29. Juli in Freiburg/Breisgau. -Friu Aňna M i.i l I e r, Mutter des 'Kohlenhánd-
lcrs u.'Transportuntcrnehmcrs Arnold Miiller,'
78'dhrig am-76.9.in Ánsbaďr'' In ihr verlor
die doitige Asďrer Gmoi ihr áltestes hoďrgc-
aďltetes Mitglied; sie nahm fast an jeder Gmoi-'

,gďruer8e{tlltt. geben olr bib ttotLtlge Ílolri4{
"oon beň llblcbra 'uníer?t Íb., tťcrrío'getrbrrt olttatt,
lnutter. gúloéÍter, gúořigetin lrnb .ganti
Grne|tine !9ergmonn geb. Qtsunbeťliď)
6ie uer|úieb no$ kut6em íúperen leiben cm
oonneť5tcg, ben 2. Dhtober 19ó2 obcnb9 1h11 ubÍ
im QlÍter oon 78 $o!ten.

. 3n ítltÍet ttcuer:
Gbuoťb Ecúgtňhnn, 6ctle

DbcnÚcim, 3. t0' ó2 Gmmi íE}c!8maTn' goqlcr
fr. QIíÓ, 6erreng.12 im 

'lomen 
o[lc! qserDonbten.

glaó laingeter, i{rueret .Rronkeit iit nein lteběr
oatte, uní€t gutet Eruber, €Úruoger unb Dnhel

2BiÍtu 6Íceí|eÍ
am 13. gepÍembel 19Ď2 im .Rrcnhcnlous Eu lBotíen
in ein befferes $enfclts cbberufen motben.

6cln lellelter qBuníď', ble geÍlťbte óeiÍrat Dlebcr,
ruíeben, iít niút in ctliillung gegangen.

' 3n titŤer gtourt:

Sricbo @loeliet
tm ýaomen aller EctrDcnbten.

tEolfiqr..Stets Etttctfelb, 26. Ocpie*Oqt 195!,.

Unfcte !er6ensgutB gllutllr

ltnnc lltiiÍÍeť '

ift próbÍil unerrDcttet Don un5 gegcngen.

!ÍilsÚolr DberbiiuíctÍtr. 6b,'16. Oéptcmber. 19ó&'

!Iíó - 3n ítillet sťoueli .] -]i ] ]

í|trnotb -QBliltlr, 9obn .'. : .' ''

Grmln Qllii[er, gobn unb $rou gclnc
Grrulr {llliiller' 6óbn.

8iir lugcbbÓte ![íteiÍnobme im ootduó s'rinB.
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Heimatvertriebenen mit _Rat ._und- sonstigen
Dienstleistungen" stets' und ger'rie.,'.'oft_b'is in die
Nacht, unermüdlich tätig. -- Es -'werden "sich
wohl alle ehemal`igen.-Beamten-und Angestellten,
ganz glei.d1,~~-ob-*sie"' im Kássendienst- selbst, im
ärztlidıen oder- .z'ahnärztlichen_ Institut tätig
Waren, gerne -an d'ie Zeit -unter -der Leitung
Brühlmanns zuriidterinnern. Idı- glaube. -im
Namen al-ller Beamten und Angestellten sprechen
zu. dürfen, wenn-' ich unserem- letzten Kassen-
leiterf die -herzlichsten Glück-' und 'Segens-
wünsche zum Ausdruclç bringe, mit dem wei-
téren Wunsehe-, daß es ihm besdıieden. Sein
möge, diesen Tag,- gemeinsam m'it seine-r-lieben
Gattin,.nodfı -recht oft zu- erleben. ÄM.-

-~88.\- Geburtstag: ?Frau Nlarg.-"G'ei'er. (Kal-
te'nlıofg.', Br'auhausnids_l)' 'am 10. 'in' Elster-
werda-'Bieh-la, Haida'erstr.'47 RZ._ . ' '

8__6'._f_Gebiı' rtstag: Herr ']ekob"_B i e_d efin a nn
(Lerd'ıeng. 15, 'E'x'pedient" i. R.)' am 9. _9.. in
voller' geistiger. 'und körperlidıer Frische' in
Neunburg 'v'. Öpf.,_Lede_'ı'erstra'ße_ 6_31_;'7. _ -
Herr""Wenzl Sch m i'd li n g (Qberbinder 'der
Aktienbrauerei) am 1_5. 1-0. bei'_seiner`Tod1teı"
in Steinau Kr. Sdılüdıtern/Hesse'n."' A_udı_ 'er ist
noch -' rüstig und 'rnunter' und 'nimmt a'rn'Zeit'-
geschehen regen An_te'i'l. '-'-~ 'Herr']oh. T ra pp
(Färberm. i. R.)" "am" 20.' -10.' in "ebenfalls"er-
freulich'e`r 'geistiger und körperlidıer 'Verfassung
in 'Al'eXandersb`ad,' Luisenbeim. ' ' " '

'85. Geburtstag: fFrau“¶Gretl Linklıíer' (Asdi
neben Volksbad). 'Dr'ei__Tage'n_ael'1_ "ihrem Ge-_
bı'.ı_rts_'t'ag - _wid_'e'__r_fuhr ihr _ das s_c_hw_ere_ _ Un_beil,_ von
dem wi_r"bereits__' berid_fı't'et'en': Ihr -ganzes' Hab
und`Giitfiel einer Feuersbrunst 'zum Opfer.
Sie befindet' si_cl_1 .d"zt._'im_'Krankenhaus Beiln-
gries/Opf. '-'- Frau Er.nesti'ne'-Sdırain (Sdiul-
gasse 8," Ladenafn' Markt) ani 16. 'IO.__' in La_ud1-
ha"ı'r'in:ı'eı"'_I_, _Ga'!tenstr. 1 RZ bei ihrer' Toçlıter
Frau Klaubert. _"'Sie' ist' gut 'beisammen' und
läßt' ih-re. 'alte Kuiı_dsch'aft.recbt 'herílieh grüßen.

__- .1 _ _ _ › _ ~, _- - _ .--
' C

83.Geburtstag-': .Herr«]oh-_ann_ _Pre.dı--t-'el
(Niederreuth). -am 1f2. 10-. 'in'Mörsh_ausen--über
Melsungen. - ' Kförperl-ieh' und' geistig- -noch - auf
der'.'I-löhe, _ arbeitet-(et täglich -in «der Weberei
seines 'Sohnes .mi_t. - - f -. -' ¬

_-82. Geburtst`ag.:~~i'Herr Adolf Künzel (Werl-
nersreuth'15\1)-'“'ám 9. 9. in Gispersleben-Kil.',
Aladıerstr.---13,_ `I'hüringe_n"'. *' -1 _

_ 801' Ge'bur't_sfag_'_:_ Frau' Ida' ' re' l 1 '(__Werne_rs_'
reüth, Mutter' des Sdnriiedenšeisters Emil P.)
an"ı__'29. 8`l._'in__Selb-Flöfßbetg. _ ' ' `

._Z'6. _Ge.burts_tag.:_ Frau Mathilde__Sing"e_-r
(Sçzlıönbadı, ob. ts<_:he_dı_..- _Z_ollar_nt_-.Neu_hausen_.)
am 13. 9. in ıeıiı-saıfeıd /Saale sTh_ü›†.,_ _Jägef_-
str._9,__ in geistiger 'und _k_örperliche't-_ l3r..isd1e.___ _ _

. .- Z5. .Gehuntstag :f He-ri:-]osef M ü.l l»efr,_›Schmie-
dem. i. R. (Schön_badı)_ _an_1._20. 10_._ _in_Sirnbad_1
b._Lan§I_au/ISar,_'figgßßffiglderstr-. 1-74.. _

.7.4...Gebu.rtstag:. 'Herr Wilhelm' Pr.-e-'ll (Stein-
pöhl, Maurer) am]-2-. 10._in Selb. Hutseben-
reutherstr. 33. Beim 'Hausbau .seines -Sohnes in
Konradsre-uth 'un-d seiner Todıter -Ida-März. i.n
Selb legte. -er .nodı fest selbst Hand -an. --
Frau.Lisette Kripp-eııdorf (Sd:ıildern)- am
4. 10. in ~.Asslar- Kr, W_etzlar,. Gartenstr.

' ~_72."Gebu'-rtstag":' «I-Ierr' Fritz H ädler (Bäk-
kermeister Forst) 'am 2'-1. 19. 'in Oberbernbádı
bei Aidiacbf Obb: "- Frau' Anna' Wi'nkler
(-Sdıaffer-Anna) am- 1-9. ~10.'in Niëderhofheim/
Ts."-bei-> bester- Gesundheit. = - " ' -~ -.

'Goldene Ho'cl'ı'à_±eit': He'r'r_'Her'ın an'n D ö r fl er
und Frau 'Anna' 'geb.'Leud1t (Lagerhalter iin
Deutseben .Wirtsdíafts\'še_rein,' zul. "Fra'nzensbad)
am' 1.1. 10. in Dietershofen 15' Hersbfuds.
I-Ieı"r"D_örfl_er _vollefidet . am' 8. 11. 'sein' _74.' Le-
bensjsihrß " '_ ' _ '_ ' - _

___Si_lbeı_jh_od1zeit_: Herr Gottlieb __ Dre ch___s_e_l.
und Fr'a_u Erna geb. Klier (Langegasse 16)_.im
September in_ Bi_e_tigl1e_im./_Wttb.,._I-Iohe Str. 1.
-_ Herr A__ndr_eas__K u gler .und __Fra.u._Ida_ -geb..
Pitter __(Spitalg. 8, Buchh_alter)_atn 8. _10. in Selb,
Asd'ıers_tr.' 89a'. _' ._

_. Yermählungeıı: Ernst W a g n.e r (Sohn 'des__
in Bory' gebliebenen' Fahrbereitsdıaftsleiters)

' \

mit Trudi Stowasser (Todıten -Bädsermeisters
St.) in-Sdafwarzen-badafS., Maıfienstr. 7. '-Ä Willi' '
Wölfel (johannesg. 4) mit Margot I-Iedderich.
am 19'. 4. in Rainrod Kr. Alsfeld/[_-Iessenf. --
Anneliese -Ziriwick (Hauptbhf.) ._mit "'deı"n' Bun-
desbahnassistenten' Helmut' Z e i tle r aus Re?-
gensburg. in .Etterzhausen 32 _..-bei R_eg'ensburg~.

_ Mit'g'utem' Erfolge hat Edith Oertel'(]ah'n-'
gasse) in Neuendettelsau das' Kind'ergärtnerin-
nen-Examen .bes_tande_n. _ ..Sie wohnt _ı'ni_t ihrer
Mutter in'Mettenhausen_ b. Landau/I__sar. __

1 , «___ . _, ,__

Ihre Vermählnng geben bekannt _

" Heinz Cnntz -
.- Ilse- .

Friedberglfsfessen _ 6. 9. 19§2 Mefzebach '
- Haíngraben 8 -- _ '- ~ - fr. Aseh. 'Schirni-Ieüen ~'

_ " Ihre Verfnählung geben bekannt* _ ' ` ' ' '
I '-'Gıist'av.L'erch' " W '_

_. "'_, _ - ; 1-' › s

1 _ Ü' '_ Lf$ffL@†fl1f.›9Ã@b;'S<ff1?fifäf_ in
.±IııgoIstı_ıdf- -_ _ _« 4. 7. 52 - -. .- .-Ingolstadt.
Post Neusfadí]_Aísch __ . _ .. _ __ __-
'(fr. Síeg_fr'ı'edsi'r.`) _ ' " __ _ _

Ihre Vermohlımg geben bekannt

Dr med Ansgar'v'_'SEhltCh†egi*oll
_"_'Ilse_v' ___'S_chlıchieg_i'oll' geb Kfçnjjzer

Asch-.Jahng.asse .3_. -. - "Mı'irıe_hen' 19 A-ldrıngensıär-.9_ 5
Sıllersdorf u Freilassing- Baekniıng, Sthonta-fersı'r.7.7 -

ii' - ' 'A-Is.'Ve†nıı'ihfte>2rä.5en_ ' 'Wffff_S?è.äweßYér*_“ ' '  
Heı'delberg~Kı'rchhe:'m;'_ _ . =-. - fr. .Asch -
Oberdorfsfr. 5."'=- . . - - -. Hochsfraße .23 '.

Mein 25iährı'gés Gesch'äf!sjubiIäuın gibt mir willkom-
mènen- -Anlaß, ' meine- Heben-' Ascher- Kundinnen -in

.- herzlichem, Gedenken -zu-g'r-ı'iBen. -^ -- . . .
'Ascn.e_1l921~i94a' ' 5Wa„'másı194s;s2 "

'- Amalie -Pi-Her, Pufzrnacherin ' =

'_ die' rneinenı 70. Gebiirtstage' übermittelten' I
Glüfckwänschıe s<_fge__ich Allen meinen herrlichen Dtınš' .f

-.Ernst-Aechtner, Rehau, Gerberstr. IO

1- '_ _,'- _ _. - - l - ' .

`. .- _, "I ' '_ '_ ' _|- . " _ _ı If _

._ Es _ startben fern.-der Heimat' .«.
Frl. 'Emma' 'B öh (Nässen.gr\i_b _1I5.3,'Todı'-'

ter___d'es Popp-M-u_sik_ets)' 32jäl1rig an den Folgen
eines' Sd1lag_a_nfall's in M.-Gladbach, Reyerhütter-'
straße 41.' Auf Blumen gebettet; wurde sie am
15'.'__9.`, 2wei'_'I_'ag'e'_ vor ihrem Geb't__irtstag,'_'auf
dem evang. Friedhof 'dor'tse_lbst"-beerdi'gt. Ihre'
Absidıt,"in Rehau 'noch'-'dabei zu 'sein-', hatte
sie sehon nicht _-mehr verwirk_lid:ıen_ können,
obwohl 'sie. 'den Fah'_rsch_e_in bereit's"'ha't`te. -
Fr'l.' Ernest_iı__ıe Buchbei`m '(To'dıter 'desl-land-'
sdı_uhzusel'ıneide'rs'«Budiheim)` im 25.' Lebens-
i'ahr'e am 22; 9."in' Erlangen; "f Sie_"wu"rde' nach
Bamberg überführt, wo sie' bei' ' reíchen_ Blu'-
menfl' und "Kra'ı1"'2spenclerı' unter ^s_ta"tk_er' Betei-
ligung der -„Ascher Gmoi” Bamberg-Fordíheim,
sowie.. der gesamten. Bele'gsd:ıaft=i~de'r Fa. Cöle-

24. Septembeı: zu--.Grabe -getragen wurde. -9-.
Herr Gerhard -Dit tri-eh 22jä-hrigı durch einen
Unglüoksfall' am.1'.5.-9. in -Wiedersbadı. b. Ans-
bach-. --.Frau Elisabeth' Le de re-r._.('_Werners-'
reuth-, Melcl3er~Lisl) 86jähr'ig. am- 9-. 8.- in Ober-
holzen Kr..Straub.ing._ Ein .1 junger- Geistlidıer.
aus Weis_ı_;l'ılitz~lVogtland sprach .. am- Grabe -' er-
greifende Worte vor einer goßen Trauergç-

.stine ..W_underlidı.'-und -.vieler Einheimischer -_ am

mei'nde.- Herr- August- M-'a r ti n- (]ohannesg..-~
63jährig am .29. Juli Hin «Freiburg{Breisgau. --
Frau. Anna . M -ii-l l e _r, -. Mutter d'es_-Kolilenbänd-'
lets. u.fTranspor.tunternehmers __Arn_old -'.Müller_;.-› '
78-'ährig am -1.6. 9.' in.-Ansbadı..-. --In' ihr-.verlor
die dortige -Asdıer Gmoi -ihr~--ältestes hochge--.
ad-ıtetes Mitglied -;'. sie nahm-fast an jeder Gmoi-'

-_- 4-

Veranstaltung teil.__ "Ilıre_ liebste. Lel__ıtü_re' war
der;Ru-ndbr'ief,†--'*den- 'sie 'ste"'tS~'von-='2°l*nfang bis
Endestudierte. Am Begräbnis beteiligten .sidı
neben allen _Asda_eı_'_ L_and'sleu_ten._ viele Einhei-
misdıe,›bei denen _sie _írı h_ohem'. Ansehen stand.
Asdıer Gmoi__'_und__ die Landsmannsdzıaft legten
legten Kr_än_ze_ nieder. nf Herrn Anton Rieh-
te r_ (Be_e_tho__ven_str. 1729, Invalid) ..72jäh_r'ig,`_ am
6, 9, _- Yierteljährigem Krank_enl_ager.-im
Krankenhaus í5d1windcss/.Obb- ...Er wurde- -in
Qbertaufkirdjen' beerdigt, wo .er zwischen lauter
I-Ieirn atvertriebenen ru_ht.' -†- Herr- Adolf S_._'eh r
(Wasserwerlisbetrie_bsleit'er i. R. ) am 14.' .9. irn
Selber Krankenhaus an einem _schwere.n Blasen-
und Magšnleiden. __ Die .Einäsd:ı_erung..,_ ging
u_n_tetf_ zahlte-idıer-_ Beteiligung _.seite_ns _ _s,ei_ner
Ascher. Landsleute' und Eiiıheimisdıer L-vor sidı.
Sein immer wieder geäußertet Wunsdı, .seinen
dzt. _ v_er_mißten_. Sohn __ Eduard. ›`wiede_rzuse_hen,
ging 'leidet ni__cbt in Erfül_lung. -_-- Frau _I__;íset.te

_wab - geb. Seidel_`(Ringstraßç), Gattin „des
]o_s_e._f_ $d1vfiml_5,;_gew.__ Lagerist bei-_F_a. Chr. Geipel
8; Sohn,__. _in_.-.der I§r_e_iskranken-anstalt Hadamar.
Sie..w.urde . im Frankfurter Kr_ematoriutn._.nach
einer. __eı.'greifen.den' 'Irauerfeier_ im Beisein-._ ihrer.
Familienangehšir-igen einge_äsdıert._ _ .Ihr__ ._ ,Gatte
]_osef_S_d_awa_b W-Obnt nun__83jährig, geistig .und

'-{kö_rperli_d_ı -__i_r_i_sç_h, _. als einziger Asdıer in .dem-von
Wald. ıliliñgebenen und yon-_So.mmerg.ästen ._v-iel
bfiifldlßßß. Weäšrwalddëtfdıen _ -Fflßfiiflgfifl. Kr.
Li-.mburg/Lah_n-.-4 _'V.”on.__ der _ei._n_hc_im-isdıen _ Beyöl-.
ke__ıf_ung ist er seht g.ea_dıte_t_. Das greise Paar wollte
in.. d-iesemjahre 'Diamantene__ 1-I_od'ızeit› . ffeiern..

-F_tauMa-rg. Winte r geb. Wohlrab (Vitel-
lowürfel) drei__Tage-vor ihrem 80.. -Geburtstag
am 28.7. in. Steinau Kreis.. Scl'ılüch_ter_n/Hessen.
Ascher Landsleute. trugen. sie fern ihrer unver-
geßlichen Heimat zu Grabe. - Gräfin Maria
Magdalena“ 'Ze dt"w'itz, Sehwester des Ober- '
sten a.-D. Graf _Zedtwitz-Krugsreuth;'72jährig
am 10. 9. in Alexandershad,-' Luisenheim. -' '

-ëdnııe-rgerfílllt. gehen wir bis trau;_*ige_ fltaciyritíit'
;.n_u'n hem' 'líbleben,;ıufeı:er--1b...tre.ufnxgenheıt (íbattiıp, '
Qlluttcr. 6_t11meftct,_Cöd1ıeägetin _unb__$atıte_ _ _' _
.Cfitneítine Qäergmauıt geb. SIB_ıınberlict)-
C':›ie' verfdıitb'-nach .kurgem '.fcb;nereı't S!eib.en'-nm-
9S)onnetstag,' ben 2. Dktqbßr 1952 abenbs 11211. Ill):
int Qllter non 78 äabreng __ __ ._ ' ._ ._

" '-.' ' '_ 1 -_ _`3ı'1_._ft_iIIet Steuer: _
í ' ' (5bıiae'b §8eeg_n`tiınn, (hatte

Qbenlıeim, 3._1f_)_.52___ ' (Emmi §Ber_gmatm,-- íšnttμer
fr. *2I_fct). .§§erreı_ıg_. -12 ' _ im Qíamen aller Qšemanbten.__ '_ _'_ _- ., '__ 'E -

9Iaı:I1.läııgeret_, icbmereı: Rrankeit ift mein 'lieber
Gäatte, unfer guter Qšruher, _<5_d;wtıg_er_ _ım_b Duke!

, _ \ . _ _ _

. _ S í¶?3iIII1 ßrfflßiißl.
am.13. šeptemíbeı: 1952 im RranhenI:ıqus_3ı_._ı Qßnlfen
in ein befferes. Senieíts abberufen ınnrben. _.
-ßein 'beíàeitefr _Q`Bıinfd), bi'e.- gelicb-tesfijeiiıta-t 'míeben

--3ufet;en,_ jít nicht in Qšrfüllung gegangen.. -._ _ _ __
' - -Sn ±iefeı;_'¶rau_ı:r: . _-

- _ __ _. feieba-ßâíaeiiel _ '. _ -
'. im -Elíamen aller °13ermt'mb±en.

_ . _ ' . _ ' ,
. - › ı

°1Bolfen,.Rreie <Bi'tteı:felb_, 26. šeptember 1952, _

llnfcre Iıjergensgnte 9I`tu`tt'er ' " '
-. S S . -Qln-:tal-_S!1'tíiIIer_
iit rplñglidı unerwartet -tion -u'ns'-gegangen. -'i '-

- '2In.síıatiı, -Dberhöuietftr. 65.-~-16. Øëptembcıı- .1952.----
'-*2Ifd1._ -3ı_ı._jtiIIer_¶rtıuer: :_ _ .. ..~-.

_ -- .9Jrn_ı:iIb.5.1R_iilIër,. Ønhn _. 1 -_ _ -;
_ í_Ernı_in'QIIiiI_Ieı°,..®o_Eın ıınb Y-ta_.u_.§eIm.ıı ._

' (E'rifii_n"i1RiilIer, -ëó`Iı)n.' . ._
_- _ _ _ _ _ -_ ,. › _ „_

_ fišíir 3ugeñ`atI1'te Qliiteilnatjme i_ıit_noriZııı_'š›'
_- _ _ _ _ ._ _- , _« _ _ _ _ __ _- _.,„.f____ı;g_

I -- - _ „.« _ ._ -_ ~._«_-¬-.›_-.'~-.-

-Ltnfere 'li'ebe'*f*.1IInt±et, '(Stoß="-unt?1Ilrgrof;nı_uttët3?'-*'

_ 9 'ííffifi fififiißs íåiífbl .G55-_fifêiBfif¬'êí_"".iifi'ff'f1`
'lift' nach fcíymeteni Qeiben.. im 8ší._'9eIift°ii*åi'_iiE)iié"§"'i'niıii'

11-._ 9'. 1952- 'bei'm-gegan'gení- 'fi§b`re-'-i-ı:bí-fd)e-íßüflel-rufifi -
au-f hem- (šınttesacker--in .íñrabenftätfe-__.f)in1eunn;'íe3eıie›~'

' ll. it Ü ll D íßxli i__t_vtt _ı:_ı _e gu __n'_ _reı_ın_ _e u_n__ .nr____tn_te_n ıı____._§.ı.f,_ı1_;_ı__±__;____._
nig _ı_ınb bi'fteit`,_ 'unferet lieben' _SJ1Iıt_tt_fe'ı_:_' ei_t_t'l'f`ı`f'eıtfëš.__

_ (Benennen 311' beıualj-re=ı1:~`-'---* _ " - '~.
- ga.-seat...e.±±ı'±s±fs

. ~- M43.-Cßrabçnifiitı-_-b.1¶±äaäi[ftein-*%L*fifl--ff›J-~
f ~. - " _ Cfibnn-rb'F.Bí.fi¶)I;ı;5l3.i2mjšı†ëii."§;-ibrss f:-ni
S f°13in'~'~=_ß-f “läiíflıl-f.-11@9li› ;.-....=..†: . _

'3""'.'f' `15*f=§*›l'U'f'5?l-- :ff



3n tieíÍtem leibe gebe'n óir Dic ttouŤlge 
'aoÚtiút,bofi'unfer liebeť' outet Eater, gltoicgclDotet unb

OroBDoter
, .bert sorÍ 9rettruer

nc$ Ícngem, mit gto$et Gebulb erlrogencm leiben
om 6.9. 52 lm ![Ítet Don 76 $clren oedfileben i|t.
!l]iÍ betteten unÍeren unDeŤg!bÍl$en $eimgegange'
ncn cm 9' 9. ó2 in $ogenlilÍ óu! lebtin Eube.
óogenÍiu' tm gepi. 19ó2 (Ír. $Iíďti gtiegengaííe)

$n tlefer lrouer:
Eiilotb unb crnÍ ílťcttDcr' g$inmcÍb
GtnÍt u. GlÍa 3cibter g€b. 5rettmf r, 6cgenbitl
llritÚctír tr..nÍ!ť! 6clnióe geb tretlmei, 6ogcnbi[I
'2llÍr.D u' Grna lpuúta geb. !Ícttm?t nrbft Gn&el'
Einb. 6pcngenbcrs.

QBk,geben biermlt allen E.ttDatbten unb Eebonntm
bte ttcutige llcsti$t' bob uníet liebe!Eoter.

$ert Georg 6peút
(friilcr €$oct6loÍ| ýIt.42 b. 6siinbc$)

om 13. 9.52 nc6 hut'et íúoeter slanhbeit im.ltttet
oon 73 $osren Eut erotgen lfiube bgimgegangeÍ iít.
.nirúbotf i. paÍb' st. Eegen/'lb!. ' , ]' 

$n ticfer gŤauet; :.

' |lÍrnc unb Grnft Eogc'Í 
'

$Íii$tt$ unb unetroctfet ftctb meln 6atte,' uníet
Eotet, 6ď}r9i€getooter. oToBDater, gÓrbcgct unb
On&el
$err GottÍieb EoiÍ' $Íei|$erm. i. !t.

lm 7-l. 8ebensiclv am 22 9. ó2 burú serrÍóÍcg
ouf bem 6auprbabnbofe tn $liitnberg. {Btr tteBen
unferen tcueten $eimgegongencn rmg $or{!eim:ůbetřiibreq unb lcbcn iln c4 2á'-9. ó2.ali bem
'ltefigen $tieblof beÍtctt8t. Íliiť ble rege teiÍnolme
ber 8dnD5Íeute/ Efttlifbeher unb Gin!cimif$en bil
bel gťcueťielcr, íonte bic GbĎt bet 6.8. unb'ble
tpítreiÓen QBott€ bes-,6eÍtn Eihat sdebdď' am
6tcbe unfeten lnnigÍten $onh.

3n lttUc Srouer:
GÍtiaóctÚ EoiÍ, (Dctlln, slnlcr' nebít oÍÍen ťrtoetponblen'

$ordlclol/Dft.' 2á. 9- ó2'

'notttň.ftrtÍ,ei_gtr. 
Ílť1 1 ; ." "'. 

';., , ',.'

Es welden gesu&t:

6eÚr tiiÓtiget lllir[meiíter 'mit tei{et
Eetufserfolrung im lhbeiten .mit Setten=
ítíiblen iůt ÍoÍort geÍuď,t. Dfferten unter
str. 333 on. ben Eerlog 2liÓer ltunbbtieÍ.

l8irher' rrerltÍtut mit Euribrctrh' unb
$nterloúmoi$inen, ber ielbitónbig muítetn
unb hÍeirre Eeporotuten bur$fii$ren bonn'
nógliďrit ouď, .aenntnii|e tn Ílřibmoíú,inen
befi$t, 6um |ofottigen @intdtt geÍuď,t' 2In'
gebote unteť ,,o. 3." on ben Eertog. '

Oetbftónbiger, lebiger ober Íebigge$enber
ltunbruirker iofort geÍuÚt. $immet honn
geíteut rDelbelt' llngebote on Eenebiht
l]eiÚtÍe KG. lBirh" unb gtliúrcoten|obtih,
(14o) @óppingen'60tabeim

liurÚÍtii, surb{erin; petf eht in tom bout'
Úloos' unb gÚ,nuťÍtiÚ' 6outoÓe' tn fefte
9tellung óu gutem gtunbenlo$n gťiucbt' 8íil
Qináelperfonen honn 3i'mmet be|otgt oer=
beni Gtiúeteien 2lbom' {Bittmonn, $etm'
bie$ts b. óoÍ16.

6.u$en !ÍíÚer 6ÚÍo|ier' B0-40 $o!te,
6ul 2lusbiÍbung oÍ5 2lusÍonbsnont€ute
(europóiiíÓe' 8tinber). Gilongebote unter
,,Úlontgur' gn bsR Eerlag.

6elbÍt. lBunbroirker i. rnittl. ltunbítubt'
betrieb in lBeiben ge|uďrt. 'Eeoor6ugt oer-
ben olleinft.$erren. 9lusboufii$ige Otetlung
gťboťen. Untet',,!Beiben" on ben EeÍlog.

$onbidtuÚnčÍ;erinneu fiir 6Íoce= unb
Gonónobt 6um iofottigen Gintritt geíuÓt.
$Íir $eímorbetterinnen tuctben Úloiď;inen
gefteÍlt: 6ebr.'soit! & 6oog 6. m. b.l.
tgiers$eim1Dfr.

GtcceÍlonbíÚulloÍtóÍrerinnen f iit 6toff .
lonbiÓube bei. bauetnber EeíÓti'ftigung ge.
fu{t. Eemerbungen unter ,,!I.!n." on ben
Eedod.r : t

€igeniinniger, pelÍehtel settenfÍrÍ1tz
!!}ither ' r,on 'mittÍeler 9toff!onbi$u$'
Scbrih 6um botbigrn llntdtt tn $ouer=
iteÍIung ge|u$t, !ftaum .Riitn. Dliibltertes
$immer oorbonben, $neiaimmerrooqnung
honn |ptiter geílcÍlt ruelben. Eemerbungen
mit llngobe bisleriger $řitióheit elbeteÍ
unteť ,,!noum .Riitn" on ben EerÍog.
'TecÍeÍte lliiíerin mit ousge6. $eugn'

f. b. llttÍett.'elegcnt. sticot=, ÍtDÍon' unb
íonít. 6toÍfbonblÓ. ge|uÓt. !Beb. unoer!.,
hiinft. lBo$noú b. Eo[eÍ' llusf. Ecmerb.
m. lottnanfpr. urrter ,,666" orr ben Eerlog.

6uÓe prdebte 2tbÍero ober $iithoppz
61iúerin bei 6óÚÍtlobn aum Íoiottigen
Gintritt.' Gbenfolls perfehte $ufSneiberin
fůr lDomenroiiiúe in lBith= u. 9lBebruaren'

sÍeine Otrumpffobrih in 9totbbo9etn |u{t
petfehte !ÍrÚeiter fiir GinaryÍinb etftfuampf;
cutomqten, f omie geruifien gofte, 6uoertiiiiige
!ÍufftofterinneÍ. EerDelbunge n mit genouen
!Ingoben bet bisgerigen Siitigheit unter
,,44+" gll ben lserÍcg.

lBoilÍer oon Gorbinen|obtib noú Dlíin'
$en ge|u{t. Eercerbungen untet ,,Úliin=
$en" on ben EerÍog' l

Otrebfomer gunge, ber bcs Odtmiebeo
unb Scnbmo|dlinenl'cnboerÉ iotoie bos
!I= unb €'O{rueifien unb sre$en ertťrnen
toilI, honn |ofoť eintreten:' 9lboÍf $lo$,
9ú'mieberei unb 8onbmoiÓinen' lBiiften'
|eÍbi$ 18 b. 2líin$berg/DÍr. (fr. OÚiinbcdl
b' ltlď,).
'6ubetenbeutíÚes Eer|cnbseíd'aiÍt mit

konÉurren6tofer sollehtion (8ebeioaren
uiro.) íuÚt Eertreter gegen $o!e srooi=
|ion, eo. OeminnbeteiÍigung. !Íus ltentner
unb nebenbetuftiď, Edtige. $ui$rf. unter
,,Soueroerbienft" on ben Eertag. 

.

sie $orftmeiftetfÍetle o'. $inheÍsbíibt (co.
4000 ha !DoÍb), 73@ €inoo$ner, roirb in
ben nii$|ten Eogen cusgef$rieben. 2Íus=
'hunft geg'en !ft iiúporto burÉ, 6ubetenbeuiiúe
8onbsmonn|$oft, .Rreisoerbb. 9inhelsbů!l.

-:-
ťe8titingenieur, 8oď)r. !tsirherei unb

Ottiúerei, 30 $., ous 2tÍÚ, rnir beften te$n.
unb houÍm. .ftenntniiien, iu$t oerontroor.
tungsootlen $often mit 2IufftiegsrnógliÓ'
heiten. Eefte $eugniííe u. Eeferen6en, fle$en
6ut Eerfiigung. 2lngebofe untet. ,,777" cn
ben EerÍog.

slfď,et bfuhet, 2í $otlre ietbÍtiinbig
íÚoÍÍenb' bteipe{óniger $ous$ott Íuďtt
6telle. lBor in !IíÓ uón 1917_46 bei ber
gtei$en $itmc beiď;iiftigt. $rbl. 2lngebote
untet ,,8leiBig" on ben Eertoo.

Zur Entgcgennabme jeglicher Art vod Ver-
sidrerungen empfiehlt sich Felix Krippendorf,
Hauptvertretung der Bay. Vers. Bank-Allianz
in Vcld.en-Lungsdorf 13 Kr. Heršbru&iMittel-
franken (fr. Asó Roglerstr. 1, Merkur-Haupt-
vertretung).

.Unser sdróner Hainbere'.'Kléinse-
málde in Ól auf Hotz' gesch"máclrvoll !c-
rahmt,- 25X20 cm' g/,|' 8.60 portofňi'
Vóllig unverbindliďr zur Ansiďrt durdr

"Belora"-Veťsand5 
Haib aďr b. Ásďlaffenburg.

1. Etnst Hógen-Zeitlei, Oststr. ,1676, lon
Frau Mina Górgner, Bu&loe / Állg., Mindel_
heimcrstr. 22.

2. Frau 'Sophie Karst (fr. Sďrónbaďr) von
\7illi Horak, GederniHessen U4tergasse 13. -

3. Frau Anni Oel gcb. Judas, {r. Nassen-
grub, von Edirh Gimmler, Eiďrstátti Baycrn
E 132 ll20a.
. 4. Die'Angehórigen von:
a) Bohmann Karl, geb. 1913, lcd. SS-Obcr-

sturmmaln, Lasdwirt aus Nábi'Egěr, DSZ
16i52 31434.

b)'Budlta, Vornáňé unbckanpt, ca. 19Ó8
geboren, verh:, obgefr., kaufm. Ángest. aus
Asó' DSZ 16|52 3J713-

Naóriďrt iiber á und b liegt vor. Adskunft
erteilt der Sqdrdi'en* des Rořen'Kreuzes, Abt.
'sřehrmaďrtsv'ermiBte Miinďren t3'Infantěrie-
str. 7a' Aktenzeidien bei AnÍi. bitte ángebea!

5. Angehiirige von Adam sitl*i' ..._ríris,
Tisďrler 1us Ásďr vom DRK-Suďrdienst Ham-
burg_Altona, bllee 122. Akténzeidren 'A I[
biLlRi 226" angeben!

S[eine ltnSeigen

28irÉct
líir ltunĎítubÍ, mit sPnntniíien im Eeo
bienen ber $nÍetÍoú l ltunbítriúmol
íúine, oon frii!. eÍíÓer Eettie0 in on= '

genelme OteÍIung fo_forÍ geiu$t. .Untet'genelme OteÍIung fo_forÍ geix$t. .Untet'
bri.ngungsmiigÍ.i{heit oor!onben. llÍus'
fiibtÍiúe Eeruerbungen erbeten on
:r l ':' , .9Úekto ltoeÍe
ir ;,..1 lBirbrocren' unb lBtii$efcbtih

- $Úíl'reiberi,í'' iiir Gbcrtneuie u.'9tiftot
mit '6tfo-brung tn '€lnittcnfbrtigung unb
Žluítetn oon irufbcuenber 9riHotooten= u;
lDii|ÚeÍcbtih' (9tcbt in $berftonhen) 6u
gÍlfuítigen Eebinguhgen in souerfleíIung'fo'
fort geiu$t. 9tusfii$rli{e Eemerbungen et'
betgn unter ,,Dfr." on ben EerÍoq'

Íiic $omqnručiÚe in lBith'
sotnroum Qirb,geíteÍÍt Et

sřiiÓe, !Duppe.rtot.GÍbetieÍb, 2Íuguft.oítr.

sotnroum Qirb,geíteÍÍt Etrpetbungen mit
tiiúenÍofen 8eugniiien erbeten on ltnio=
98iiióe_ ' 9[BunnertoÍ.GÍberf e Íb. !Íuouíioftr.

AscřIER QoTscHEN

" !út 18;50 0,Í4. 2l'50
liefert in_verbesserter Qgalitlt gegen Naďr_
nahme, frei Haus

Adolf \řerner, SdruhÍabrik'
Hambrii&en Kr. BruďrŠál (Badeu)

I

r/r Dolc 3.50 DÁ 9r Dorr z.so orn
to gutcn Fachgercdáfion, wo tiicht' b.t
Aporh. A. ,t{tBh.t O 3b) Nruborg/D.

{

I

I

136. .

6eÍerrrtet lBunbitullarÚeiter (!BirÉer)
Íinbet EeÍliiÍtigung oorerit bip ,Gnbe bes
$ofres bei trihotfobrih Dberigmobens.
9piiter Sourronite0ung ni$t ouggeidTloiien.
€iíongebote ott. 6ó$butgtuerhe 6ebtiiber
6.ó$' EuÓou o.8., lBttbg.

1 per|. sÍcÚítuiúer' oornógÍi$ ollein'
ilelenb, roirb |ofort. oufgenommen: EuboÍf
8oren6 066.' gttiú= u. lBirhoatenfobtih,
Ďbringen/sttbg.

QÍltongeiebene 6tofÍbonblÚu!'$obrih im
Íinbsrlein. Gebiet fu$t'perf. $ui$neibec
óum bcÍbigen Gittttitt in souetbe|{iif tigung.
lBobnung honn be|ÓafÍt rcerben, nriibÍiette
Gitt6el6immer íteben iofort 6ut EerfÍigung.
Eeruerbungen'mit 9lngobe bes llltets unb
bis$erigcr 5řitigheit untet nlRlB' on betl
EetÍog.

0eŤuÓt tpirb tii$tiget OtrumpÍÍoÚnonn
(genouer frenner oon Soppettllinber= unb
$ocquorbmo|Útnen). 9lur bur$ous er|o!=
rene unb tůÓtige $o$Íeute ooÍIen fi$ be;
rDetbcn. 'Eti 3ufo6enber 2lrbeiť ift oeit'
ge$enbes _€rttgqgenhommen 

Eu ' errootten'
Eeroerbungeu mit $onbgefgriebeuem 8e=
bensÍouf. $eťgnisobiď'riften erbeten unter
,,ó5ó" gÍl Den Úerlog.

6'

Ihr Lieferant fiir sdfioe Aussteuerartikel
(auďr Betten und Kissen'in 'einem Dessin)
Dekorationsstofie (herrlidre Mustei) und
guren Popelinehemden zu niedrigen Prcisen

Flermann 'Ganfimůller
Textilversand . ,.

Bayreutb, Friedrióstr. 15.
Fordern Sie bitre unverbindlió Preislisté
únd Mustcr an!

Bettfedern únd Daunen, fertige Bettcn und
Kissen von erster Quelle bei giinitigen Preisen
von Ihrer altbewáhrten Heimatfirma Bettfedern
Ploíš' Dillingen/Donau.

Sn' tieiítem Qeibe geben wir bie traurige Ølacbrtebt, 2
__bııf3_un er-_lieber,- guter- 2'5Bater, üdqwiegeruater unb

§Y›taf;_ı_ıater_-- _ _ _ _ _- .2 .2
_ _ __ _, _,Sf)_err Qarí í_$.'rett_w2er _- _

nach langem-, mit g_rn-ger_(`5ebuIb__;ertragençm Qeiben
am 6. 9. 52 ini Qllter von 76 ';'§abren2ner{d1ieben_i{t._
¶Bíı2: betteten unferen unnergefiltdıent.fieinigeganges
nen -am 9. 9. 52 in .fiagenbi-II gut legten Qtubeı - -2
Sfyagenlıífl, im 2©ept..1952 (fr. blieb; Øtiegengaffe)

-. __ _-: .2 22 Sn tiefer Srauer: - . -. 2- '- ı

âRi'rI1a2rb unbíšrn Et- ¶rettı_u2er,2 Get] ı':`ınwaIb2. -
Cšrnit u. ülfa ßeibler geb.-_EErett_me_r. .S§agenbiII_ ._
Emilfjeím n._._RIar_a .fietniçlte gehírettıiıer, .fiagenljtll
-Qllfreb u. (Erna fißuüyta geb. 9Er2ettwer nebft G3nhel=

2 kínb, ©pan2genberg_. 2- .. _ f 2- -
_ f '

Qßingeben hier-mit alien Qšerwaıtbten- unb -“Bekannten
bie traurige 9'tact)ricf.1t,- baB._unfer__I_i_ebe_r í13ater_

__ „ .Sjerr (ßeurg Epedıtf 1 ~ 2 2
- (früher 6d)war32IoI1 Sir. 42 bμëcfıjiinbaeiy) - -_
-am 13. 9. 52 nad) burger frbwerer firankbeít imfiltiter-

_. non 73 Sabren gut ewigen fltube Egeimgegangen ift._
8_«`ı'tr_d1burf_t.2I3alb, Sr. &RegenI9`t_b_b. 2_ __ _ _ _ _
` Sn tiefer írauer: ~ _-Ä ._

tllnna unb (ärnft “Ziegel _ - __

<.I3Ii:'ıt3.It2eb'- ıınb unerwartet ffarh mein _G3a`tte,* unter
Sgaàeli. ëdımtegeruater. Gäroßnater, Ødııiıager unb -

_ .säerr ßuttíieb Q3nıt,-í§IeıicI)erm. t.¶t.
im 74. Sšebensiàbre am 22 9. 52 burw -,ñergídılgg
'auf bem .finuptbabnbufe in 9"tüifnb22eicg.2'__22 Qßie iefien

' unferen= teııeren .ßeimgegangenen -nacli fibrclfljeimf
§ü_b_erfübreı:_ı._unb I)_aben._ibn_ ant _5_22_auf bern
ljtefigen íšríebbrıf beftattet. ßäiir bie rege Seilnahıne
ber_ QanbsIeute,22âBertr_iebenen ıinbtšinheimtfclıen -bei
ber ífrauerfeier. fnmte bie -(Sbüre ber 62.2. unb -bie'
tr_e_ı_1'treiet1en Qßbrte bes_ .ßer2ı:n_ Qšikar äriebrtth ant .
(fšrabe. unferen innigften åäank.-_-_ _ _ _ _ _

2 .311 fttiie-r Srauer_:_2 J " u _ _
_(§Iii'abetI1 Eßoit, Ctäatttn, Rtnber

2 2 ' 2 22 nebft allen <2Innerwan2bten.2 22 22 2
íšordıljeímlbfr., 252. 9-52-, -_ ' __. _ _ _ _ __ .
'ifiartínffiutber-Øtr. 9if_-.l j ,_2“_ _- *__-f 2 -r

.2 = _›_

_ 2 Es wiertlen _gesud:ı_t_: Ü
1_.-_.2 Ernst. Högen-Z_eitle'r,_ Oststr. .21676, von

Frau .Mina Görgner, Budıloe /_Allg., Mindel-
l1eí.m_erstr.222. Ü .í: - r _ 2 2

2.2`21_-irau Sophie Karst (fr. Strhönbadı) von
Willi, Horak, Gedern/I-Iessen .Untergasse __

- _3. Frau Anni O_el_22geb2. Judas, fr. Nàsseni-
grub, von Edith Gimmler. Eidıstätt / Bayern

_24.2Die"2Angel'ıör_igen 'von`:` _' Ü' '2 l _
'B`_o2h man I1 K`àrl,' geb. 1_9_13,2 led. SS-Ober«

2 2sturn`nrnán_n, Landwirt atus `Nähe"Egèr, DSZ

b)`2B__ucl2ıta_, Vornánıe uı'12`beka_nnt;"ca."19Ö8
'gebo`ı“en`,- ve_rh“.`; Qbgefr., kauf±n."__Angest. ans
Asch,2Dsz 2167522 3/_713.2_ 22 2 f

2 'Nadaridıtiíber :iund liegtfsidr. Atiskunft
ei-te_i_lt`2"dcr' Si;_c`:hdi'enšt'2 des' _Rdten_--*Ki'et'ı_2es',' Abt.
Wehrmádıtsvermißte Miindàen '1__Infan'ti2:rie-
str. 7a._` Aktenzeialien be_i_An_fr_. bitte 'àı'ı_ge_b_'e_n_!›

5.“ Angehörige ,von Adern) Stödsl, ça.-1885,
Tischler _e._us_ Asch vom DR_K_-Suçlıdienst Ham-
burg'-Alt'o_na,_ Allee 122. Akté.nze_i_çhen „A II
bft/Ri 226” angeben!-_ __  .; _  

_ iv: . ._. 1' ..._ _

 2 .Wiebe flfleefeee   _
2- ..ı 2 _

Qßirher“ . 2
2* *für íñunbiivbl. mit âenntniiilen imßee _

__bi„en_en ber .ßnteríudt e- Slšunbitricttntaeg _.
„rieI).tne, non- frílb. Qt-icber 23et_rieb__in an=_,

genebme Cštellung i_o_fo_rt geinc{1t.._Llnt.e_r=.
_.b_1;i_n_g_ungsnıäglidjhett__tnlprbanben. „'l_[us=
.fiibrl'fl=I1e__ ä_ewe_rbun-een erbeten em  _.

e _ ~_¶I1eRIa22¶šaeIte
' “2 2 ¶B_irItwa2ren2= unb 2 fißíiicf)efabrth 2

_ šíšrta-nge2n,22 .fiarI=3ucher=®tr.'2221 22

f32trieI)ttl2eibeı°i~n2für 2(_Sbarn1eu2fe2 u2.2 åritàot
mtt222jQírfg2brung tn eëeljniettanlfertigung ' unb
flllnftern nen %aufbau“enber Qretäotwateneu: '
QB*äfct)efabrik2`-2(®tabt2 in“ Säberfrankenj gu
gtenítig22en flâebingnngen in â"›)aueı:fteIIu11Q io:
f2t›rt2>-g2e_iutt)t; Qlusfübrltdjle 2¶3ein`erbungen *er*-+-
beten unter 2,2,9fr.>“ anben gflšerlag. 2 22

_ _ 0

íšehr tüdıttger Qöirítnteiiter e- -mit 2-reicher
Qäerufserfahrnng _im.2lrbeit2en -mit Retten-=
ftüblen für iofo2rt"geiu`ct)t.2 Qfferten unter
Sftr. 333 an ben Qšerlag Qliclıer Sltunbbrief.
=QBirIt2er,2 ner-'traut mit-2_íRıLı_n2bwirk= unb

Snterlndámaidıinen-, ber ielbftänbig tnuítern
unbfhtetne Qteparaturen' buretıfütgrenl kann,
ntöglicbft asudjwfienntnifie tn» 9Iäbntaict)~ine2n
beftgt. äum iofortígene-(Eintritt geiuctjt. 2In=
gebote unter „®. 3.“ an _ben~¶3erlag. f

fâelbftänbiger, Iebiger ober Iebiggebenber
Qiunbwirker iafort 2ge¶ucI)_'t. .3ím2n21er kann
geftellt werben. 22ln2ge2bote an Qäenebikt
íšetctytle KG; ¶Birk= unb2 Cštriekwarenfabrtk,
(14_a)_ ®öpptngen=t§Dl3`beim_ _ _ _. „_

fiurbler, .QurbI_erin2; perfekt in Qam hour-=
91Ious=_ unb 6ıt›nurfttcl].`6outaci)e, in fefte
Øtellung gu gutem Øtunbenlbbn gefuctıt. Síir
fiiflaelverivnen  kann  âimmer beivreıt wenben; Øtgicíeereien Qlbanr. Qßittmann. 5;§.e_lm.=
e.ea1±_s-b..fi32eí/.C~3.__   _ 2 _ _ _

.('5.uct)en “2[fd)e_t°~@›eI)Ioifer,. 30-40 Sabre,
5-ur 2 Qlusbilbung . als Qlusíanbsınnuteure
(europäíidıe- Sšänber). -ıfiilangebgote unter
.„.92Iont_eur"2. an ben Q3e-rlag. ¬ . _ -
2 22 ëelbft. Qtunbwirker 2f. mittl. 2¶tunbítubI=
betrieb' in $D32eiben` geiucbt. `25enor5tıgt wer=
b2en alleiftft. .f')erren.2Ql_usbaufäI)ige ëtellung
geboten. 2llnter22„9§Betb2en“2 an ben Q3eflag.
* Lâöanbitbuíınäljerinneut für Gšlacef unb
G5an_3nabt 'gunt i_nfortige2n (Eintritt gei_u'ci)t.
išífır .§_')eín1`arb2et2ter2_innen werben íllttaictjtnen
ge1'teI1t2: ®ebr.2¶5oítt)"& `.S§aag22 G5. rn. b. 55.
Qbterf-beim/Dfr. _ 2 2

_(šälacebanbidıníıeblälıerinnen für &'›tofi=
banbicbu be-~ bet- baue-rnber *Brida ä-ft-tgung~ ge=
fuctyt. _¶3_ew_er_bungen_ unter „QL an ben
¶§g1«{fig_2.____ f 1 ._ __ _; _ 2

Gšigenfinntger, perfekter Rettenituljle
E!Bi_rIre2r*`r2ıon .mittlerer 2CštofiI]aııbfcbut)=
$§abrih2“5u”ın“ balbig-en Qlntritt tn“ 9-5)aue2r=
itelíung gef_ucbt›_ 2íRaum âöln.-2 Qllöblíertes
*ßimmer ubrba-nben,2 23meí5imm2erwobnung
kann ipäter geitell-t werben. âßewerbungen
mit Qlugabe bistjeriger-22¶ättgkeit erbeten
unter-.lfltaum .RöIn“ "an ben“ 23e2rlag. 2

- <J3erfeIıte2f9`täI)erin' _m"tt iausgeg. ~3eiı_gr__ı.
f_2b. Qlnfert.'el_eg_ant. Qrtebtegy STtt`)l2o_n22_-=_ unb
ionft.26t_ulfiI)an2bic[). gejudjt.-_ 2_3eb. unı2›e2rt)_.,
künft_.22¶I3nbnb2r_t. gb. Söafeí. _ Qlusf. Q3ewerb.
m.[5loI)nanipr. unter „6l66“_ an ben Q3erlag.

'_6ucbe';›erfekte. _QIbfere__nb_er äâürltnupe
E1i_r1seti1I__ bei._.S;`)ödjftl_ot)n gum {o_ft›rti_genf
(Eintritt. Cflšbenfaíls petrfetıte Snidmeiberin
für Ebantenwäidget in 5IBirh= u. ¶_Be„bn›a_ren.
Qßobgnraum wirb__ geítellt. Qäewerbungen mit
líiçtıenloien =3e_ı._ı__gntfien „ ._ erbeten an_ _ Qlnia-=
Qßäfçbe, f ¶Bup_p_e_rtal_=(Elb.erieIb, QIı_ı_guft›aftr.

_„` _..__ ~- ._.-2 __ '

_ íßeíernter Qtunbitublarbeitert (âlßírketr)
finbet. 231e{c;bä_ftigunQ _I1bre.rft±bi§ .ššnbee bes
Sflbres bet__¶rtlw1f1ıb_I_il1 Db_eriebwflbene.
töpäterßla-uteratnitellunfleIiitbf a11$~Q2iCí)l0ifen._
Cf,t_Ia_ngebote 2 an .2 ®ö3bu_rgwerhe_ tßebrüber
(S563, -Qšuctıau ga. 3., Qßttbg. _ „„'__ _ _ ._

. 1 perf. eíšflaclıftrtdıer, montögltct) 2aIIetn=
ftetyenb, -wirb ioffort- -aufgenommen: -Qiubolf
S320-_r-eng 11336., -®trtctt=-u. Qßirkwarenfabrib,
S'_§I)ringen]SII3ttbg.2 -2 . _

2-Qlltangeiebene 2C5tu.fft;anbiet)ub2=“{§abrtn irn
Iintısrbein.“ tßebíet* 2iuct]t 2'2perf.2 -ßuicljneiber'
gunt balbigeníšintritt in Qauerbeicbäftigungt.
Qíßobnung ha2nn2beicl)afit werben. nıöbtíerte
@iu23eI52inımer2 fteben * iofnrt 51211: Qšerfügung.
Qíiewerbungen mit Qtngabe bes Qllters unb
btsbferíger Qütigbeit unter ..R`913 “ 2 an ben
9Ber2I2ag. 22 2 * _ 2 2

ftšefııdıt mirb tüdıtiger ëtruınpífaelımann
(ge2naue2r2 Renner non_99oppeI3nlitıber= rınb
2§2acq2narbmaTcf)2tnen). Siunburclıaus erfabf
rene 2unb2 tücI)tige“§c_ictyleı2ı1te “wollen iid) 2be*=
werben.: fíßei 25uf_agenber Qlrbeit ift weit=
gfeljenbes 222I§ntge_g2en'Iıom2men gu 2 erwarten.
Qâewerbungteıt _ nıit 2I;anbgefct)ríe2bene_m íšeı-`=
benslauf. 3eu2gni2stıbict)rtften2 erbeeten unter
„I55E›” an ben Q3erIag.2_ 22 2 2 2 2 f 2

pw _

Rletne Etrunıpffabrik'in29iorbbaı)ern fucbt
perfekte Qlrbeiter für Qineånlinberítrumpie
autnnıaten, ionıie gewtfienbafte, guuerläiiige
Fllufftuñerinnen. Sßewerbungenmit genauen
ilßgaben ber tbisbertgenμíätigkett .unter
„24244_'f_-an ben Q3erIag. _ _

Qšaidıíer von (5arbinenfab2rilı.nacIı 91Iíin=
chen gefucbt. Qåewerbungen« unter ;,¶1'tiin=
cljen“ an ben-Qšerlag. 2 2-_ ¬ 2 2

íötrebiamer 2 2¶$unge,2 ber bas Øelııniebee
unb Sšetnbmaídıínenlıanbwerlr iowíe bass
F2I= unb (Z:-C:`›ct)wetf3en2 ıınb2§)reI;en erlernen
will; kann ftifort eínt`reten:` Qlbolf ílšlofi,
ëdnnteberei unb 2í!anbmaid)inen.' ¶13íiften2=
geltäg b. Qllíinebberg/Oft. (fr. Gšcbönbad)

6ubetenbeutict)e<:› Qierianbgeidjäft mit
Iwnkur2ren3I2oier .Si*oItebti`on 2(í3eb_eı.fwaren
uim.) fudqt Qšertreter gegen babe <13r_ovi=
fton, en. Q'›ew2innb2eteiItgung. 2[u_2ct)2 Qientner
unb”nebenberufItct) _¶äti_ge.Ã ßuiclırf. unter
„®aueru_er2bte'nft“ an ben'Q_`›erIag_.. 2 '

_ .Qie äfuríhnteiiteríteíle nl Sbtnhelsbübl (ca.
4.000 ha-_ í`l3alb),. 73.00 tiinnmlgner, wirbin
ben„ııti_et)iteu äagen atusgejdırieben. 2Ius=
'kunft gegenífiückpbrtb burct) 6ubeten`beuticbe
2'anbš3mannf_d]aft, .S'f\°ı;eisnerb_b.._§)inbelsb_íi_b1,.

' ¶2.13tiIí_ngenteur,.-1eäaelır. SI!3irIıer_eí unbeetricımei, so 3., aus 2*2l.í==t›. mn. ı›ef±e_n2 team.
unb ` kaufın. Renntnifieıy _ iucbt nera_nt_m or=
tungsnollen <.]3ofteni›_ rnit _2lufítte2gsınöglict)=
heiten. Qåefte 3eugntfi`e u. ¶ieferen5en__ fteben
gut -Qšerfíigung. Qlngebute unter „777.“nn
ben2'Q3erIag. 2_ 2 22 _] _

2I2fcí)er_ _Q_Biríter,2_25_ Sabre felbftänb_íg
fdıflfienb. bfeivftiönietí Söellıebfllbt fuebt
C5t2e_lle._ ¶B`ar in Qifcty non _1917-._«1_62'_b.et_ber
g[eíd)en iširma befdtäfttgtt. ärbl. Qtngebote
unter „í4';lei_f3íg" an _ben_23er,!ag. „ __

Zur Entgegennahme jeglicher Art von Ver-
sidıeruiıgen e_mpfiehlt sich .Felix Krippentlqrf,
I-fauptvertretuhg der__.;-Bay". Vers. Bank --Allianz
in Velclen-Lung2sdc_›_rf 2213 Kr. Hersbrıidı/Mittel-
franken (fr. As`d1'Roglerstrf2 1,- Mei'kiır4Haupt±
vfeıftretung). 22 V ' __ 22 2 ` '_ W _2 _'

_ _2_AsCHERD0T_scH21zN '_ .2
_ 1 ' Damen 3_5_/42 Herren- 240,/452
* . -18;5O - .- 22 §0/íí 21,250 - _
liefert -inverbessertcr %_ali_tät gegen Nadi-
2nal2ıı-ne, frei Haus ' 2 2 - 2 2

2 Adolf Werner,2'Sd1uhfabrik` 22 " ' 'H
_ Hambrüdren Kr. ßmdnel í(ßade2u) “ 2

- . `_J . _ '_ '~

1'I _ L _/1 Ücısıı /2 Dogg '2,.§Ü__ÜN\
2 in guten Fachgeschäfien, vip nicht, bıl

.. A„ıt›.A.Mı=ı¬„1<13b›Nıuımgıo.

'„Unser _ schöner Ha_in`berg2'”,` Kleíngeè'
mälde-2-in Öl `auf_I-Iolz, gesdımaekvoll -ge-_

-2 ral1mt',. .2-5)(20-2-2cm, ED/if 8.60 por-tQfrei.2~2
Völlig _unverbindlidı - zur -„Ansicht durch
„B_elora”-Versand, Haib aah b._Ascb_affen2b_uı'-g.-

. _ - , _ _ . _

Ihr Lieferant für sd¶*__Ö'ıie Atisste-uerartikel
(au_ch Betten und Kissen_._,in -einem Dessin) --

_Dek2oı'.ationsstoffe (berı-lidıe Muster) 2 und
guten' Popelinehemden zu niedrigen Preisen .

He2r__m_ann 2Ga2nßmüller I _
._ -. -2 -Textılversanid _-

2 - _ '_ Bayreuth, Friedridıstr. 15. -
Forde_rn_ Sie bitte 2un-eefbindlidı Preisl'ist'é22
lind Muster an! 22 2
._ _ _ _-_ 1- _ . * _ 2

Bettfedern nnd' Daiınen, fertige Betten 'und
Kissen yon erster Quelle bei günstigen Preisen
von Ihrer altbewährten' Heiınatfir_rna.Bettfedern
Ploß, Dillingen/Donau. 2 ' '



Kurz erzáhlt' Anmeldetermin fůir Sparguthaben vir redrneten
.. ."Driibeď, also auďr !n i'ó, steh_t -mooat_ 'wird verlángert mit.insgesarnt 10 Adrcssen_Lieferungen fiir die
lidr ieder Person 1/4 kg Teebucer auf Marken Stldt Ásó allein; nun sind wir sďrbn bei dcr
;;; i{i' zo r"'''a.-l._i- Ď'.ď'.Áoiii ii" ^obwohl 

die Anmeldefrist naó.dem sog. 7:Li.f*;g_;;iilE;;-; ji.ňň;"Háli;
štu"d"olohn. Ái's".a.'. |isi e' .ui Marke'' Ostsparergcsetz.mit 30. September.bereits-ab- d; Á"ď'ď Áil.il;1;;;g.-d;;Á,;';;;-;;
rui. una M"'ga'ioe. to'de" Freiges,ď!áften gelaufen':!'. gh"l da8 bis zu diesem.Zeit_ .a*.ig.n von deb dann i.ď l.í-'.."a""
kostct 1/4 kg lltter Kc ll2.50' DTe Kohle- punkte offiziell. eine.Verláng!|fnB,verkiin{e1 Á;'Á.:aén ái' i".a't..,._Ň á; ůEfi;;
zuteilung- isi h"ue. geringer als im Vorjahrn wordcn wáre,.ist mit aller.Sióerheit damit c.-.ioJ.o a* ri.i..Á,Á.-u"owird daTrer
weshalb siďr die Leute, besonders die Deut- zu .reďlDeD' dals erDe solche v.rhnBerul]g unseren Appell verstehen: Zahlen Sie bitte,
sd:en, viel Holz aus deá \rilde'o holen. Ge- noďr platz_grcif.en.wird _u. zw. bis z:'T. 1l. 'ó*.ii 

si"'Á 
'oď, "idi:g"t*-h"ún, á.i' i"]g.n oio gcringesEntg_elt kónncn sic diedafiir Márz 1953. áudr Ergán:ungcn und Andc- .ingen Bet.ag i"i w. žsó_tú;_jř 

'.#;"
Ě"zeiónJt n Ěeu-. "fáll.''. Das Tcuerste ist rungen ..des Gcsetzcs 

- 
sind zu erwarten,,.die Áář..r.n_iiur'.'un! 

"or u.r.bbsm vig" 
""J.ú"i á"n" á.iŤ"t''lohn. Dii starken Eio_ eine}.eihe von Zweifels{ragen bcseitigen sollgn. ung ein. ÉiÁ Ď.lii.1_u"r"'..-Ď"?j.h.. hit, das

.Áiag. ;;Á." iiďĚ.Á.'[u"i' }; H;i.b"'g \ ň;i'e;L;i" -ř*".. --Ýi' 
.i"a .u.' 

_" 

"lund am Lerďrenpóhl lidrten sidr die !Íaldun- ''o , , "-o'\ vlcl mchr angěwiesen, wenn auďt nur
gcn zusehends. Ďas Billigste sind inAsďr die.'' JatzDurger Emtgrenten von l/'l \ die reinenKosten-gedc&tweidcn rollcn. Hel_
Mieten. Um 10O'Kc'monatliďi wohocn diď in Asdr '{en Sie duró lhren Bcitrag mit, dieses fúr die
meistenmit2Zimmerneinsólie8lidrLi&t . ..tlt.l! Ď.i' ' j gesamteHeimatgenosensďraft_inAngriÍf ge_
;.e'Ý.''.;. 

_ _-- 
. 

_ 
Y*.ij miiglióst klares Bild von den da- il;;;';-ý;'k";;g",."'bnJe zu ftihren!

pi" arÁ", Gmoi Ansbaó_Leuters- m{igenZuwa'ndercrnausSalzburg"Y,!.!-T: s.',*_o."LiÁ"o'.r'"'. '-'_--_']'
-,--.:-ir--i- men, sind alle Ascher Landsleute. dre ctwasharisen h.dlt am Sonntag' 9en^-1^';-oj.b-..: il'.tL.;;;;;;l.ó;;d s.b:r.",'aJ- n.iiá] - P.li*jj:::ije bitte in dcn bcreits ersdrie-

unzus ln oen l\cubau oel l(tcnters_Uustl. Zu '^. . nen LtetcÍunPen:t ."'-!.'t . t_ t. . Ý tt DrleÍ lnre AngaDcn mlEzuEetlcn' 'Lrlescs lnter_der testltďten VcranstaltunTg' 
-9:r-..::_.]_ ťI ;;;.;-K;Pi;l';;;;.;;-H;i;;iL;'d; ňj'J;;- Hiibner Gustav, Kette$tuhlmeister, Essen_Vest,

:::i' 9=::"j1ťT_-111".]"i_9-":leurc 
aus oem zeit von 

"inem i.'ngen Asdrer bcarbeilet. Das Lcipzigerstr. 105 (Zeppelinstr.2296)

:^'!. t:: fiT1lj{'::'.1'J,'o''ll,**o,*.., !i*t *i*tiTÍffi::,iÍlT'Í ntP *5 J'*;1oťn|'vffn:ns&neiderin' Miinóen-

1.9.oktobcr.ab..tipb1in.der"Sďr^ónenAus.ťlB-"ooihresGlaubení"g"n'.u.s"izuoii
sidrt' zu.oberliederbaďr, d' i'. am Stadtrande .-ii.i."* ""d' i'' Á|ď' .inl n.u. !"l."i AsďrerHilfskasse: VonderĚinterbliebencnvon Frankfurt und Hócbsr, ihre ,,Landkirwa i.i<l".o. \íelóc Famili.n kamen ;oJ il d.r^řil;.|iil;B;'ď/'H'oi"ii'óii'; ,t.tt 

"in",mit Blasmusik" 'bei Gans-, Enten_, Hasen-, s.lzbu;g n"ď' n ai Ý.. *"iB .o"; Ň.|* il:"*' fi.ir den versbrbenen Dr. med. Pusďr/

5l;Jij"'"*#ť;*ni!:xn';g1iť:i"'t nxm**:]n:is'"j'ti.s,llf*F;l[l '*:'_'s*.l.:Fi,řj1'j:: 
fflil""ř;"'\:Tljii

'lÓguuJwvr "-'*""*'::"J;::t:::'::': oeruber.ElnzelhelteD zu berlchten/ rylr lelten .Annerl Pusďr geb. Sďrneider, von Frau Milly
I-andslcute.aus. der ganzen Umgebung sind.\ alle dicsb;ii'ii&; rvritůilong.o 

"n 
á"o Ď._ 'fiiil;:i -{glr'7--ití_il'*j,i"gřtr* 

Lindncr:herzlidrst eingcladen. \\.b"it ' '.ite?. ?r ,. ' i',Í::-_'i'..tl.. ( .!.".l Í i-,.l"''-._p-L".' 1 ÁJ-;
hcm. Sjldtinspek: 

\s""ji':ř'I'i.,, 
*--L* ?

tor und Fiirsorgeamtsleiúr, ist in $íolfhagen/
He_ssen. genau so' cifrig_Íiir. óffentlidre P:bngu

:t:;ru':li:ť;ll.:n; T:Ínr'ti;*,f;Ť- Die Hc'lle Bory (xvIII)
schafu und Verwalter dcr stádt. VolLsbiicherei. Eines Naómittags wurden wir, es waren finden und fiel plóeliďr sďrimpfcnd ůber rnidr
Auďr cine sudetendeutsdre Gesangsgruppe hat *otl nai-ri.ď,"., hoú.ir Kiinzeí, d.. Ga't- t'.i, 

"t'". da6 árir á.i crú'á ersiďrtlió war.
er auf die Beinc gebradrt. wirt Sďrobcr 

"u' 
úi.' "'a i*', ".i'.i;;" ail- \rř ;;;il';*it4';j.ř= i;-ď Ž.iĚ ŇJ

OberLiróenrat Adolf Kii'nzel_!íien, ein wagcn ges€tzt. In Begleitung und unter Be- lber viedcr herausgiholi und eingesetzt zum
gebúitiger Sďrónbáďrer, hielt auf der bayeri_ wachung zweier Feucrwehrleutc. fuhren wir Holzslgen auf dem Gefángnichof. Immcr
sďlen Landestagung des Gustav_Adolf-\íerlrcs, naďl Chotiesďlau, in drs deutsďre Vorland von noó vermutete iďr einen Irrtum und war
die kiirzlió in Ansbaďr statttand, ein'Referat Pilscň. Dcr '!7agen hiclt in cinem grofien gun? nicdcrges,ďrlagen, zumal der vorher-
ůber das Leben der evangelisďren Diaspora in Gutshof, wo wir Olfásser abzuholen hatten. gellénde Tag der Beginn einer glii&lidreren
Osterreiďr., Untér dcn Hunderten, die dcn !7ir trauten unsercn ohren oiďrt, als wir, Zeit zu sein sóien. Denn wer hoÍÍt niďrt
sďrónen orangericsaal im Hofgarten bis auf wáhrcnd unscre Begleiter mit dem Gutsver- auf eine Vicderholung, wenn ihm ctwas Freu-
den letzten Platz fiillten, befand siďr auó die walter verhandelten, 'von Flůstcrrtimmen ans diges widcrfrhrcu ist! Erci neó Tagen Lamen
Asdrer Gmoi, die den Ausfůhrungen ihrcs Fenstcr gerufen w"iden. Als wir betrenntcn, wii dahinter, dab ci sidr um ein Árbeitsvcr-
Landšmarrns mid gro8em Interesse folgten. da8 wir vom Bory lrámeo, wurden wir mit bot au(erhalb der Mauern des Zu&thauses
oKR Kiinzel freu'te sió sehr, seine Landsleute Fragen ůbersďriittet, ob wir niďrt den und, handelte. $obert I'ůnzcl trug .m sďrversten
begrůBen 2u kQnnen. Er ist seit 7924 als jenen Lennen und wic es ihncn ginge. Au& daran, da8 cr niďrt mehr iur Au8entbeit
Seclorger in \Vi{:n tátig. dieses Dorf hatte seinen Tribut ín óic Hollc durfté. Denn cr henc ein ganz sclteoeš Gc-

glir bcriďrtctetr kiirzliďr von eincr tohen Bory leisten miisen..Die Freuen varen vóllig sói&, Beziehungen zu lrniipfcn, den Postcn .
Bluttat an einem Asócr. In dcr Notiz hie6 imUngswiseníibcrdasVcrblcibenihrcrMánner. und Kommandofůhrern zu imponieren, die
es, da6 es sió lum den 56jáhrigen 'síirker, Sie rcióten uns verstohlen die Brote, ďe ruf ihm drnn wohtwollend einige kleinc Vorteile'
i"i't M"Ik". ia.l Trett*.í "u'"Áď'. š,i.j dem gcdedrtcnAbcndtisó ladcn, zum Fensteř einráumten., Er miisse wicdcr auÍ Au8enat-
g.og*i gchandeithabe. Dies ist offenbarein !e.ra'gs' 

j1 sogareincSďriissel lróstlióerKrrpfen. .beit, jrmmerte er immer wieder beim Holz-
í'.iů., dioo in der Sdegengase wohntc ledig- Sdrober hattc Belrannte in dem.ort, und einer mrďtcn. \íir arbeiteten im Strórnow-System,
ii$ á;. i.tzt 

".rstorbĚn.." 
zoieh'in" ra.b! der Fcuerlehrleute lie8 si& bestimmcn, ihb nur daB wir eben 'betrogen wurden. Ein

iiiir Ť-,Jř"i il;;'ň'u;'-i'l'' ižř',^iiÁi' dahin zu begleirn. Auď.l cr lram reiďr besďren[i Soll wurde festgesetzt, dasjóon reďrt sdrier
i.riio""tti'' "m 

.žta.í a.'i í"ft'.i-;; zutiíú., mit emcrikanisďrem !řeiBbrot uod g:r zu.. crreióeo wrr. Fiir (Jbcrr&reirung 
. des

siďr dabei ' i" Ýiitaiat.it sehandclt ltame. mit cinigen -Ziglrettcn. 
'Vir meintcn, das Solls solltc 'es gróBcre Bsensretio_nen gc\en.

v.ll"iďrt kann ein Leser a"sl""ft geben? Chrisůind sci mitten im Hoósommer zu unt !7ir arbei.'9ten,_was die Kt?ifte nodr hergáben

Die Familie Lind.ner i"--***''"o'*' :t"'nT:*. 
"Ťi"Ťo"s':"nŤiTn'a#'j 

a.o'J.Í'i:rfff,fi'",T-'lšl"'Í;,'"1"í'":'J;;
Bcilngries. sagt apf, diesem !řcge ďlcn, Lands- ;i; ;.it& zom Žodrthau* 

-p"*-Ž*Át"i.n 
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leutcn' dle llr n3P dem I'r.Ddungluct oulch der' Gittcr riB uns zurii& in die sřirkliólreit. i.ibcrs,úlritteD. '$rie zum Hohn belramen wir
Spenden ll3lten,.ern.h,crzlrďles v.crg.c.lts Ein kurzer Ausflug in die Frciheit, ein eiligcs ' durdr ein Versehen dcr Kiiďre, wie es.hieB,(iott. lrre labbrlndler werden ln ll']lrze Erfiihlen mensólióer Giite und heimrtliócr en diescm Tag grr lrein Mittagesen, und nadr
wieder in ihre bcreits im Aupau,begriÍfcne Ýarme! 6 -
'!íolrnung. cinziehen kónnen. IllrSdraden war Am niidrsten Trg gcsďrrh etwas Seltsamc'. *;.Jii'ů. ail.ii i.iiit'n.lcider nicht versi$crt u_nd da auďr. d": P:Pi:.'_ vir warií 
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'i.d.' dčr Áufseher,
gcld mit. verbrabnte, haben sie buóstáblió .. 'o.J." *."l';; Ň;-;;;;Í;"-""tp" "t'..''t. a.. á]"_rr'd.ii_'*iiit,", o,ii ';in"; Jid.;;alles'verlorcn. Voo j"d"-' r..ii rli.s uin ÉiotLin ua"n.i sJrciber áu.a Ji" Žít.'. fui- A'b.it'_

zurii&. ,Zpet do cel!' (Zurii&'io die Zel- kommendo;im landrirtsdr_rftliďren Lageihlus
Kalenderbestellungen nehmen wir auf der len!) Von. unserer Zelle betraf cs Hans \ýci- wer vieder ,cinmal ciner eusgefallen. Das ge_ 

.

hcute beiliegendeh Kaite €ntgcgen. Es handelt gand, Robert Kiinzel und mió' Idr wegte- sďrah jctzt Írst ieden Tag. Es wurde lrráftiler '

sidrumden"SudeteodcutsďrenKelcndet1953". cs, den aufrufenden Třárter enzusprcďren. Ej Ersatz gesu{rt. Ktinzel drZingtc si& rirhézu
also drs bekannte Jabrbudr, df,s seit seinem miise ein Irrtum sein, denn dcr liommando_ fast bctteln{ vor und vurdc_-audr tatsZiólidr
Ersďrcincn von zahlrcidren Alďler Familien fiihrer habe gestern ausdrii&'lió bestimmt, aufgcsdrricbcn. Er erhielt auďr die StráÍIinps-
alljebrlió erworben wird. '!íir 'weisen bei die- da8 iďr bei ihm wciterarbciten solle, auď kleidung, 

' 
ďe dieses Arbeiulrommando, an-

ser Gelegenheit noďrmals darauf hin, da8 ein wenn das Kommando verringert wiirde. Dai sdreinend zur Untersďreidung von den tsdre-_
cigener Asther \řandkalender fiir 1953 aus- entspradr den Tatsadren. Der'!7árcer bláttcrtÉ óisdrcn Ziyilarbcitcrn :im'Lágerhaus''tragqn
nahmsweise niót ersdrcint.. in seiner Liste, konnte meincn Namen nidrt mu8te' Kamerad Kiinzel strahlti vor Glůtt
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_ Kurz erzählti Anmeldetermin für Sparguthaben es _ Wi_r.__red1neten K _
:„Drüben”,_ also audı-2 in Asd'ı_,_ steht monat-

"lidı jeder _Person.1/4 kg Teebutter auf Marken
zu, Preis 20 2Kc, d. i. im Durdısdmitt ein
Stundenlohn. Außerdem gibt es auf Marken
Fett und Margarine. In den Freigesdıäften
kostetl/4 kg2 Butter Ke 112.50. Die Kohle-
zuteilung istheuer geringer als im Vorjahr,
weshalb sid'ı die Leute, besonders - die2 Deut-
sdıen, viel Holz aus den Wäldern holen. Ge-
gen" ein geringes Entgelt können sie die dafür
bezeidıneten _Bäu'me` fällen. Das Tcuerste i_st
dabei dann der Fuhrlohn. Die st_arken2 Ein-
sdıläge madıen sich bemerkbar: Am Hainberg
und am_Lerdıenpöl'ıl lidıten sich die Waldun-

meisten m2it 2 Zimmern' einsdıließlidı Lidrıt
und Wasser. 2 _ _ 2

Die Asdıer Gmoi A"nsbad:ı-2'Le_uters-
hausen hält am Sonntag, den 12. -Oktober
Einzug in den Neubau bei Ridıters-Gustl. Zu
der festlidıen Veranstaltung, die" um 3 Uhr
nadım.-beginnt, sind alle Landsleute aus dem
ganzen Kreis Asdtı herzlidı eingeladen. 2 '

Die Taunus§Asdıer2 feiern am Sonntag,
_19. Oktober 2ab 15 Uhr in der „Sdıönen Aus-
sidıt” zu Oberliederbadı, d. i. am Stadtrande
von Frankfurt und I-Iödıst, ihre „Landkirwa
mit Blasmusik” :bei Gans-, Enten-, Hasen-,
Reh- und 2 Wfldsdıweinbraten, _ „vorzüglichem
„Taunuswoi” Marke Hohenastheimer usw. Alle
Landsleute aus der ganzen Umgebung sind

__Lm. Rıdıard Ludwig, chem. Stadtrnspek-
tor und Fürsorgeamtsleiter, ist in Wolfhagen/
Hessen 2 ge22nau sol eifrig für öffen_t-licl212e' Belange
tätig wie einst daheim: Stadtratsıñitglied, Kreis-
tagsmitglied, Spredıer der Sud. Landsmann-
sdıaft und Verwalter' der städt. Volksbüdıerei.
Audıeine sudetendeutsche Gesangsgruppe hat
er auf die Beine2ge`bradıt. _2 _ _ - _

' Oberkirdıenrat- Adolf Künzel-Wien", ein
gebürtiger Sdıönbadıer, hielt auf' der bayeri-
schen Landestagung des Gustav-Adolf-Werkes,
die kürzlidı in Ansbach stattfand, ein 'Referat
über d-as Leben der evangelischen Diaspora in
Österrcid1L¬_ Untêr den Hunderten, die den
schönen Orangeriesaal im Hofgarten bis auf
den letzten Platz--füllten, befand sidı audi die
Asdıer Gmoi, die den Ausführungen- ihres
Landsmanns mit' großem Interesse folgten.
OKR Künzel freute sidı sehr, seine Landsleute
begrüßen zu kö_nn_en. Er ist seit 1924 als
Seelsorger in Wifen tätig. '

Wir. bcridıteten kürzlidı von einer rohen
Bluttatan einerti Asdıer. In __&r Notiz hieß
es, daß es isidı ium den Sójährigen Wirker,
jetzt Melker Karl Tr2ett2wer aus Asdı, Stie-
gengasse gehandelt habe. Dies ist offenbar ein
Irrtum, denn in der Stiegengasse wohnte ledig-
lidı der _ jetzt2 vrstorbene, 76jährige Färber
Karl Trettwer. QES gelang uns bis jetzt qicht,
festzustellen, um, weldıen Karl. Trettwer es
sidı dabei _in- Wirklidikcit gehandelt hatte.
Vielleidıt kann e_in Leser Auskunft geben?

Die Familie Lindner in Kottingwörthbei
Beilngries sagt auf diesem Wege allen Lands-
leuten, die ihr nach dem Brandunglüds duiiiı
Spenden _halfen, ein herzlidı-.es Vcrgelts
`Gott. Die _Abbrändle2r werden in Kürze
wieder in ihre bereits im Aufbau begriffcne
Wohnung einziehen können." Ilir Sdıaden war
leider nidıt versichert und da audı das Papier«-'
geld rnit _ verbrannte, haben sie budfıstäblicb
alles' verloren. _ 1 2 _ _

- 1
_ 1  _ _

Kalenderbestellungen nehmen wir auf der
heute beiliegenden Karte entgegen. Es handelt
sidı um den ”Sudetendeutsd1en Kalender 195 32".
also das bekannte Jahrbudı, seit seinem
Erscheinen 'von lzahlrcidien A§i:her Familien
alljährlich erworben wird. Wir -weisen bei die-
ser Gelegenheit nochmals darauf hin, daß ein
eigener Asdıer Wa11dkalender_ für 1953 aus-
nahmsweise nicht erscheint. _' _

S 2 wird verlängert _
Obwohl die Anmeldefrist nadrdetn sog.

Ostsparergcsetz mit 230. September bereits ab-
gelaufen ist,_ ohne daß bis zu diesem Zeit-
punkte offiziell eine Verlängerung vcrkündçt
worden wäre, ist 2mit aller Sidıerheit, damit
zu- redınen, daß eine soldıe Verlängerung
nodı platzgreifen wird u. zw. bis zum 31.
März 1953. Aud2ı Ergänzungen und Ande-
rungen des _Gesetzes sind zu erwarten-, die
eine___,-Reihe von Zweifelsfragen beseitigen sollein.
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gen zusehends. Das Billigste sind in Asdı d-ieäfif'/H Salz-burger Emlgran-ten von 17`31\ __
Mieten. Um 100-Kc_monatlid'ı wohnen die” W inAsd'ı _

Um ein möglidıst klares Bild von den da-
maligen Zuwandereru aus Salzburg zu bekom-
men, 2sin2d alle Ascher Landsleute, die etwas
darüber aussagen können, gebeten, dem Rund-
brief .ihre Angaben mitzuteilen. Dieses inter-
essante Kapitel unserer Heimatkunde wird der-
zeit von einem j2ungen Asdıer bearbeitet. Das
bisher zusammengetragene Material ergab, daß
die Familien Klaubert, Kirchhoff und
Kä ß m ann ihres Glauben wegens aus Salzburg
emigrierten und in Asdı eine neue Heimat
fanden. Weldıe Familien kamen nodı von
Salzburg nach Asdzı? Wer weiß sonst aus Fa-
milienüberlieferungen und anderen @ellen
darüber Einzelheiten zu be2richte'n? [Wir leiten

mit insgesamt 10 Adressen-Lieferungen für die
Stadt Asdı allein; nun sind wir sdıon bei der
7. Lieferung; und haben erst die knappe Hälfte
der Asdıer §Adressen_2 untergebradıt, ganz zu
sdıweigen von deirdann nodı kommenden
Ansdıriften der Landsleute aus ___den übfigen
Gemeinden des Kreises Asd1.2 Man wird daher
unseren Appell verstehen.: 22 Zahlen Sie bitte,
2soweit Sie esnodı nid1tf2g2etan2 haben, den ge-
ringen Betrag von M-_2.50 für -H die gesamte
Adressen-Lieferung auf ` beliebigem Wege an
uns ein. Ein Drittel unserer Bezieher ha1:__i_das
inzwischen bereits getan. _2_Wir sind aber au _f
viel mehr angewie_s_en,2 wenn audı nur
die reinen Kosten gededrtgwerden sollen. Hel__-`

"22fen Sie durdı Ihren Beitrag mit, dieses für die
gesamte Heimatgenossensdıaft- _ in_ __ Angriff ge-
nommene Werk zum guten Ende _zı_.ı führen!
Besten Dank im voraus. i 2 ' ' " '2

Beridıtigen Sie bitte in den bereits ersdıie-_
nen Lieferungen :_ 2

4 _

Hübner Giıstav, Kettenstuhlmeister, Essen-West,
` Leipzigerstr. 105 (Zeppeliustr. 2296) '

Jädrel Emilie, Damensdıneiderin, Mündıen-2
Baldham, Waldstr. 97. '

tg.,

Asdıer Hilfskasse: 2Von der Hinterbliebenen
des Herrn Swoboda/Hof 12 E1141; statt eines
Kranzes für den verstorbenen Dr. med. Puscb/
Rappenau, dem Gatten ihrer lieben Freundin

,Annerl Pusdı geb.2Sc'hneider, von Frau 'Milly' _ ıı <1' b "ı2<± M' 21  d_ _ _ -- - _›-=--1-«M   °"  2°“ .tes _?;z:3::e:s.
Bergmann-Sparbrod 2 QM. 2

-   Die Hölle Bory (XVIII)  22
Eines Nadımittags wurden wir, es waren

wohl Edi Fisdıer, Robert Künzel, der Gast-
wirt Sdıober aus Mies und idı, auf einen Last-
wagen gesetzt. In Begleitung und unter Be-
wadıung zweier Feuerwehrleute. fuhren wir
nach Choticsdıau, in das deutsdıe Vorland von
Pilsen. Der Wagen hielt in einem großen
Gutshof, wo wir Olfässer abzulıolen hatten.
Wir trauten unseren Ohren nicht, als wir,
während unsere Begleiter mit dem Gutsver-
walter verhandelten, `von_Flüsterstimmen ans
Fenster gerufen wurden. Als wir bekannten,
daß wir vom Bory kämen, wurden wir mit
Fragen übersdıüttet, ob wir nidıt den und
jenen' kennen und wie es ihnen ginge. Auch
dieses 2Dorf hatte seinen Tribut an die Hölle
Bory leisten müssen. -Die Frauen waren völlig?-
im Ungewissen über das Verblciben ihrer Männer.
Sie reidıteh uns verstohlen die B_rote, die auf
dem gededtten Abendtisdı laden, zum Fenstei'
heraus, ja sogar eine Sdtıüssel köstlidıer Krapfen.
Schober hatte Bekannte in dem Ort, und einer
der Feuerwehrleute ließ sidı bestimmen, ihia
dahinzubegleiıen. Auch er kam reidı besdıenki
zuriidt, m2it amcrikanisdıem Weißbrot und gar
mit einigen Zigaretten. 2Wir meinten, das
Christkind sei mitten im Hodısommer zu
gekommen. Das Leben hatte mit einem mal
ein anderes Gesidıt Wie im Traum' fuhren
wir zurüdt zum Zudıthausı -Dasf Zusdılagen
der. Gitter riß uns zurüdr in die Wirklichkeit.
Ein_ kurzer Ausflu' in die Freiheit, ein eiliges _
Erfühlen mensdıliåııer Güte und. heimatlidıer
Wärme! - _- ' _ _

Am nädısten Tag gesdıah etwas Seltsames.
Wir ,waren wieder im Stern angetreten, aber
es wurden weniger Namen aufgerufen als sonst.
Von jedem' Trakt blieb_ ein Häuflein Männer
zurüdt. „Zpet do cel!"_ (Zurüdtin die Zel-
len !) Von.. unserer Zelle betraf es Haus Wei-
gand, Robert Künzel und mich. Idı wagte;
es, den2 aufrufen-den Wärter anzuspredıen. Es
müsse ein Irrtum sein, denn der Kommando-
führer habe gestern afusdriidslicb bestimmt,
daß ich 2 bei ihm weiteratbeiten solle, aucfi
wenn das Kommando verringert würde. Das
entspradı den Tatsadıen. Der Wärter blätterta
in seiner Liste, konnte meinen Namen nicht

~ _.ß... ._

findcn und fiel plötzlidı sdıimpfend über mich
her, ohne daß mir der Grund ersidıtlidı war.
Wir wurde-ri zurüdsgejagt in die Zelle, bald
aber wieder herausgeholt .und eingesetzt zum
Holzsägen auf dem Gefängnishof. Immçr
nodfı vermutete ich einen Irrtum und war
ganz niedergesdilagen, -=zumal - der vorher-
gehende Tag der -Beginn einer-glück_lid1e2ren
Zeit zu sein sdıien. Denn wer hofft niclit
auf eine Wieder-holıung, -wenn ihrn2etwas2_Freu-
diges widerfahren ist Erst nadiı__.Tagen kamen
wir dahinter, dab es sidı um ein Arbeitsver-
bot2 außerhalb der Mauern des Zudıthaus-es
handelte. Robert Künzel trug am sdıwcrsten
daran, daß 2er nicht mehr zur2 Außeıiarbeit
durfte. Denn 'er hatte ein ganz- sel-teues Ge-
sdıick, Beziehungen zu2 k2ni_ipfen_,. den Posten
und Kommandoführern zu imponieren, die
ihm dann wohlwollend einige kleine Vorteile
einräu_mten.__ Er müsse wieder auf' Außenar-
beit, ja-mmerte er immer --wieder 2beim___'Holz-
madıen. _ Wir arbeiteten im Stadıanow-System,
nur daß wir eben -.betrogen -wurden. Ein
Soll wurde festgesetzt, -das sdıon redıt sdıwer
zu erreichen war." Für 2Übersd:ıreitung des
Solls sollte ies größere Essensration2en2 geben.
Wir arbeiteten, was die Kräfte nodrhergäben
-in der prallen Sonne, 'immer wieder- angetrie-
ben von den Aufsehern. Attttiii/Iittag,_ hatten
wir die2 vorgesdıriebene Meterzahl um zwei
übersdıritteıi. Wie zum Hohn bek`am'en2 wir
durdı ein Versehen der Küche, w_ie esåëlfiieß,
an diesem Tag gar kein Mittagessen, und iiadı
einstündigeri Ruhepause .wurden wir schon
wieder zur Arbeit geführt. _ '

22 Gegen Abend kam fwieder- der- Aufseher,
der die Arbeit verteilte, mit seinem didten
Sdıreiber durdı die Zellen. Beim Arbeits-
kommando lim landwirtsdıaftlidıen Lagerlijaius
war 'wieder Äeinmal einer ausgefallen. -Das ge-
sdıah jetzt fast jeden Tag. Es wurdekräftiger
Ersatz gesudıt; Künzel drängte sieh 'nahezu
fast bettelnd, vor und wurde faudı 'tat-sädaligh
aufgesdıriebcn. Er erhielt audı die Sträflinß-
kleidung, _' die dieses" Ar_beit_skommando,2 air-
sdıeinend ztir Untersdıeidung-_ von den tsche-
chisdıcn Zivilarbeitern _- liim 2` fLäger_ha_us2, ätragçn
mußte. Katrıerad Kün2z2el2 "strah=l`t2e švor22_2`Glütk_
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und versPradl mir, da8 er miďr niót vergls-
sen wolle, {'enn er jeden Abend mit scinem
Brotlaib heimkomme. Aber schon einc halbc
Stunde spiiter kam der di&e Str?iflingsďrreiber,
angeblió ein Deutsóer aus Teplitz_Sďrónau,
wieder in die Zelle und forderte von Ki.inzel
sďrroÍf dic Rti&gabe des Strállingsanzuges.
Auf dic Fragc naďr dcm lParum gáb cr zó_
gernd uod etwae geheimnisvoll die Auskunft,
die Papicrc dcr Ioternierten seien iiberpriift
worderr und Kiinzel dúrfe niót mebr ia der
Stadt arbeiten. Nun wu8tcn wir, wie wir
drrn qaren. Die Asóer Listct

Es gab auó Arbeitsmóglidrkeiten im Zu&t-
haus sclbst. Am besten hatten es da die ge-
lernten Handwerker, wenn es auó niót leiiht
war anzuLommen. Rudl Sandner arbeitere
sdron seit langcm in der Sďtusterwerkstatt,
Gusd Fisďler warcn wir ófter unter den Tiin_
drero auf den Gángen bcgegnct Das Holz-
madren dagegcn war eine'sďrwére Arbcit und
bradrte niďrts cin. Kiinzcl kam als crster wic-
der davon los, arbcitete an der Íahrbaren Ent-
lausungsaastalt und war da bald als Spezialist
anerkannt' _ Naódem morgens die Au(en-
kommandos abgerii&t wa.en-, *urd. i-mer
dic "sekáci kuzeo aus den Zellcn gerufen'
Ió wuBte zwar' s/as das \7'ort ungefáhr heis_
scn kónnte, konnte mir aber unter deren Tá-
tigLeit nióts'Redrtes vorstellen. Als einmal
diesés Kommando ergánzt wurde, meldete iďr
rriiďr' kurz ensólossen dazu. Iďr kam in
einen rcgelreótcD' trlenn auďr etwas primitivcn
Fabriksbetrieb. Die Firmá '!řaldorl_, die iďr
von den Gesůáftsverbindungen meines Vaters
her als Knopffabrik kannte, unterhielt im Bory
cinen Gcfángniszweigbetrieb, d. h. sie.lieferti
das Material und nabm iede \řoďrc dic Fertis-
ware ab. Es wurden géfloótene Ledcr-Hanč-
und EinkauÍs-Tasóen hergestellt. In éinem
Raum stanzten Interniertef eben die nsckáci
kuzc" (Ledcrstanzer) aus Lederabfállen allet
Farben Lammcllen, die im Nebcnraum von
den Fleótern zu rundeo und e&'igen Damen_
handtasdren zusammengefiigt wřrd"n. Das
St1nzcn war eben so primitiv wie das Flcďr_
ten, d. h. es erfolgte mit den einfa&sten !řcrk_
zeugen u-nd war ganz auÍ die Handfenigkeit
des einzelnen ge$ellt. Auf einem groben Holz-
klorz wurdc mit . einem Holzšólágel und
einem Stanzeiscn in miihseliger Arbsit und

unter ohrenbctiubendem Liirm die Leder-
blánóen aus den Lederabfállcn gesďrlagen.
Iďr war frob, daB idr die Stufe des Stanzers
Úbcrsprang und' von Anfang an zu den Fleďr-
tcrn kam' '$řollten sidl auďr'die ungelenken
Finger dieser feinen Arbeit anfangs nur sówer
fiigen, so bekam man dodr allmáhlidl eine
erstaunliďrc Fertigkeit in diescr eigentliďr weib-
lióen Handarbeir, dic sdron deshalb ein wcnig
SpaB maďrte. weil die !íahl und Anordnung
der Farben, also die'Erfindung. neuer Muster
jedém Fleóter ůberlassen war. Das Ergcbnis
warcn teils das gesunde Augc beleidigende
Gesďrma&losigkeiten, zum Tcil aber audr
wirL'liďr ki.iostlerisďre Gestaltungen. Zudem
war es oine geruhsame Sitzarbeit und bor
Gelcgenheit zu Gesprldren mit Ínternierten
aus anderen Zellen und Trakten.. Hier traf
iďr Christian .Ludwig (Angerbe&) wieder, der
eines.Tages von dcr Arbeit weggeholt wurde,
ansdreinend zum Verbór. \ř'citercs begcgncte iďr
Franz Sďrreibcr'aus RoBbaó, der ňňer An-
zeiďren und Griinde hatte, sein und unser
kiinftiges Gesďri& durďr 'die Brille des Opti_
misten zu sehen. '$íie grausam hatte er šiďr
getáusd'lt' zumal iiber sein eigenes entsetzliďtes
rrnd sdron nahc bevorstehendcs Ende! - Diese
Gespríóe mit den Kameraden waren freilidr
auďr immer wieder die Qgelle neucr Beun_
rubigung, da alle nur erdenklidren Gerůóte
an diesem Arbeitsplatz zusammentráumten.

Die Oberaufsiďrt fůhrte ein $7árter mit
eincm deutsďrklingenden Namen, dem, wie
einmal Eri& Lux sagte, man hátte vor dem
Bory eia Denkmal errióten miissen. Er lieB
einmal in cinem Gespráďr dur&'bli&en, da8
er einen deutsdren Sówicgersohn trabe, derrr
ein gleidres Sůid<sal wie das unsere wider-
fahren sei. Er war korreLt zu uns und duldete
keine UbergriÍfc der'jÍingereo \7árter, die ihm
beigegeben warea. Er bemiihte siďt, uns.we-
nigstens wáhrend der ncun Arbeircstundcn eioe
mensdrlióe Bebandlung zuteil ýerden zu las-
scn. Er tiberwadrre sclbst das EssenÍassen.in
der Kiióe und sdrlug fiir uns manóe zusítz-
liďre Portion heraus' Einmal lcgtg 91 im Vor-
beigehen auf jeden Tisdr Stengel'von seinem
selbstgcbauten Tabak, dic 

.wii mit unserer
Arbeitssďrere zu Maďrorka sdrnitten. Er dul-
dete es, wenn wir auf dem Abort - das
gleiche Háusóen wie in den Zellen _ eine

aus Zeitungs_ oder aus \řeigands Clo-Papier
gedrehte Zigarete raudrten, obwohl das Rlu-
cben im ganzen Gefángnis, zumal. fiir die In-
tcrnierten, streng verboten war. Er war immer
bercit, siďr in ein Gespráďl ziehen zu lassen
und fand immer ěin tróstendes lfort. Er war
es aud:,' der uns Asďrern Tage vor dem Ab-
rransport die bevorstehende Rii&fiihrung nedr
Asďr andcuteternurdď wir es nid:t glauben
wollt_en, da gleidrzeitig die Ráumung dis Bory
fůr die Veruneilten iň Gange war und sóoí
einige Transporte in das Lager Tremozna bei
Pilsen abgegangen wareD. (!7ird fortgesetzr),

Liebe Haslauer!
Es isr bekannt' dafi Goethe sió besonders

in der zweiten Hiilfte seines Lebens ofrund
gerne in den Bádern unserer Heimat: Franzens_
bad, Karlsbad und Marienbad aufbielt. Hier-
iiber hat Karl Alberti im Asďrer Heimatiahr-
buďr 1932 anláBliďr des 100. Todestageí des
Diďrters ausfiihrlió bcriótcr.

1806 kam Goethe zum erstenmalc audr in
das Asócr Gebiet. Damals war das Reisen
noó reďlt besďrrverliďr. Die Srra8en wareir
sďrleďrt und lánRere Reiseunterbredrunsen
durdr AchsenbrtiďrJder Postkutsďte niďrt xlián.
Goethe reiste srers mit "Extrapost", d. h. im
eigenen Vagen, dem auÍ icder Poststation
neue Pferde vorgespannt wuiden, dic der ie-
weilíge Postmeister zu stellen hatte. Diese Árt
des Reisens konnten siďr natiirlidr nur beeů-
terte Leutc leisten. Das Reisen mit Ext.ao"ort
ging zwar bedeutend rasóer; trotzdem dau'..t.
eine solďre Reise von \řeimar bis Karlsbad
gewóhnliďr 4 Tage. ' Es mu8te also drcimal
iibcrnaďrtct werden. Die Ubernaďrtungcn er-
folgten zumeist in Jeoa, in Sďrleiz odřr Hof
und in Ás'ďl oder Eger.

Die alte Egerer StraBe fůhrte damals durd.r
die Anger- und Alleegasse bis zum srcinernen
Kretrz gegenůbcr der Bergsďrule, von dort
úber Nassengrub und Himmelrciďr bis zum
Ausgang des !íaldes bcim Goethestein (der
natůrliďl damals nod'I niót so bieB) dann tlbcr
Haslau und Oedt nad: Egcr,

Im November 1898 wurde auf Anresunp
des Herrn Fabrikanten Gustav Panzer/escii arii

K,arl Geyer:
'tilnnorunoen oo tlt-Rtdt

(Fortsetzung)

Aeih c owi óitz váď'Thorn's-Haisl3 die
Kaisistráu( weitá áÍ[c gáih, mou8 e g'sďrryind
nu ámal zán Haus zwisdrná Hopper und ná
Thornshaus z'rii&, dós wos oi álr'n Knid<er
g'haifu' Íiáut' Ió .ho ganz vágesn, dáB in
dcin Haus, oder nu besser vuá deán Haus
die Tirolcrc, d[c Cille' zá meiná Kinnizeit
ihr'n Gráizeug(h)stand g'hatt háut. sťarum
se 'Tirolers" g'hái('n háut, wiúB e nei ván
Hiiiánsog'ň und sólln die Vorfehr'n vá dá
Cille v!..Tirol náu Asďr kummá sá. Citle
háut se g'hiiss'n, bál sc ná sóiiin, poetisdr'n

. Náumi "Cácilie" g'hatt háut. !7ál owá deá
Náumá trorz seiná Poesie unnán Asdán zá lang
woi, is ás ihn kuáz á "Cille" g'maďrt wuán.

Reót poetisdl woá die Cilic ,selwá owá á
niát alláwál und wcnn se á Kundsóaft g'ór-
ďrát, oder gáuá rekiát báut, kunnt se Dingá
háián' dói wos niit náu Ros'n ás Tirol klungi
han, owá unnárá Asďrá war'n niát suá gáuá
empfindlc und han sóa á weng wos vátrog'n.
!íenn má , als Bou náu ?Ílaurnáo g'sóiút
wor'n is und die Cille háut áin oi odcr zwa
sď'uů&, alláwál in jedárá nand fiinf sdi&
in dic Tasďr'n ciz'hlt, .durft mi se ja niát irr
maďr'n und sogin: 'Dáu is á faul8 mit dábp",
súnst háuc'se áin oápfiiff'n, daB ain ás Hcrz
in die Huás'n g'fall'n is. Dáfi.iá háut se áin
náu, i'enn die Z'hlerci á.End s'hatt háut, á
wáiďrá Biin z'drá geb'm und miá Boubm han
ganz g'nau g'wi8t, dáB in derá rauhá Sďrol'n

á wáiďrá Keán ste&'t. Die Tiroler's war eine
vcrchelióte Spranger, hiut owá ihr'n Moá
sóa in gungá Gáuin váliuáo.

oán Stand háut má ná alt'n Spranger selc'n
g'seáh, wál á máist'ns áf dá Balin náu Grii_
zeug(h) und.Obst woá. Ió koá me neá nu
dárňnán, dáB á kurzá Zeit á eifriďrá Sunnte-
Jádra woá. owá á dói Frád hqn ná seiná
falsdr'n F1eind vádorbm und han ná áin Sďra_
bcrnad< iim ná annán oátáu, bis i ' die ganz
Jaďrd wiedá oán Nogl g'hángt háur. Suá 

-háut

dá alt, láus' Kramer mit'n Hopper ásg'he&r,
dá6 se ván !7eller án Zeimá ásstoof'n la'n
und dcáo Zeimá háut dá Kramer m'it Driut
áf dá ówist'n Sdrpitz vá rán' Vuáelbeerbaum
oá dá Neuhausná'Stráu8 festp'maÁt. r."*áu is
á, es woá grod'Sunnte, vá šďranbc áf Asďr
ei_ná und háut zán Spranger g'sagt: 

"Du, áf
dá Ncuhausncr StráuB fall'n di heit die Zeimi
á und ohalr'n tan se, dáB á Staat is!" Kám
háut dá Kramer dós beriďrt g'hatt, is da Spran-
gěr sďra als Nimrod mit'n Glwehr und mit'n
MuÍ[ dáug'stand'n und háut g'sagt: 'Giíihstmit?' Nix woá ná Kramer lóiwí, als dói
Fráug(h) und er is glei wiedá mit i.imkáihát.
!7ói se áf dá Neubausner StráuB zi di
Móuhm's Sóai hikummá sán, háut di Kramer
sďra án Zcimi. aÍ dá Baumspitz g'seáh und
háut zán Spranger g'sagt: 'S'ó"u,'do.i 'itzisóe áiná' sJrleidr de ái!" Dá Spranger háut
siďl áipiriďrt wói i !/'lddóib unď endTe kunnt
is riskiin. .Pusďr!".Owá wos woá denn dós?
Del, Zeimť is sitz'nblieb'm. Dá Spranger legt
g'sówind nu ámal oá und wiedá [raďrřs. Ďá
Spranger w'll sein Augnán niit trauá, d3' Zei-
má sitzt immcr nu áfm Baum. Oeitz dráht

á sidr tim und siá[t, wói dá Kramcr laďlt.
Dáu gáiht ná Spranger á Sáifnsóidá áf und
ná Kramcr se Glij& woá, dáR die zwái SóuB
dráB'n _woin, siinst wi am End á Ladung
Zcimásďrriit in siin Hintern cig'fahr'n. vá
dcrl, Zeit oá sóll dá Spranger óio laód af-
geb'm hob'm. Er háut halr niát g,řiBr, daB
dói ganz'n Sunntejáďrá, ván Hausheirn Kňi&er
bis zán letzin Treiwá lautá ásg'feimt i Lóie'n-
beit'l und Sďrwindlá woán und háut d*eán
G'sďrpaas krumm g'nummá. \{iál srod ván
Hausbesitzer Knidrcr die Riád woá, w'll c Enk
neá dáklár'n, warum deá háudraďrtbare Biirchá.
namcns Jáger, ná Spitznáumá "Kni&er" ehati
háut. Dre Ain han denkr, er hái8t 'Kni&er".wál á geize is, die Annán wiedá hao denkr,
er knickt ná Leit'n dic Záih o, wel á a wói
dá alt Kiineth ná [*it'n die Zááh ászuágn
háut, owá dói han allá unredrt g'hatt. Ďa
Knicker woá zwar á sparsamá Asďrá, siinst wá
rá niát suá rcidr g'woán, owá er háut i gouts
He,z g'hatt und wáp á wirklióá Niut g'seáh
háut, woá rrá i G'lďn niár ins Herz cibáďr'n.
Mit'n Zááh_oknick'n háui's elci eiu& niát
gttimmt, denn dá Knicker 

"'oa a ř"o" -"-
derná Teďrniker, dei wos die Záilb níic eiásót
mit'n Scbraubmsdrlůss'| ůmdráht und náu ássá-
zuág'n:háut, wói dá alt Kiineth bá da Riď'_
te'á, sondcrn er háut die Z:lilth sóái sauwá
nit di Zang| padrr und ássázuág'n, daB mi
sidr hint'n náu alláwál g'wunnát ňáut, warum
mi ciqntle sďta vuáheá suá báigt háut. Drům
hiut áin á ná Knidter sá Paóaeeiár hintniu
ailáwál á.B'laór und hiut g'.á.'.íá, *ói ..nn
nZ 3 Zo&h ísg'riss'm wiád.

('lřird fortgesetzt).

7-

und versprach -mir, daß er- mich nicht verges-
sen wolle, wenn- er jeden' 'Abend mit seinem
-Brotlaib heimkomme. Aber- _sd1o_n-eine halbe
Stunde später kam der didte Sträflingssdıreiber,
angeblidı ein Deutscher' aus Teplitz-Sdıönau,
wieder in die Zelle und forderte von Künzel
sohroff die 'Rückgabe des -St-räflingsanzuges.
Auf die Frage nach dem Warum ' gab er -zö-
gernd und etwas geheimnisvoll die Auskunft,
die Papiere der Internierten _se_ien überprüft
worden-'__und Künzel dürfe nicht mehr -in der
Stadt arbeiten. Nun- wußten wir, wie wir
dran waren. Die -Asdrıer Liste! __ _ _ - _ _

Es gab _' audı' Arbeitsmöglidıkeiten im Zucht-
haus' selbst. Am besten hatten es da die ge-
lernten Handwerker, wenn es auch nicht leicht
war an-zukommen._ Rudl -Sandner arbeitete
schon seit _langem in der Schusterwerkstatt,
Gustl Fisdıer waren wir öfter unter den Tün-
dıern auf den Gängen begegnet._ Das'Holz-
madıen' dagegen war eine .schwere Arbeit und
bradıte nid_'ıts--ein. Künzel kam als erster wie-
der davon -los, arbeitete an der fahrbaren Ent-
lajusungsanstalt undwar' da bald ,als Spezialist
arierkannt. -- Nachdem morgens die Außen-
kommandos abgerüdtt waren, wurde immer
die »sekáci kuze« aus den Zellen gerufen.
Idı wußte zwar, 'was das Wort ungefähr heis-
sen könnte, konn-te mir__ aber unter deren Tä-
tigkeit nichts 'Redıtes - vorstellen._ Als _ einmal
dieses Kommando ergänzt wurde, meldete idı
ınidıkurz entschlossen dazu. Ich kam in
einen regelrednten, wenn audı etwas primitiven
Fabriksbetrieb. 'Die Firma Waldorf, i die ich
von den Geschäftsverbindungen meines Vaters
her "als Knopffabrik kannte, unterhielt im Bory
einen Gefängniszweigbetrieb, d. hi sie,lie_ferte
das Material und nahm jede Wodıe die Fertig-
ware ab. Es wurden -geflochtene Leder-Hand-
und Einkaufs-Tasdıen hergestellt. _In einem
Raum stanzten Internierte, eben die »sekáci
kuze« (Lederstanzer) aus 'Lederabfällen aller
Farben Lainmellen, die im' Nebenraum von
den -Fleehtern zu runden und edtigen' Damen-
handtasd'ıen__ zusammengefügt wurden. Das
Stanzen war`ebe'n" so primitiv wie das. Flech-
ten, d.'h. es __erfol_gte-mit den einfachsten Werk-
zeugen und warganz auf die_`Ha'ndfertigkeit
des einzelnen gestellt. Auf einem groben Holz-
klotz wurde 3mit` ,einem Holzschlägel und
einem Stanzeisen inf mühseliger' Arbeit und

ß _

unter ohrenbetäubendem' Lärm die 'Leder-
blättchen aus den Lederabfällen -gesdılagen.
Ich war froh, daß ich die Stufe des Stanzers
übersprang- 'und' von Anfang an zu den Flech-
tern -kam. *Wollten sidı audrdie ungelenken
Finger dieserfeinen' Arbeit anfangs nur schwer
fügen, so bekam man doch allmählich 'eine
erstaunliche Fertigkeit _in dieser eigentlich' weib-
lichen' Handarbeit, die schon deshalb ein we-nig
Spaß machte."weil die '-Wahl und Anordnung
der Farben, also ~die=Erfindung_neuer Muster
jedem Flechter überlassen war. Das Ergebnis
waren-teils das gesunde Auge beleidigende
Geschmadslosigkeiten, zum Teil aber audı
wirklich künstlerisohe Gestaltungen. Zudem
war es eine -:geruhsame Sitzarbeit' und bot
Gelegenh-eit zu Gesprächen rnit Internierten
aus anderen .Zellen und Trakten.. Hier traf
ich Christian .Ludwig (Angerbeds) wieder, der
eines ,Tages von der Arbeit weg-geholt Wurde,
anscheinend zum Verhör. Weiteres begegnete ich
Franz Schreiber aus `Roßb-ach, der immer An-
zeid1en und- Gründe hatte, sein und unser
künftige-s Gesdıiok durdı ~die Brille -=des--~Opti-
misten 'zu-sehen. .Wiegrausam hatte' er sich
getäuscht, zumal -über sein eigenes entsetzlidıes
und sdıon nahe bevorstehendes Ende! - Diese
Gespräche mit den Kameradenwaren freilidı
audı _immeı'_ wieder die Qelle neuer Benn-
ruhigung, da alle nur erdenklichen Gerüchte
an diesem _ Arbeitsplatz zusammenträumtem'

Die Oberaufsicbt- führte ein Wärter mit
einem deutschklingenden-'---Namen, dem, wie
einmal Brida Lux sagte, man hätte vordem
Bory ein Denkmal errichten müssen. Er _ließ
einmal 'in einern' -Gesprädı durckblicken, daß
er einen 'deutsdıen-Sdıwiegersohn habe, dem
ein gleiches Scbidssal wie 'das unsere- wider-
fahren sei. Er war korrekt zu -uns und duldete
keine Übergriffe derjüngeren Wärter, die ihm
beigegeben waren. Er bemühte sid-'ı, unswe-
nigstens während der neun 'Arbeitsstunden eine
mensdılidıe Behandlung zuteil werden zu “las-
sen. Er ü-berwachıe selbst das Essenfassen in
der Küdıe und 'schlug für uns rnandıe zusätz-
liche Portion heraus. *Einmal legte er im Vor-
beige-hen auf jeden Tisdı Stengelvon seinem
selbstgebauten -Tabak,_ die -'wir -mit 'unserer
Arbeitssdıere zu Machorka sdınittenr Er- dul-
dete es, wenn wir auf dem Abort - das
gleiàhe Häuschen wie in den Zellen -- eine

-aus Zeitungs- oder aus 'Weigands--Clo-Papier
gedrehte Zigarette raudıten, obwohl' das Rau-
chen im ganzen Gefängnis, zumal. für die In-
ternierten, streng verboten' war. Er war intırner
bereit, sidı in ein- Gesprädı-ziehen zu lassen
und 'fand immer ein tröstendes Wort. Er war
es aud1,. der uns-Aschern-Tage vor dem -Ab-
transport die bevorstehende_Rüdtführ'ung nach
Asch andeutete, nur daß wir es nidıt glauben
wollten, da gl_eichzeit'ig die Räumung des Bory
für die Verurteilten im_Gange war und schon
einige Transporte in das Lager Tremozna bei
Pilsen abgegangen waren. (Wird fortgesetzt).

Ü Liebe Haslauerls S _. _
Es ist bekannt, daß Goethe sidzı besonders

in der zweiten Hälfte seines Lebens oft'und
gerne in den Bädern unserer Heimat: Franzens-
bad, Karlsbad und Marienbad aufhielt. Hier-
über hat Karl Alberti im Asdıer Heimatjahr-
buc__h_1'932 anläßlich des 100._Todestages des
Dichters ausführlidı berichtet. '

' 1'806 kam Goethe zum erstenmale auch in
das'A_scber Gebiet. 'Damals war das Reisen
'nodı recht lıeschwerlich. Die Straßen waren
schledıt' ` und 'längere Reiseunterbrechungen
durch Acbsenbrüdıe der Postkutsche nidıt selten.
Goethe reiste stets mit „Extrapo`st”, d." h. im
eigenen Wagen, dem auf jeder Poststation
neue Pferde vorgespannt wurden, die der je-
weilige Postmeister zu stellen hattet Diese Art
des Reisens konnten sich natürlidı nur. begü-
terte Leute leisten. Das Reisen mit Extrapost
ging zwar bedeutend rasdıer; trotzdem dauerte
eine soldıe- Reise von Weimar bis Karlsbad
gewöhnlidı 4 Tage. `-_ Es mußte _also dreimal
übernadıtet werden. Die Übernachtungen er-
folgten zumeist in Jena, in Schleizioder Hof
und in- Asch oder_Eger. __ - _ _

' Die alte Egerer Straße führte damals durch
die Anger-` und Alleegasse bis zum steinernen
Kreuz ' gegenüber der Ber-gschule, von dort
über Nassengrub und Hirnmelreidı bis zum
Ausgang des Waldes beim Goethestein (der
natürlidı damals noch nidıt so hieß) dann über
I-Iaslau und Oedt nach Eger.

Im November 1898 wurde auf Anregung
des Herrn' Fabrikanten Gustav Panzer/Asdı am

_ i I- I i ` i - I I ' __ - ._ _ --

Karl Geyer: __ __ ' _ '

rtrinntruıuıuıuu Fllt-Hírlı
« _ - (Fortsetzung) " '

Aeih e owä öitz v_än"Thorn"s-_Haislä _die
Kaisästräuß _wei_tä äffe gäih, mouß e g'sdıwınd
nu ätnal zän 'Haus -zwıschnä Hopper und nä
Thornshaus z'rüd's, dös wos nä alt'n Knıdser
gl'-h_äiätäfi'äut. dlch _ho Bganz väg___esscr_1,°däIßI ın

can aus, o ,er nu esserf vua' ean aus
die Tirole_rs,' di`e_ Cille,__ zä _meinä` Kinnäzeıt
i|'ı'i"n Gräizeu_g(h)stand g'hati: häut. ` Warum

' c ” '. 3 O' 3 ul O 0'se_-__„_:I°ııj,olf:_ı's ghaıß n haut, waıß e, neao vaıš
_H_aıansog.n und solln dıe Vorfahr n va da
Cılle`g_ä„Tırol näu Asdı- kummä- sä. Cılle
häut_"se"g'häiss'n, iväl se nä schäın, poetisdıfn
Näurnä .›„_Cäcılı__e” g'hatt häut, _-Wäl owä dea
Näpmä trotz seiíšıä__l°oe_sie åripänn Asdaäå zä la__ng
woa, ıs as ı n uaz a „_ ı_ e __g_ma t tvuan.

_ Redıt poetisdı woä die Cille ,selwä owä ä
niät êlläsväl oupd w_e_nn se ä Kundschaft gför;
dıar, -*oder gaua_ sekıat _haut, kunnt se Dıngš

oo' ıı0 'O 0 ° ` °haıän, dot wos ._ nıat __nau___ ___Ros_'n as_Tırol klunga
han, owäunnärä Asd'ıä.:'i'war'n nıät sua_g_aua
empfindleo , han sdrıa ä weng isıos vatrog'n.
Wenn ma frals Bou nau Pflauman g'sdııc_:kt
w_or'n ıs und dıe Cille häut_ äin §_oä oder zwa
Sdıııåfds, alläwäl ın jedärä Händ fünf __Stüt_:k
indie Tasdı'n eiz'hlt,-.sdurft m_ä se ja nıät ırr

- - o cı ~ o -„madfn ound sogfn: :Däu ıs _a faula__ı'_nı-E dab_a_ ,
sünst haut.-se-_ aın oapfiıfi'n, däß †aın as Herz
in di_e_ I-Iuäs'n 'g'fall'n`is. _'--Däfüä; häut se äin
näu, lwe-nn die Z'hlerei ä .End g_'hatt häut, ä

0. 'Q nu , _ , _ " ı _waıdıa Bıan z dra g_e_l1,m____und. mıa Boubm han
ganz g'nau g'vvi'ßt,"däß."in-__derä rauhä Sd1o'l'n

ä wäichä Keänstedst. .Die Tiroler's war eine
verehelid1te_$p`ranger, häut* owä 'ihr°n Moä
scha in gunigä Gäuän välä_uän.- __ _

Oän Stand h-äut. mä nä alt_'n Spranger_selt'n
g'seäh, wäl ä mäist'ns. äf dä 'Bahn n_äu-Gr_äi-
zeug(h) und.Obst_woä. Ich- koä me neä nu
därinnän, däß ä kurzä Zeit ä eifrichä Sunnte-
gädıa woä. Owä ä döi Fräd han nä seinä
alsdfn Fçeind vädorbm und han nä äin Sdıa-

bernadt üm nä annän oäräu, bis ä.díe ganz
Jachd wiedä -oän_l\Togl g'hängt häut. Suä häut
dä alt, _.läus' _Kra_mer mit'n_ Hopper äsg°he'okt,
däß se vän Weller än_ Zeimä ässtopf'n lafn

.~--«und deän Zeimä häut dä Kramer mit Dräut
äf dä öwäst'n Sdıpitz vä ränš Vuäglbeerbaum
oä dä Neuhausnä Sträuß festg'madıt.___Näu is
ä, es woä grod"Sunnte, vä Sdıänbe äf Asdı
einä und häut zän Spranger g'sagt_: „Du, äf
dä- Neuhausner Sträuß fall_'n ,dä heit die_ Zeimä
ä und ohalt'n_tan se, däß ä Staat is!.'f _Käm
häut dä Kramer dös bericht g'hatt, is da Spran-
gèr sçha als Nimrod mit'n Gfwehr und mit'n
Muff däu`g'stand'n und häut g'sagt: „Gäihst
mit?" 'Nix woä nä Kramer löiwä, als döi
Frä_ug(h)_ und er is glei_wiedä` mit ümkäihät.
Wöi se äf -dä Neuhausner Sträuß zä dä
Mduhm's Scbai hikummä sän, häut dä Kramer
scha än Z_eit_nä`_,_äf dä_Baumspitz g'seäh und
häut zän Spranger _g'sagt:_ „Sc.hau, dort sitzt
sdıaf- äinä, sdıleich de äi!'† Dä Spranger- häut
sich' äipirscht wöi ä W°lddöib_ und endle kunnt
äs riskiän.__-„P'usdı!” _Owä wos woä denn dös?
Deä_'Zeimä is sitz'nbl'ieb°m. Dä Spranger legt
g'sd_ı_wind nu ämal oä undwiedä kradıt's. Dä
Spranger w'll sein__Aug'nän niät trauä, "dä Zei-
mä sitzt immer nu äfm Baum. Oeitz dräht

.._7..... K

ä sidr' üm und -siähr, wöi dä Kramer lacht.
Däu -_gäiht _n.ä Spranger ä Säifnsöidä äf und
nä Kramer 'sä Glück woä, däß die zwäi Sdıuß
dräß'n.- woän, sünst wä am End ä Ladung
Zeimäsdıräit in sein Hintern-eig'fahr'n. Vä
dcrä Zeit oä-söll dä Spranger die Jadıdäf-
g_eb'm hob'm. Er häut halt niät g'wißt,_ däß
döi ganzfn Sunn'tejäd1ä,_vän Hausherrn Knicker
bis zän letzän _Treiwä_lautä' äsg'fe_imt ä Löi_g'n-
beit'l und Sdıwindläwoän und häut deän
G'schpaas krumm g'nummä.__--Wäl grod väni
Híusbesitzer Knicker die Riäd woä, wfll c Enk
nea däklär'n, waı-_um deä lıäutıšıadıtbare Bürdıä,
namens- Jäger, na Spitznauma „Knicker" hatt
häut. Dıe Ain han denkt, er häißt „Kı:ıidäer”,
wäl ä geize is,_die Annän wiedä ban denkt,
er knickt nä I..eit_'n die Zääh o, wäl ä ä wöi
dä alt Küneth nä Leit'n die Zääh äszuägn
häut, owä döi han allä unredıt g'hatt. Dä
Knıdter woä zwar ä_ sparsamä Aschä, sünst wä
rä niät suä reidı g'woän, owä_ er häut ä gouts
Herz g'hatt und W_ä;s._ä wirklichä Näut g'seäh
häut, woä ııä ä G'ldiı niät, ins Herz ei-bad1'n.`
M_it'n _Zää-h-Oknick_'n häut's glei gäuä niät
g'stimm_t, denn dä Knicker woä_ ä' ganz mo-
dernä '-I'echn_iker, deä wos. die Zääh niät äiäsdıt
m"i_t'n Stil__1_raubmsd1lä's_s'l lümdrähthugd näu ässä-
zuag'ní aut, wöi a a t' _Künet a da-Rid1-
terä,_'js_orådern° erdl1äut_c(l__ie Zšiäho sehäi sauwä
mit a anga _a t .un ässazuag'n, däß mä
Sidi hin_t'n_ näu Fällävväl g°wunnät häut, warum
mä eientle scha vuähcä suä bäigt häut. Drürn
häut äin ä_ nä Knidter sä 'Papageiär hintnäu
alläwäl äsg'lach_t und häut- g'sd1riä, -wöi 'wenn
nä Zoäh äsg'riss"m' w'iäd.' _ .

_ __ (Wird fortgesetzt).



Hotel. zur_Post eiqe GedenLtafel angebradrt,
die folgende Inšdrrift auíwres:

In diesem Hause weilte
!řolfgang von Goethe

in den Jahren 1806, 1811, 1819,
7820, 1827, 1822 und 1823.

Von diesen Aufenthalten Goethes' sollen
heute nur zwei herausgegriÍfen sein, wcil sie
irgendwic im Zusammenbang .mir der Familie
des spltercn Sďlónberger Pfarrérs Anton
Martíus stehen.

AnláBliďr seiner Fabrt durdr Asů im Jahrc
1806 spradr Goethe mit dem Syndiakonus und
Vcsperprediger Christoph Friedrió Mattius (ge-
storben 1810). In seinem Tagebudre hattc
Gocthe vermerkt: "Der Pfarrer mit den viclen
Kindern und Zwillingen."

Der áltcste Sohn dieses Diakonus Martius
war spáter Pfarror in Sciónberg am Kapellen-
berg, Mir ihm wollen .wir uns heute etwas
besóáftigen.

Von den in Gocthes Tagebudr erwáhntcn
Zwillingsbrtidern.wurde der eine spáter Kauf-
mann únd ging in die Sďrweiz, der andere,
Georg \7ilhelm Traugott'Martius, war spáter
Arďridiakonuš in Asďr und seit 1846 Pfarrer
der deutsďren evangelisóen Gemeinde in Prag,
c/o er am 22.'lanuar 1885 hoďrbetagt und all-
gemein verehrt starb.

Im Jahre 1822 (l8.6.) suóte Goeůe Marien-
bad auf, ,nidrt der Cur wegen, sondern weil
die rcinq Luft und der Umgang mit liebens-
wi.irdigen Mensďren seine Tage erheiterten."'

5 ![oóen blieb Goethe in Marienbad. Án-
s&lie8end hielt er sidr nodr den ganzen Monat
August in Eger auf. Mit seinem Freunde, dem
Rat- G r ii n ě r,. maďrtc er vielerlei Ausfliige in
die Umgegend. Es wurden die Kohlenlager
von Falkenau aufgesudtr, dic Eisenwerke von
Pograth, die Drahtmiihle an der oberen Eger,
die Fundstclle eines fossilen Mammutzahnes
im Dólitzer Kalklager, und neuerdings ďe
Egeranbrůďle bei Haslau, dcr Kammerbtihl 

-

uňd da' SďrloB Seeberg, ferner am 7. August
1822 Sďrónberg am Kapellenberge, ein "invieler Hinsiďlt intercssanter Punkt."

Ausfiihrlidr erzáhlt iiber letzteten Ausflug
der Rat Griincr in seinem Budre: "Die Aus-
siďrt von Sóónbeig iidcr das Egerland erfreute
Goctbě sehr ubď gab zur RekapitulatiÓn der
Touren -AnlaB, die Goethe in diesem Lánd-
ďrcn gemaďrt hatte. :!V'ir trafen unter anderen
Pcrsonen' den Prásidenlen von Stettin, mit
wgláem. Gopthe siďr unterhielt."
. Mit besonderer Aufmerksaňkeit bctradrtete

Goethe .auf dem Kapellenberge dic Bestand-
tcile".dcs Granits, und als;wáhrend seines Auf.
eÁthaltcs in SdrÓnberg ein Gewitter ausbraó,
rief er aus:' r'!íie freue idr rnió' den Donněr
iiber dem. Ýogtleddisď'én Grarrit zu hÓren!"
Au& besiďrtigte eť die ansehnlióen natur:
qřisóensůaf tliďieň Sammlungen des dama}igen
Sdrónbergcr Pfarters' 6n6g: Johann Manius'
D,iesen 'war.'als 'Sotrn des oben erwáhnten Dia.
konus C}r; Fr' Martius zu Asó am 23. De-
zcmbér' 1794 -gěboren, hattc wáhrcnd' seiner
Univcrďtltsjahre als Freiwilliger an den Frei-
heitskámpfen gcgen NaPoleon teilgenommcn,
hierauf seinc tleologisďren Priifungen abge-
legt und.war. imr Jahre 1818 als Pfarrer in
Sďrónberg 'angestellt worden. In der Einsam-
keit seine} Dorfpfarrci besďráftigte cr sidr mit
vielerlei Studicn, ibsbesondere mit Mincralogie.
Rat Griiner rtihmt von ihrn; daB er ,;cin sehr
kenntňisreiďler, áu8erst gefiilliger Mannq ge_
w€sen. sei 'ur}d' weg€n "seines ansehnlióen
Minaraliencabincts háufig Ýon Franzensbdder
Kurgásten besu&t wurde_.

Im Jahre 1844 legte er sein Amt nieder,
um ganz seinen Studien leben zu kónncn,
und ůbersiedelte na& Dcutsdr-Kralup bei-Kaa-
den, wo'er am 10. Min 1876 ab Guts- und
Grubcnbesitzer starb.

Rat Griiner fůgt seinem Beriďrt nodr bqi,
da8'siďr Pastor Martius durdr den'Bcsuďr des
Diďrterfůrsten 

"hódrst 
geehrt fúhlte und Gocthe

beim Ábsdriede einige Raudrtopase, Amethyste
und Egerane aus dcr Naóbarsdraft iiberreidrte,
die dicser dankend freundlióst annahm'"

Soviel aus den Aufzeicbnungen Karl Albenis.
Im Jahre 1919 ersóien iď"Vogdándisóen

Anzeiger und Tageblatt" eine Artikelserie

'Vogtlándisďrc Pfarrháuser" und in Nr. 266
dicser Zeitung an 76. November 1919 ein
Naótrag zu der Serie. von Dr' Franz Bland<-
meister (Dresden) unter der Úbersórift:
oAnton Martius, der Pfarrer von Sďrónberg'''

Nadrstehend'sei dieser Bcitrag unvcrándirt
wiedergegebeo

Goethe im Pfarrhaus
!řieviel Fremde doó scit den Zwanziget-

jahren des vorigen Jahrbundert naďr Só-ón-
berg am Kapellenberge kamen, um die Sehens-
wiirdigkeiten dcs Dorfes zu besiótigen,. bald
ein Reisender aus Eger, bald ein Kurgast aus
Karlsbad odcr Franzensbad, bald ein Professor
aus Saďtsen oder,Ósterreid:! Die Schenswiir-
digkeit des Ortes war nidrt etwa das verfallene
SďrloB des Herrn von Reitzenstein mit dem
alten trotzigen, Turm,. aud: nid'rt dic Kirdre
mit dcn beiden Daďrreitern,' dem groBen und
dem kleinen, und den Grabsteinen der Edlen
von Simbsdorf auf Haberspirk, dic hier be-
graben liegen, sondern das alte hóIzerne Pfarr-
haus mit dem bemoosten Sóindeldadr. Es
barg ein wertvoller Naturalienkabinctt und
seinen Besitzer und Hůter, den PÍarret Anton
Martius. Der Ruf dcr Schenswi.irdigkeit
war soweit gedrungen, da8 das Dorfwirtihaus
zuweilen von frcmden Gásten nidrt leer ward'

Es war am 9. August 7822, da( ein \íagen
die Egerer Sua8e naó Sďtónberg rollte, in
dem zwei Reisende sa8en, links ein noďr ju_
gendliďrer Mann, der ein Beamter sein qu8tc,
redrts ein alter Herr mit Írisdrem Gesidrt,
weiBem, wallenden Haar und wundersdróneí
Augen. Sie rcdcten eifrig miteinander, der
junge wies mit der Hand bald nadr Osten
und bald naďt \Zesten, uod dcm alten sďrien
die Gegend mir ihren bewaldeten Granirbergen
sehr zu gefallen.

Die'beidcn Mánner waren Goethe, der
'siďr in Marienbad aufgehaltcn hatte, uná sein
Begleiter, der Polizcirat Grůner aus Eger.
Sďlon einige Tage vorher hatten Exzellenz
einen Ausflug von Eger aus nach dem Kapel-
lenberge gemaót und die Bestandteile des Gra-
nits in gro8en Partien nebeneinander gefunden,
audr einen wundersdrónen Glimmer in Feder-
gestalt erworben. Der jetzige Besudr galt dem
Pfarrhause, von dessen Sóátzen der Diďrter
bei seiner crsten'Fahrt'gehórt haben Doďlte.. Der !řagen fuhr am Pfarrhause vot; Durďt
die klcinc Pforte sďlrittcn dic beiden Herrn
irr den begrastén Hot. Da kam ibnen auďr
s&on der Pfarrer 'mit tiefen Verbcugungen
entgegen. Es war ein nodr junger áu8erst
artiger und gefiilliger Hcrr. DaB er,eiň gcist-
voller Mann sein muBte, sah man ihm leiót
vom Munde. Ein Herr war sůo! da, der
Prásident von Stettin' Man begrii8te siďl und
stclltc sió vor' und nun wurden die Sehens:
wiirdigkciten' eingehcnd bcsiótigt.

!ías gab es in den Ráumcn des alten Hau-
ses nidrt alles zu sehen! Skelette von aller-
bend Geticr, ausgestopft'c Vógel in gro8er
Menge, Vcrstcinerungen und und NaturmerL.-
wiirď'igkeitcn aller Ařt ' Áuf einem Regal fan-
den siďr in langer Folge Mineralien vom Kam-'
merbiůl, einem einstmals feuerspeiendcn Berge
in der Náhe von Franzensbad, luf einem aň-
dercn cine Sammlung englisóer Steinkohlen,
die man nirgends' anders so sóón beisammen
sah. In einer E&e lagen die herrlitlsten Gra-
nitc neben einem ge*altigbn Meteorstein von
naheŽu fiinf Zentncr Gcwiót. Man glaubte
nidrt in einem Pfarrhause, sondertr eher in
einem naturwissensďraftliďrem Museum zu sein.
Mit Kenncrbli& úbersďraute Gocthe all die
Flerrliókeiten und liefi siďr alles genáu crklárcn. '

.Die' wissensďraftlidre Zusammenstelllung
vom Kammerbiihl", bemcrkte er, "sagt mehr
als alles, was bisber i.iber den Berg gesdrrie-
ben ist.'

Ganz bcsonders gcfiel es dem Dióter in
des Pfarrcrs Studierstube. Sie crinnerte ihn an
sci4 eigenes rArbeitszimmer in \7cimar. Es sah
zwar ctwas .bunt darin aus, fast zigeunerbaft,
aber man mcrkte, es wird in diesem Zimmer
wirklidr gearbeitet. Und das lebende Getier,
das hicr umhcrkroďt und umherflatterte' er-
regte das l7ohlgefallen des Tierfreundes.

Martius hatte eine abgeriótete Ringelnatter,
die auf seinen Ruf herbeikam und illes mit
sidr maďrcn liefi. síenn er sie beim Namen
rief: "Beta! Bcta!", so ersdricn sie, ringelte
siďr licbevoll um seinen Hals und le&te sein
Gesiďrt. \í'cnn er sďrrieb, so folgte sie dem
Zuge seiner Feder mit dem Kopfe.
Goethe bewundcrte das Gcsói& des Mannes,
si& mit dem Tierócn zu verstándigen' und
er versudtte, sió ihm zu nlÍhcrn. Áber alle
seinc Bemíihungen' "sďrlugen fchl, Beta wollte
von Fremden niďtts wissen, auďt wenn sie
Goeůe hie(pn

Durdr dcn Bcsuďr des groBen Marines fiihlte
siďr Martius hoó gcchrt, und als sidr Goethe
vcrabsďricdetc, i.ibcřreidrte er dem hohen Gast
nodr einige Gesďrerike, von denen er wu8te,
da8 sie ihm Freudc madrten. Raudrtopase,
Amethyste und Egeran aus der Naďrbarsďraft,
dic der Didlter dankbar freundlid: enťgegen-
nahm. Bei der Verabsdriedung kam ditRede
noďlmals auf Granite, ein Lieblingsthcma
Goethes. Er'fragte den Pfarrer, *"r'., oon
der Bchauptung halte, die damals von eioigen
Naturkundigcn aúfgestellt war, dáB dcr Granit
im Vogtlande geschiďrtet vorLomme' Martius
konnte ihm einc socben bcim Stra8enbau in
Schónberg €nlblóBte Stelle zeigen; an welďter
{cutlidr zu erkennen war, wie ein stre&en-
weisc parallel mit Gneissdridrten streiďrénder
Granitgang den Gneis durďrbroóen hatte, so_
daB cinleuótere, wie die Annahmc eines ge-
sďriďrteten Vorkommcns en*tehen konnte u-.d
wie Íalsó sie war. Das war fiir den alten
Hcrrn nodr' ein willtommener Fuňd' zum
Sďrlu8, Beim Absďríed bradr no& ein starkes
Gewicer los, das Goethen das \řort cntlo&'tel
,,Vie freue ió miďr, den Donner i.iber dcm
vo8tlábdisď'en Granit zu bóren!"

Fort rollte der'!7agen. Goethes Besud: im
Pfarrhause, das war -der denkwiirdigste Tag
im Leben des Pastors. Er sandte dcm' Gast
nodr an demselben Tage eine genaue Bcsdrrei-
bung- dcs "lehrreidren Lagerverháltnisses der
Gesteine an der Sdrónberger Strafie naďI, und
Exzellenz hatte die Giite, dcm Pfarrer ein aus-
gezciónctes 'cnglisóes hisma als Gegenge-
sďtenlr aus Třeimar zu senden. Úber ieinen
Besuů in Sdrónberg abcr beriďrtet' Goethe
sclbst hoďrbcfriedigt an den GraÍen Sternberg,
den Naturforsďler' und diesei Beridrt ist auďr
in die neueren "Angaben sciner '!řerke'iibei-
gegangen. (Sólu( folst).

Todesfall. Am 1. September ds. Jhs. ist
Josef Thumser (Sďráferei) im SďrlaÍe vom
Tode heimgcholt worden. Der Versďlicdene
stand im 84. Lebeosjahre und ist ein gebiirl
iiger Lindauer. Friihzeitig fi.ihrtcn ihn be-
wegtc Lehi- und'!ř'anderjahre in die Fremde,
wo 'er siďt airf dem Gcbiete der Třeberei ein
reiďres Faówissen áÍreiáÍictc, das ihn im Jáhre
1911 wieder 'in die Hei5nat'zurii&fíihne. Als
Nadrfolgcr dcs Direktórs FratrendórÍěr war er
duró sieben Jabre als tcónisůer Leiter bei
der Firma Graumanns Eidam (Hammcrmiihlc)
tátig, worauf.er sió auf der Sďráferei selb-
stándig madite. Seinc Frohnatur und Men-
sdrenfreundliókeit sďraÍften ihm vielc Freonde
in der alten und auďl neuen Heimat, in der
aber'der entwurzeltc Baum trotzdem Lcine'!7'urzeln mehr sďrlagen konnte;

"Asďrer Rundbrief', Verlag llse Tins @ Tirsóenreuthl
opf.' SďrlieBfaďr 5. _ Postsdre&konto Núrnbcri Nn
69811. Girokonto 412 bei der Krcissparkassc Tirsihon-
reuth. - Ersóeinungsveise ieden 2. und ,í. Samstag
im Mon.t (Áusnahmcn wcrden vuher mitgct€ilt). -Mmetsbczugspreis nK o.75. - Im Postbczug crháltlidl
(6 4 moaltli& ZustcllgcbÚhr). - Drudlic E. Kohl'
Tirr&cnrcuth.
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Hotel zur Post eine G_eden_ktafel_ angebracht,
die_folgende__Ins'd1rift_aufwies; _ _

._ _ _ In -d_iesem.Hause weilte_ -- ' `
~Wolfgang__von Goethe- .

- _' in den Jahren 1806, 1811, 1819, -
- __ 1820, 1821, 1822_un-d- 1823. ' -

Von -diesen Aufenthalten Goethes- sollen
heute. -nur '-zwei-'heı-'ausgegriffen' sein, weil sie
irgendwie im Zus'amme'nhang -mit der Familie
des' späteren- Sdıönberger ' Pfarrers Anton
Martin-s stehen. - -› - - '

'-Anläßlidı seiner Fahrt durch Asdı im Jahre
1806 spradı Goethe mit dem Syndiakonus und
Vesperprediger Christoph_-Friedridı Martins (ge-
storben 1810). In seinem- Tagebudıe hatte
Goethe vermerkt :- „Der Pfarrer mit den vielen
Kindern und Zwillingen.”-_ - _ _ _-

.Der älteste Sohn _dieses Diako-nus Martins
war später Pfarrer in Sdıönberg am. -Kapellen-
berg, Mit ihm __wollen .wir uns heute etwas
besdıäftigen. _ _ _ - '

Von den- in 'Goethes Tagebudt erwähnten
Zwillingsbrüdern-:wurde der eine späte'r-Kauf-
mann und ing in die Sdıweiz, der andere,
Georg Wilheäm Tra'ugo_tt'Martius, war - später
Ardıidiaknnus in Asch und seit 11846 Pfarrer
der deutsd-ıen evan`gelisdiı_en Gemeinde in _Pra_g,
wo e"raı'n` 22.. Januar 1885'hodı_betagt_und all-
ge_mein__verehrt_ starb. _. ' __ '__ _ --
_ Im Jahre 1822 '(18. 6.). suchte Goethe M-arien-
bad -auf, -„nidıt -der Cut wegen, sondern -__weil
die reine Luft und"de_r Umgang mit- liebens-
würdigen Menschen seine Tage erheite'rten.”.--

5 Wochen-' blieb Goethe 'in Marienbad. -An-
sdıließend hielt er- sich nodı den- -ganzen Monat
August-in Eger- auf.- Mit seinem Freunde, dem
Rat- Grü ner,- machte 'er vielerlei Ausflüge in
die Umgegend.__ Es wurden--die Kohlenlager
von Falkenau- aufgesudıt,-die Eisenwerke von
Pograth, die 'Drahtmühle an -der oberen- Eger,
die Fun__dstellC_ .eines fossilen Mammutzahnes
ii-n __DöliCze'i" Kalklager, und' _r_ıe_uerdin_gs die
E eranbrüd1e"_be_i "'Haslau_, ' d_cr"_ Kamtnerbühl
uäd das Sdıl-oß“-_Seeberg,'ferner am 7._A"ug_ust†_
1822 Sdıönberg' am _Kap_ellen_berge, ein „in
vieler. f"_linsid1t_'interessanter_Punkt.”- _' _;

Ausführlich erzählt über l_etzteren Ausflug
der Rat Grüner in seinem Budie: „Die Aus-
sidıt von Schönberg üder das Egerland erfreute
Goethe sehr' u`nd"'gab' zu"r Rekapitulation der
Touren ---Anlaß, die -Goethe' in diesem 'Länd-
dıen gem__ad1t_ hatte. . -Wirtrafen unter anderen
Per_sonen_._' den Präsidenten von Stettin, mit
w_el1'='flem.-Go_ethe__sid1.unterhieltff - - - -

Mit -besonde-rer. Aufmerksa-inkeit-'betradıtete
Goethe " ;a'-uf dem -' -Kapellenb-erge die - _Bestand-
teile- .- des fi Granits, _ .-un'd_ als " während sei-»nes Auf-
enthaltes--.in Sdıönberg--ein Gewitter ausbrach,
rief -'eı='fi aus':¬-Ä,-Wie' freue- iolı midi, den-Donner
über -dem. -vogtländisdıen G'rani__t '- --zu ` hören ! "-
Au-di besidıtigte. er d'ie-"ansehnlidıen natur-
wissensdı-aftlidien Sam'ml-ungen -des damaligen
Sdıönbeirger-E-Pfarrers“ A-ntoni Johann M-artius.
D-iese`r.iwar-".als'--*Sohn des oben erwähnten- Dia-
konus"Ch-r:.Fr. Martins zu Asd:ı_- -am 23. -De-"
zemberf' --1794.-lgebnre_n,- hatte ' iwährendf- seiner
Universitätsjahre' -als Freiwilliger an -"de-n Frei-
heitskärnpfen .gegen Napoleon teilgenommen,
hierauf se"ine"'. theologisdı'en' -Prüfungen 'abge-
legt und.-Twar--im-'=']ahre~18'-18 als Pfarrer-'in
Sdıönberg .-_ange'stellt -- worden. -In -der Einsam-
keit- seiner' Dorfpfarrei- 'beschäftigte -er' sidi -mit
vielerlei Stu'dien-,"-in-sbesondere 'rnit Mineralogi-el
Rat' Gi'-'üner'-rühmt -von - ihm, daß er „ein sehr
ken-ntnisreidıer, äußerst 'gefälliger Mann* ge-
wesen- -sei und“wegen' '=,_,_seines= -ansehnlidıen
Mineral'iencabine_ts -häufig - i 'von ' Franzensbader
Kurgästen _besu-dıt würdet” " '-- - -- '
"Im Jahre'184`ël_'_'legte er' sein A_mt_ nieder,

um ganz- seinen Studien"'leben" zu können,
und übersiedelte' nadi' Deutsdı-Kralup' bei 'Kaa-
den, w0"er"am_"1'O. 'März 1'876 'als Guts-_ und
Grubenbe'sitzer starb_.' ' _ “ '_ '
'-Rat” Grüner fügt 'seinem' Bericht noeh bei,

daß 'sidı Pastbr'Martius'durd1 den' Besudı des
Dichterfürsten „hödıst geehrt fühlte' und Goethe

_., _

j.
.r

beim Absdıiedeeinige _Rau_d-ıtopase, Amethyste
und Egerane _aus de_r_Nad1b_arsd'ıa_ft überreichte,
die dieser dankend _freundlid'ıst annahnı” _

Soviel aus den Aufze_ichn_ungen Karl Albertis.
Im Jahre 1919 'ersdıíen im „Vogtländisdıen

Anzeiger und _ Tageblat_t”_ eine Artikelserie
„Vogtländisd-ıe Pfarrhäuser” und, in_ Nr-.__.26_6
dieserf Zeitung aın_ 16_.- November 1919 ein
Nadıtrag zu der Serie von Dr. Franz .B|andr_-
meister. (Dresden) unter der Übersdırift: ._ _ .
„Ant_on Martins, der Pfarrer von _Sd1ö_nberg†'.

__ Nachstehend sei dieser Beitrag unverändert
wiedergegeben. _- _ i __ _ _

- _ Goethe im Pfarrhaus -
Wieviel Fremde dodı seit den Zwanziger-

jahren- des vorigen Jahrhundert nach Sdıön-
berg am Kapellenberge- kamen, um die Sehens-
würdigkeiten.-' des Dorfes zu besid1tigen,_ bald'
ein-Reisender. aus Eger, bald ein_K_urgast aus
Karlsbad. oder Franzensbad, bald - ein Professor
aus Sadısen oder .-Osterreidı! _D-ie Sehenswür-
dig.keit des Ortes war' nicht etwa das verfallene
Sdıloß des Herrn von Reitzenstein mit dem
alten trotzigen. Turm, audi nicht die Kirdıe
m_it den- beiden Dadıreitern, dem -großen und
dem kleinen, und den Grabsteinen der Edlen
von Simbsdorf auf Haberspirk, die- hier be-
graben liegen, son-dern .das alte hölzerne Pfarr-
haus mit. dem- -bemoosten Sdıindeldadı. .Es
barg ein wertvolles' Naturalienkabinett und
,seinen .Besitzer und.Hüter, den Pfarrer Anton
Martins. Der Ruf der Sehenswürdigkeit
war soweit gedrungen, daß das Doıjfwirtshaus
zuweilen von fremden Gästen. nidıt leer.ward.

Es__war am 9. August 1822, daß ein Wagen
die Egerer Straße nada Sdıönberg rollte, in
dem zwei Reisende. saßen, links ein no_ch ju_-
gendiid1er_Mann,_der ein Beamter sein mußte,
redıts _ei.n alter _Her_r mit frisdıem Gesicht,
weißem, wallenden Haar "und wundersdıönen
Augen. Sie redeten eifrig miteinander, der
junge_ wies mit der _Hand' bald nach Osten
und bald nada Westen, un_d_ dem alten ,schien
die Gegend m_ir_ ihren bewaldeten, Granit-bergen
sehr zu gefallen. _ _ ' ' _ __ _

Die .-beiden_Männer' waren Gofethe, der
-sid1'.in'Marienbad aufgehalten hatte, und sein
Begleiter, der Polizeirat Grüner aus Eger_.
Sdıon einige Tage vorher. hatten Exzellenz
einen Ausflug von Eger aus nadi dem_Kapel-
lenberge gemadıt u_nd die Bestandteile des -Gra-
nits in großen Partien nebeneinander gefunden,
aud1'einen_ wundersdıönen Glimmer in Feder-
gestalt' erworben. 'Der jetzige Besudı _gal't dem
Pfarrhause, von dessen Sdzıätzen- der Didıter
bei seiner ersten-_ Fahrt- gehört haben modıte;

Der Wagen fuhr' am Pfarrhausei- vor; Durdı
die kleine Pforte sdıritten die- beiden H'errn
in den_ be-grasten 'Hof.- 'Da kam ihnen'-aud-ı
Sdion- -'der Pfarrer fmit' tiefen Verbeugungen
entgegen. Es war' ein nodı junger äußerst
artiger-und' ge.fälliger`Herr.- Daß er›ein geist-
voll"er Mann sein mußte, sah man ihm' leidıt
vom Munde. Ein' Herr- war sdıon' da, der
Präsident von'-Stettin. --Man' begrüßte sidı' und
stellte- sidı vor, und- nu-n wurden die Sehens'-"
würdigkeiten' eingehend- 'besi-d:ıti"gt".' '-1 __ -`

' Was 'g'ab es-in den Räumen des alten_Hau'-
ses- nidıt alles zusehen! "Skelette von "'-alle'r-'
hand Getier, 1' -ausgestopfte Vögel in'gr'oßer'
Menge, Versteinerungen und und-Naturmerk;
wüidigkeiten' aller Arta Auf einem Regal fan-
den--"sid-ı in 'langer Folge Mineralien vom'_Kam-
merbiihl, einem einstmals feuerspeienden Berge
in'-der-Nähe' von Franz-ensbad, auf -einem an-
deren -eine Sammlung -englisdıer -Steinkoh-len,
die man _ nirgends -' anders - -so sdrıön 'beisammen
sah. In- einer Ecke" lagen die herrlidısten- Gra-
nite neben -einem -gewaltigieıı Meteorst_ei_n. von
nahezu fünf."Z_-entner Gewid'ı't.' '-Man' glaubte-
nid1t in- einem -Pfarrhause, sondern eher -in
einemnatur-wisšensdıaftlidıem Museum zu sein.
Mit-Kennerblids' ...ü_bersd1_aute' Goethe' all- die
Herrlidıkeiten und- ließ sidı al-les -genau' erklären-.'

'„Die° wissensdıaftlidie Zusammenste'lllu_ng
vorn "K_'am_me'rbühl”,_"'bemerkte er, ,;sa`gt_"'_'_me'lu"`
als _alle's, 'was bisher " über __den' 'Berg 'g-I_.%'$§._1_l'ıii_"_i__e_-'-
ben ist'.`”."' ' in I' A

_g_..

Ganz besonders _gefiel es dem Did:ıter__in
des Pfarrers ._Studierstube'. Sie erinnerte ihn an
sein eigen.esiArl:_›eitszimmer in Weimar. Es sah
zwar etwas .gbunt darin aus, fast zigeunerhaft,
aber man merkte, es wird i-n diesem' Zimmer
wirkli_d'ı gearbeitet. Und das lebende Getier,
das hier umherkrodı und. umherflatterte, er-
regte _ das Wohlgefallen des- Tierfreun des.

- Martiu-s hatte' eine abgeridıtete Ringelnatter,
die auf -seinen 'Ruf 'herbeikam -und alles mit
sidı -madıeı-ı_ ließ. Wenn er sie- beim -Namen
rief: „Beta! Beta-!-'†, 'so ersdıien -sie, ringelte
sidı liebevoll um seinen Hals und ledste sein
Gesid-ıt_. Wenn. er sdırieb, so folgte sie dem
Zuge_ seiner. "Feder mit dem _Kopfe. -
Goethe- bewunderte '_d-as Gesdıids des `Mannes,
sidrı' mit dem Tierdıen zu verständigen, und
er versudıtej, sidzı ihm zu nähern." Aber Äa-lle
seine Bemühungen- isdılugen- fehl, Beta wollte
von Fremden nidıts wissen, audi wenn sie
Goethe hießen. ' - .- -' -- -

` Durdı den Besudr des großen Mannes fühlte
sidı- Martins __hod1' geehrt, und als sidı Goethe
verabsd1ie'dete, überreidıte er dem hohen' Gast
nodı einige Gesdıenke, vonj"dene_n er wußte,
daß sie ihm Freude. tnadıten. Raudıtopase,
Amethyste und Egeran aus der Nad-'ıbars'dıaf`t,
die' der 'Dich'ter dankbar freundlidı entgegen-
nahm." Bei der Verabsdıiedung kam die Rede
nodımals auf Granite, ein "Lieblingsthema
Goet_hes. 'Er' fragte 'd'en Pfarrer, was' er von
der-Behauptung halte, die damals 'von einigen
Naturkundigen aufgestellt war, 'daß der Granii
im Vogtlande “geschidıtet vorkornme. Martins
konnte' ihm eine- soeben! beim Str'aßenbau_'-in
Schönberg entblößte ' Stelle "zeigen-,' an welcher
c_l'”e'utlidı 'zu "erkennen war, wie ein stredsen-
weise parallel mit Gneissdıichten streidıénder
Granitgang den'Gn'eis'-durdıb`ro'd1en hatte, so-
daß einleudıtere, wie die Annahm_e_e'ine_s ge-
sdıidıteten Vorkommens entstehen konnt'e_ und
wie falsdı sie war. Das war ' für den alten
Herrn- noch _ei'n _ willlıommener 'Fund' zum
Sdıluß. Beim Absdıiedbraeh nodzı ein' starkes
Gewitter los,'_ das Goethen das Wort entlddtte:
„Wie freue 'idı midi, den 'Donner üb_er dem
vogtlän'disd1en Granit zu hören_!”' ' ' '

Fort rollte der'Wagen'. Goethes Besudiıim
Pfarrhause, 'das war der denkwürdigste _Tag
im' Leben des Pastors_._ Er 'sandte dem' Gast
nodı an demselben Tage eine genaue Besdırei-
bung' des IehrreidıènH Lagetverhältnisses der
Gesteinean der Sdıönberger Straße nadı, und
Exzellenz hatte die Güte, dem Pfarrer ein aus-
gezeidaneteš -fμenglisehes ' -Prisma älš fGegeıige-
sdıenki aus Weimar zu_ senden. Über seinen
Besudı_ in Sdıönberg _aber beridıtet Goethe
selbst' _l'iod1|:`›_efı"iedigt' an den Grafen Sternberg,
den .Näturforsd_ıer, -und dies_ei"._B'eridıt 'ist lauci-ı
in' die 'neueren' 'Angaben -seiner. Werke" üb__eı-'_-
gegangen. ' ' ' (Sdıluß fol_gt`)J`.=-'

__ T_odes_fall.f Am _1. September _'ds_. 'Jhs. ' ist
Josef Th u s e'r _(Sd1'ä`ferei) "'_i'ı'n '__Sdı_'lafe vom
Tode _ 'heimgeholt 'worden_.. _ Der 'Versdıiedene
stand' im 841 Lebensjahre 'und'-`_ist ein gebür'-_:
Eiger "'Lindauer'.' Frühzeitig. führten '-ihn" be'-_
wegte Lehr- und' 'Wanderjahre "_die"Frernde,i
wo 'er 'sieh auf "dem Gebiete_-der 'Weberei 'ein'
re'id_1es' Fadıwissen äneígnete, das 'ihn im Jahre
1-91 1 ' wieder' 'in die ' Heiniat ' z'urüd§f'ührtè. "A-ls
Nadıfolger des Direktors Frauendörfèr 'war' er
durdı sieben 'Jahre - als -ted1nis'dıer'Leite'r'-bei
der .- Firma -Grau-rn anns Eidarn (Hatnmermüh'le)
tätig, =worauf'~ er- sidı auf --der- ~Sd"ıäferei- selb-
ständig madite. Seine "iFrohn_at_ur--und Men-
sdıe-_nfreundlid'ık'eit sdıaiften ihm viele Freun'.de
in __cler'-alten und aud-_ı neuen"-Heimat, in der
aber-'-der en":-wurzelte'---Ba_um trotzdem keine
Wu-rzeln-mehr-_sdıla-gen' konnte; - - ' _' _

' _ . _ _ ,_ -
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